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vr . L . 6 . — Es bat den Anschein. V
als ob der Krieg in seinem gegenwär - s
tigen Stadium eine Art Pause¬
eingeschaltet babe . Es siebt ganz so -
aus . als hielten die Fronten den -
A1 em an . um zu gegebener Zeit um so D
gewaltiger und wuchtiger wieder zurD
weltbewegenden Materialschlacht zu ent- s
brennen . Niemand weiß , wann und -
wo der Krieg wieder ins Rollen kom- V
men wird , ob der deutsche Soldat oder Z
seine Gegner die Initiative ergreifen s
und das vorläufige Gesetz des Handelns -
diktieren werden . D

Das eine siebt auf jeden Fall fest : 8
Unsere Führung verfolgt in harter D
Kampf - und Siegesentschlossenheit ihren -
weit gesteckten Plan und läßt sich durch Z
nichts und niemanden von der Perfol - D
gung ihrer Ziele abbringen . Am aller - -
wenigsten aber läßt sie sich beeinflussen B
durch das alberne Geschrei , mit dem die -
Todfeinde des deutschen Voltes ibre -
Gazetten und ihre Sender erfüllen . Ihre -
tendenziöse Lügenmache , daß s
es rapid abwärts ginge mit dem ver- D
Labten Achsengegner , wird ihnen eines -
Tages in den Ohren klingen , zu einem D
Zeitpunkt , an dem die deutschen Waffen -
wieder ihr sieggewohntes Lied singen V
werden . D

Die . .Pause ' in der kriegerischen8
Entwicklung ist für Deutschland eineß
schöpferische . Monate sind bereits s
vergangen , seit Deutschland das Volks
zum totalen Kriegseinsatz aufrief und Ddie ersten Ergebnisse dieser nationalen -
Kräfteanspannung sind bereits zu er- Z
hennen . Die gewaltigen Zahlen derD
deutschen Rüstungsindustrie , der täglich Z
und stündlich sichsteigerndeAus - Z
stoß von Waffen und Kriegs - D
material aller Art . verleiht derD
deutschen Kriegsmaschine eine Kraft . -
wie sie ihr sicherlich noch niemals zuD
eigen gewesen ist . Zahllose neue D i- -
Visionen wurden unterdessen aufge - V
stellt und ausgebildet und warten mits
ihren schon seit Jahren bei der Wehr - D
macht stehenden Kameraden an allen -
Fronten auf ihren Einsatz . Es gehtD
etwas wie ein großes Atemho ° D
len durch ganz Europa , wo mit einer s
noch nie »dagewesenen Energie auf das Z
einzige Ziel hingearbeitet wird , auf den -
KampfsürdenEndsieg . Z

Die Feinde glauben aus der Aufgabe D
der nordafrikanischen Front und ausZ
anderen kleineren Rückschlägen den bal - Z
digen Zusammenbruch der Achse vorher - s
sagen zu können . Sie werden sich auch Z
jetzt wieder täuschen , wie sie sich s
in Bezug auf das nationalsozialistische -
Deutschland schon immer getäuscht 8
haben ! Sie sind auf dem Holzweg . wenn D
sie annehmen , das deutsche Volk vomZ
Jahre 1943 würde wegen einer Krises
und einigen Rückschlägen den Mut ver- -
lieren . Zu Beginn dieses Krieges sprach D
der Führer das eine Wort aus . dass
ans stets voranleuchten wird : Das deut - I
sche Volk wird niemals wiederD
kapitulieren ! Mögen die Gegner s
glauben , es werde ihnen wieder wieß
schon einmal der Sieg wie eine reifes
Frucht in den Schoß fallen , die täuschen -
sich gründlich . Sie täuschen sich in der Z
Kampfentschlossenheit und in der Härles
des deutschen Soldatentums , und sie -
täuschen sich gleichermaßen im Sieges - -
willen der deutschen Heimat , die , komme s
was kommen mag . aushalten wird . Z

380 Millionen Menschen arbeiten auf D
unserer Seite für den Sieg und zahllose D
Millionen tragen die Waffen für eines
neue Weltordnung . Wer ist so klein, Z
angesichts dieser Tatsachen denGlau - -
ben zu verlieren ? Unser japa - -
nischer Verbündeter , der bereits eines
neue kontinentale Ordnung in seinem D
Lebensraum einleitet , hat erneut seines
rückhaltlose Waffenbrüderschaft zu denW
Völkern der Achse beschworen . Das -
deutsche Volk wird gleichermaßen zuD
seinen Freunden stehen und im Ver - -
trauen auf seine eigene moralische undZ
materielle Kraft für den Sieg kämpfen s
und arbeiten . V

Die schöpferische Pause dient demZ
Atemholen , der Einteilung und der Be- s
festigung der Fronten . Mögen dies
Feinde eines Tages dagegen anrennen . -
sie sind eines heißen EmpsangesD
gewiß . Die deutsche Wehrmacht wird s
aber in ihrem alten Geist vorwärts - I
schreiten und kämpfen bis zum Sieg un - D
serer gerechten Sache. V

Die Enthüllunsen -er Mitarbeiter Roosevelts unter-eückt
vraktbsriekt nnisrsr Lerliner SedrittlsitmiL

«8 . Berlin . 17. Juni .
Daß Roosevelt hinter dem Krieg herge¬

laufen ist, um als BrauftragtcrdeS
Judentums mit seiner Hilfe die Welt -
herrschaftspläne desselben zu verwirklichen ,
ist ein offenes Geheimnis . England und
die Sowjetunion sind ibm in ihrem ver¬
blendeten Hatz gegen Deutschland wil -
ligeHelserauf diesem Wege . Der ame¬
rikanische Präsident Kat in seinen zahlrei -
chen Reden und „Kaminplaudereien " die¬
ses Ziel nur schlecht tarnen können , ob¬
wohl er immer wieder versuchte, sich ein
idealistisches Mäntelchen umzubängen . weil
er genau weiß , daß sonst das amerikanische
Volk nicht wisttg genug das Mut seiner

Söhne in allen Erdteilen vergießen würde .
Roosevelt hat sich auch nicht gescheut, sich i«
der MaSke des Biedermanns an das ita
lienische Volk zu wenden , um so zu ver¬
suchen. eS seiner Führung absvenstig zu
machen.

Ganz anders als diese Sirenenklänge
klingt das , was die von ihm häufig vor¬
geschickten Mitarbeiter zu diesem
Tbema zu sagen haben . Sie sind offener
und brutaler in ihren Äußerungen .
In der letzten Zeit hat der Leiter der Bun
desschifsahrtsbehörde . AdmiralLand .
öfters von sich reden gemacht. So sprach
er neulich in San Franziska und stellte un¬
verblümt die Forderung ayf nach „einer
Handelsflotte , die keiner anderen nachsteht' .
Er begründete dies mit der militärischen
Sicherheit , die nach errungenem Siege not¬
wendig sein werde , um die Weltherr¬

Streit um polnisches Gol-
Angettich in Dakar entdeckt / England will den Fund unterlagen

OnUtiösriedt
V . s . Lissabon . 17 . Juni .

Die einstige polnische Staatsbank hatte
in Frankreich Gold im Werte von etwa
17 Millionen Pfund Sterling (etwa 170
Millionen Reichsmark ) hinterlegt . Der
nach dem Zusammenbruch Frankreichs
verschollene Schatz soll jetzt in
unterirdischen Tresoren in Dakar wie¬
dergefunden worden sein.

Dies« von „Dailh Sketch' verzeichnte
Nachricht hat in England lebhafte Debat¬
ten darüber ausgelöst , was mit diesem
Gold geschehen soll. Zwar will möin
etwaige Ansprüche der polnischen Emi¬
granten in London nicht rundweg ab¬
lehnen . sucht aber doch schon nach Aus¬
wegen , um sich um deren Erfüllung zu
drücken. Mit echt jüdischer Gerissenheit
berufen sich die Engländer deshalb plötzlich
auf das von ihnen stets mißachtete inter¬
nationale Recht, aus dem sie folgendes ab¬
leiten : Der polnische Goldschatz wurde
seinerzeit der französischen Regierung an -

vertraut . Die Vichy-Regierung habe jedoch
das Stkorski -Komitee nicht anerkannt «nd
ebenso betrachte sie den Giraud -de-GauLe »
Ausschuß nicht als gesetzliches Regime . In¬
folgedessen sei letztes nicht befugt
das Gold den polnischen Emigranten zu
übergeben . Man müsse daher einen „A u s-
weg ' suchen, um das für die Alliierten
so wichtige Gold sicherzustellen.

Diese plötzliche Rücksicht auf das sonst
von den Briten so geschmähte Vichy und
die ausdrückliche Feststellung der Illegali¬
tät des französischen Verräterregimes in
Nordafrika könnten Llüffen , wenn es nicht
allzu offensichtlich wäre , warum
die Londoner Plutokraten auf einmal den
Mut aufbringen , über ihren eigenen
Schatten zu springen . Das polnische Gold
soll unter den erwähnten Vorwänden dem
Sikorski -Ausschuß vorenthalten werden ,
um es selbst ein st ecken zu kön¬
nen . Ein typisches Beispiel jüdischer
Skrupellosigkeit , die sogar die eigenen
Spießgesellen betrügt , wenn ein gewinn¬
bringender Rebbach lockt.

schaft der USA . gegen jedermann zu
sichern !

Diese offenen Worte eines Man¬
nes . der als einer der nächsten Mitarbeiter
Roosevelts dessen Gedankengänge sehr ge¬
nau kennt, wären nicht der Erwähnung
wert , wenn sie nicht auf Weisung der Zen¬
surbehörde im Weißxn Haus nachträglich
gestrichen wurde « wären . Land hat
also ins Schwarze getroffen . Er plauderte
aus der Schule , und das bat ibm Roose¬
velt übel genommen , der den Zeitpunkt
angesichts der langsamen militärischen Ent¬
wicklung auf allen Kriegsschauplätzen noch
nicht für gekommen erachtet , die Karten
offen zu legen . Der Admiral hat daher den
Befehl erhalten , zukünftig jede Rede erst
der Zensur vorzulegen .

Aber auch andere Ratgeber aus der Um¬
gebung Roosevelts halten mit dem wahren
Kriegsziel nicht hinter dem Berge zurück.
Kaum war der Schaden , d«n Admiral Land
angerichtet hatte , einigermaßen ausgebü¬
gelt . als der Rauhreiter von Texas , Ma -
rineministerKnox über die Stränge
schlug. Er benützte die Gelegenheit einer
Rede vor den Studenten der Nordwest¬
universität . um den totalen Sieg und die
Errichtung der alleinigen Welt -
herrschaftderUSA . als daS einzige
Ariegsziel zu verkünde» . Er untermauerte
also gerade das , was Land gesagt batte
«nd ries s» ebenfalls »en Zorn des Prä¬
sidenten hervor . Die Folge war , daß der
ursprüngliche Text der Ausführungen
Knox' ohne Begründung zurückgezogen und
und abgemilderte Form ausgegeben wurde .

Beide Vorgänge beweisen , daß in Wa¬
shington in Sachen Propaganda ein h ei l-
loser Wirrwarr herrscht . Roosevelt
kann bet aller Heimlichtuerei auf die Dauer
vor dem eigenen Volk nicht den Schein
wahren , als sei den USA . reineandere

i ahl als die des Kriegseintritts geblie¬
ben , und zwar auf Grund angeblich deutsch¬
japanischer ..Aggressionen ' . Gerade die
Männer seiner Umgebung , die genau Be¬
scheid wissen^ wie verzweifelt Roosevelt
hinter dem Kriege herlief , bis er ihn end¬
lich erreichte , verraten mit ihren Äuße¬
rungen immer wieder , welches abge -
karteteSpiel zwischen Roosevelt und
dem Judentum gespielt wurde , um ent¬
gegen dem Wahlversprechen , das amerika¬
nische Volk in einen schweren Kriegfür
Iudazu Hetzen.

l/ngcrf 'NL
unc! 8 iaLkl§mann

Von llOMk "

JmJanuar1916 . Schwere Grana¬
ten ziehen ihre gefahrbringende Bahn von
dem über 2000 Meter hohen Locven ; einem
Berggipfel des Zwergstaates Montenegro ,
tief hinab gen Cattaro , einem der bedeu¬
tendsten Stützpunkte der österreichisch-unga¬
rischen Flotte . Der Berg , dessen einzige
Zugangsstraße gesprengt und durch Fe¬
stungswerke gesperrt ist , muß genommen
werden . Egerländer und Bosniaken stehen
unter Feldmarschall -Leutnant Trollmann
bereit . Aber ohne entsprechende Artillerie -

Gauleiter Saucket sprach in Gtraßburs
Amtseinführung -es Letter- -es neue« Lan-eSar-ettSamte- / Ser Ssnt -es Saulelter- Robert Wagner

Mesner vrLlitbvi -iekt ä«, „H »mLnnsn"

ne Ttratzburg , 17. Juni .
Am Donnerstagnachmittag erfolgte in

Anwesenheit von führenden Männer « aus
Partei , Staat . Wehrmacht und Wirtschaft
in der Reichsstatthalterei in Ttratzburg die
Einführung des Leiters des Lan -
desarbeitSamtes Bade « und
Retchstreuhänders der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Baden , Regierungsdirek -
tar Rickles , durch den Generalbevoll¬
mächtigten für den Arbeitseinsatz , Gau¬
leiter Sauckel . Gauleiter Robert
Wagner verband mit seinem herrlichen
WillkommenSgrutz an den Generalbevoll¬
mächtigten Worte des Dankes für das
große Verständnis , das dieser jederzeit für
die Sorgen und Nöte unseres GaueS . ins¬
besondere durch die Einrichtung eines
eigenen Landesarbeitsamtes
bewiesen habe .

Gauleiter Sauckel brachte in
seiner Ansprache zunächst sein« lebhafte
Freude zum Ausdruck , daß er zum ersten
Male seit der Übernahme seines Amtes als
Generalbevollmächtigter für den Arbeits¬
einsatz den Leiter eines Landesarbeits¬
amtes , und zwar in der alten Soldaten¬
stadt Straßburg . in sein Amt ein¬
führen könne. Dem Leiter dieses neuen
Amtes . Regierungsdirektor Nickles, legte
er besonders die Verpflichtung nahe , a l s
Nationalsozialist in enger Zu¬
sammenarbeit mit seinem Gauleiter di«
Geschäfte zu führen . Diese Verpflichtung
sei um so größer , als die harten Gesetze des
Krieges vorübergehend außerordentliche
Maßnahmen , wie den Arbeitseinsatz der
Frauen , erforderten . Auf die Wahrneh¬
mung der besonderen Aufgaben eingehend ,
brachte Gauleiter Sauckel zum Ausdruck ,
daß es von Anfang an sein Wunsch ge-
wese» fei. daß jeder Ga » sein eigenes

Landesarbeitsamt erhalte , weil er gerade
auf Grund seiner Erfahrungen als Gau¬
leiter wisse, wie wichtig - ie enge Fühlung
mit den Gauleitern sei . Bei der Zu¬
sammenarbeit mit allen staatlichen Stellen ,
sowohl den militärischen wie denen der in¬
neren Verwaltung , komme es darauf an .
daß in enger Verzahnung und ohne un¬
nötige bürokratischen Hemmnisse alle

Kräfte zusammenwirken , um die größt¬
möglicher Ergebnisse zu erzielen , wobei
das Wohl des sihaffenden Menschen stets
im Auge behalten werden müsse.

Gauleiter Robert Wagner gab dem
Generalbevollmächtigten die Versicherung
ab . daß in seinem Gau nach Liesen Ge¬
sichtspunkten die Aufgaben erfüllt werden
würden .

dieos 8cklvpp « r1vpea lür 6t « OrUrovI
Vi« lväiLLtrie äer ttelwst kst , FertütTi suk 61« dlrkerigso LrtskriurysL , Line kro6uktiov 6«a LrkorrtEr -
Lir »« r 6«r SovzststrLÜev »agepLÜt . Vierer oeugercdetkell « . .Orträttepper *kie llur uvrer « LolÜLtev

j . » «Lüvv , rvtcLsvl »icd 6vcj » AioL « Lo6erlkrei !ieit sur . § cL1«mm mr6 störest KSuvea itur» nickl » LLdedeL .
Lrt«s»derl^ t« LsüLsr (SeA.).

Low 7S. Ledurlrtsg ^ ämtrsl v . Nortk ^ r
Leder !.

Vorbereitung ist das Wagnis nicht zu
unternehmen . Mörser und Haubitzen ver¬
suchen vergeblich , die Batterien auf dem
Hohen Felsen zum Schweigen zu bringen .
Selbst den Turmgeschützen der österrei¬
chisch-ungarischen Linienschiffe bleibt ein
Erfolg versagt , weil ihnen ein Steilfeuer ,
wie es hier notwendig wäre , nicht mög¬
lich ist.

Da läßt ein Linienschiffskapitän die
Schotten seines Schiffes auf der einen
Seite voll Wasser laufen , bis dieses 4 0
Grad Schlagseite aufweist . Nun
haben die Geschütze den richtigen Schuß-
Winkel, um die montenegrinische Felsen¬
stellung wirkungsvoll unter Feuer nehmen
zu können . Als schließlich an einem der
nächsten Tage eine Granate dort oben das
Hauptmunitionsmagazin trifft , dessen Ex¬
plosion den ganzen Felsen erschüttert , ist
auch der letzte Widerstand der Montenegri¬
ner gebrochen , und die österreichisch-unga¬
rischen Bataillone stürmen die für unein¬
nehmbar gehaltene Stellung .

Der Linienschiff skapitän , des¬
sen kluger Einfall die Voraussetzung für
die Besiegung der Feinde auf dem Locven
schuf , hieß Nikolaus Horthh von
Nagybanya . Seit dem 1 . März 1920
ist er Verweser des Reiches der Ste¬
phanskrone . Heute wird er 75 Jahre
alt . In Kenderes im Komitat Szolnok
als Sprößling einer protestantischen Fami¬
lie allungarischen Adels geboren , wurde
er mit 14 Jahren Seekadett und durchlief
als tüchtiger Seeoffizier eine überraschend
schnelle Karriere . 1909 ernannte ihn Kai¬
ser Franz Joseph zu seinem Flügeladju¬
tanten . Als jedoch die Schüsse von Sera -
jewo den ersten Weltkrieg auslösten , da
hielt es den talentierten Offizier nicht
mehr bei Hofe. Er wurde Kommandant
des Kriegsschiffes „Habsburg ' und dann
des Kreuzers „Novara '

. Die erfolgreiche
Beschießung von Porto Corsini , die Ver¬
senkung einer Transportflotte in S . Gio¬
vanni di Medua und der Durchbruch durch
die feindliche Sperrlinie in der Straße
von Otranto , wobei fünf britische Über¬
wachungsdampfer versenkt wurden , sind
untrennbar mit dem Namen des tapferen
Seeoffiziers Nikolaus von Horthh ver¬
knüpft .

Am 14. Mai erntete er mit einem aus
den Kreuzern . .Novara '

, . .Helgoland ' und
.. Saida ' sowie zwei Torpedobooten beste¬
henden Geschwader , das er vom Flaggschiff
. .Novara ' aus befehligte , in der See¬
schlacht von Otranto neuen , unver¬
gänglichen Rubm . Er nabm den Kampf
gegen eine fast doppelte Übermacht auf ,
Wobei er — was ein Novum in der See¬
kriegsgeschichte darstellte — zum erstenmal
Rebelavvarate verwandte . Sorthv wurde
dabei selbst verwundet , führte das Schiff
jedoch weiter , bis ihn eine Gasvergiftung
und ein Ohnmachtsanfall zwangen , das
Kommando ab,ugeben . Aber auch dann
beteiligte er sich noch an der Führung des
Gefechts . Der Erfolg war . daß die Gegner
plötzlich abdrehten und das österreichisch ,
ungarische Geschwader , dessen FlaggschiA
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schwer beschädigt worden war . als Sie¬
ger rurückblieb . Anfang 1918 übernahm
Nikolaus von Horthy als Vizeadmiral das
Kommando über die gesamte österreichisch-
ungarische Kriegsflotte, legte es jedoch
Leim Zusammenbruchder Donaumonarchie
nieder.

Er zog sich auf sein Gut in Kenderes zu¬
rück. Im Frühjahr 1919 erhielt er einen
neuen Ruf zum Dienst am Vaterland .
Gegen den von dem Juden Bela
KLun am 21 . März 1919 in Budapest
errichteten bolschewistischen Terror war
in Südungarn eine gegenrevolutio¬
näre Negierung entstanden, die ihm
den Auftrag zur Neubildung einer Armee
gab . Er führte diesen Auftrag durch , über¬
nahm im Herbst 1919 den Oberbefehl und
zog mit seiner Armee am 16 . Novem¬
ber 1919 in Budapest ein. Der bol¬
schewistische Spuk wurde hinweggefegt.
Am 1 . März 1920 'wählte die ungarische
Nationalversammlung mit überwältigen¬
der Mehrheit den Armeeführer Admiral
Horthh zum Reichsverweser .Karl von Lothringen - Bourbon , als
König von Ungarn Karl IV . , war in die
Schweiz geflüchtet . Als er seine Stunde
gekommen glaubte, und am 26 . März 1921
nach Budapest znrückkehrte, um seine An¬
sprüche auf den Thron geltend zu machen ,
lehnte der Reichsverweser, der dadurch
außenpolitische Gefahren für das Land
und auch Unruhen im Inneren befürchtete ,die Forderungen Karls ab . Es kam zu
Kämpfen, in denen der König und sein
Anhang ^unterlagen . Die Entente der
bannte Karl dann nach Madeira . Durch
ein im Juni 1937 beschlossenes Gesetz
wurde die ungarische Verfassung abge¬
ändert , und der Reichsverwesererhielt da¬
durch eine staatsrechtliche Stellung , di«
weit über die anderer Staatspräsidenten
hinausgeht . Ein Zeichen für die Achtung
und Liebe , deren sich Nikolaus von Horthh
in der ungarischen Bevölkerung erfreut .

Horthh verfolgte stets eine Politik
der Freundschaft zum Reich , die
auch in mehrfachen Staatsbesuchen in
Deutschland zum Ausdruck kam. Er stellte
sich und sein Land an die Seite der Achseim Kampf gegen den bolschewistischen
Wellfeind und schickte Honvedtruppen auf
die Schlachtfelder des europäischen Schick¬
salskampfes im Osten . Seine und des
ungarischen Volkes Haltung fand des Füh¬
rers Anerkennung durch Verleihung des
Ritterkreuzes zum Eisernen
Kreuz am 11 . September 1941 und des
Goldenen Grobkreuzes des Deutschen
Adlers im April 1942 an den greifen
Reichverweser .

Wenn die ungarische Nation am 18. Juni
den 75 . Geburtslag ihres verdienstvollen
Staatsführers begeht , dann gedenkt auch
das deutsche Volk mit herzlichen
Glückwünschen dieses Mannes auf dem
Kommandoturm des ungarischen Staats¬
schiffes .

»Verbrechen häufen sich, ohne Sühne?
Schwere Vorwürfe tm üMlischen Parlament gegen Nabas Pajcha un- -te esglanMrige Nestern«
Oi -aktberiebt unsere » Lorresponäsntsn

v. » Ankara . 17- Juni .
Zwei nationalgeftnnte ägyptische

Abgeordnete interpellierten in der
Kammer wegen des Verhaltens britischer
und verbündeter Truppen in Ägypten .
An diese Interpellation schloß sich eine
Aussprache , über die jetzt Einzelheiten be
kannt werden.

Die wichtigste Feststellung ging dahin,
daß sich die fremden Truppen aus ägyp¬
tischem Boden zu einem Staat im
Staate entwickelt hätten, der über völ¬
lige Unabhängigkeit, eigene Gerichtsbar¬
keit , eigene Häuser und Kasernen verfüge
und sogar eine eigene Kriegsindustrie
unterhalte . Es sei jetzt schon so weit
gekommen, stellte der Abgeordnete Abdel
Aziz el Sufani fest , daß di« ägyptische Re¬
gierung bei Eintreffen weiterer alliierter
Truppen weder unterrichtet , ge¬
schweige denn gefragt werde.

Der Abgeordnete sagte wörtlich: „Es
ist Tatsache , daß große Teile Ägyptens
aus dem ägyptischen Mutterland praktisch
herausgelöft wurden und unter frem¬
dem Kommando fremder Land¬
besitz geworden sind , auf den die
ägyptische Souveränität keinen Einfluß
mehr hat. Im Zeichen solcher Tatsachen
geschehen Verbrechen , die keine
Sühne finden." Ganze Truppenverbände
überfielen Dörfer, die sie ausplünderten

und in denen sie die Männer töteten.
Ebenso häufen sich die Fälle , in denen ein¬
zelne Soldaten Morde begehen und
die eingeleiteten Gerichtsverfahren schleu¬
nigst niedergeschlagen werden. Der zweite
Abgeordnete wandte sich in scharfen Wor¬
ten gegen die ägyptische Regierung und
besonders gegen Ministerpräsident Ra¬
tz as Pascha , der in verfassungswidri¬
ger Weise ohne Befragen des Parlaments
und ohne Unterrichtung des Königs mit
den Amerikanern einen Vertrag abschloß,der ihnen ohne Gegenleistung
außergewöhnliche Rechte auf ägyptischem
Boden einräumte . Die Privilegien der
Amerikaner seien nicht vereinbar mit dem

Ansehen und der Würde einer nnabhängi
gen Staates .

Der Abgeordnete stellte fest , der Ver¬
trag zwischen der ägyptischen Regierung
und den amerikanischen Truppen über eine
eigene Gerichtsbarkeit und über eine ge¬
wisse Exterritorialität sei rechtsungültig
Aus diesem Grunde sei die Position der
amerikanischen Truppen in Ägypten
illegal . Die Regierung konnte diesen
schweren Anschuldigungen nur lahme
Argumente entgegensetzen . Dagegen
äußerten alle in Opposition zum Äafd -
Regime stehenden Abgeordneten der ägyp.
tischen Kammer lebhaften Beifall für die
Interpellanten .

Örtliche Kämpfe im Osten
Im südlichen Abschnitt wurden 24 Sowjetflugzeuge abgeschossen

Aus dem Führerhauptquartier .
den 17. Juni .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Von der Ostfront wird nur Sri
liche Kampftätigkeit gemeldet . Im
südlichen Abschnitt wurden gestern 24
Sowietflugzeuge. darunter zwei durch un
garische Jagdflieger , ohne eigene Verluste
abgeschoffen. An der nordfinnischen

Kommunisten unerwünscht
Aber Verbeugung vor Stalin / Ablehnung -er englischen Arbeiterpartei

Glückwunsch -es MrerS an MM
Führerhauptquartier , 17. Juni .

Der Führer übermittelte dem Reichs¬
verweser des Königreichs Ungarn . Niko¬
laus von Horthq » zu seinem 75. Ge¬
burtstag in einem herzlich gehaltene«
Handschreiben seine und des deutschen
Volles aufrichtigsten Glückwünsche.
Das Ritterkreuz für -ie Tapfersten

Berlin , 17. Juni .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an : Generalmajor Fer¬
dinand Noeldechen , Kommandeur
einer Infanteriedivision ; Major Heinrich
Kiesling » Bataillonskommandeur in
einem Grenadierregiment : Major Volk¬
hard Eitner . Bataillonskommandeur
in einem Grenadierregiment , sowie an
Feldwebel Josef Heinrichs . Zugfüh¬
rer in einem Grenadierregiment . Ferner
verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe das
Ritterkreuz an Generalmajor Mueller .
Kommandierender General und Befehls-
Haber in einem Luftgau, sowie an Oberst
Wolz , Kommandeur eines Flakregi-
ments .

Orsbtdsrldit unsere » Lorresvonäenten

bs . Stockholm , 17. Juni .
Mit einer Mehrheit von 1951 vüv gegen

712 000 Stimmen hat der Kongreßder eng¬
lischen Arbeiterpartei beschlossen , den An¬
trag der kommunistischen Partei auf Ein¬
gliederung in die Arbeiterpartei abzuleh¬
nen. Die Rede Morrisons , mit der er die
Ablehnung des Aufnahmeäntrages der
kommunistischen Partei begründete, hat
weit über den Kreis der letzteren hinaus
aus innen- und außenpolitischen Gründen
Interesse gefunden .

Als aktiver britischer Minister konnte
Morrison nicht umhin, aus kriegspoli¬
tischen Gründen die Ablehnung des Kom¬
munistenantrages mit einer warmherzigen
Shmpathieerklärung für Sta¬
lin und die Sowjetunion zu umkleiden .
Aber er hat doch keinen Zweifel darüber
gelassen, daß die Kommunisten als gewalt¬
same revolutionär« Partei in England be¬
trachtet werde und ihr Vordringen in der
Arbeiterpartei als gefährlich und deshalb
unerwünscht hielt. Durch seine Begrün¬
dung gibt Morrison kund, daß er die Auf¬
lösung der dritten Internationale tat¬
sächlich für « ine Farce hält .
Lissaboner Meldungen aus London spre¬
chen von dem ständig wachsenden Einfluß
des Kommunismus in England , woraus
sich die Berechtigung der inneren Begrün¬
dung der ablehnenden Haltung der Ar¬
beiterpartei gegen die kommunistische Be¬
wegung ergibt.

Der Beschluß der britischen Arbeiter¬
partei hat ferner bei einigen maßgebenden
Kreisen der britischen Regierung offensicht¬
lich Unbehagen hervorgerufen ,
weil man eine ungünstige Wirkung dieses
Beschlusses auf Moskau erwartet . Be¬
kanntlich hatte die Sowietbotschaft in Lon¬
don im Verein mit britischen Regierungs -
kreisen alles getan, um die Arbeiterpartei
zu einer entgegenkommenden Haltung zu
veranlassen . Da dies nicht gelungen ist,
bemüht man sich nunmehr in allen eng¬

lischen Sendern , der Sowjetregierung klar
zu machen , daß diese Ablehnung der bri¬
tischen Kommunisten nichts mit dem
Urteil über die Sowjetunion
zu tun habe. BescMders beflissen ist ein
Sprecher des Londoner Botschafters, der
in einer Sendung vom Donnerstag er¬
klärt: „Die Weigerung der britischen La-
bonr-Party , die kommunistische Partei in
ihre Reihen aufzunehmen, wird überall in
der Welt größtes Interesse Hervorrufen .Es muß jedoch beachtet werden, daß
dieser Entschluß eine interne Angelegen¬
heit der Labour-Party ist . die nichts mit
der Politik der britischen Regierung gegen¬
über Moskau gemein hat . Gerade in die¬
sem Augenblick besteht in England
größte Bewunderung für die
S o w jetunion " . Tiefer kann man sich
zweiselsohne nicht vor Stalin verb-uqen .

Morrison bat die bolschewistische Politik
zweifellos richtig charakterisiert . Nur ver¬
langt gerade das Kabinett Churchill , dem
er angehört, von den Völkern Europas ,daß sie auf die gleichen von dem britischen
Innenminister erkannten und zugegebenen
Täuschungsmanöver der Bolschewisten her¬
einfallen und ihnen Vertrauen schenken
sollen .

Front wiesen deutsche Truppe« mehrere
sowjetische Vorstöße ab.

Die Luftwaffe traf vorPantelleria
ein Handelsschiff mittlerer Größe und bei
bewaffneter Aufklärung im nördlichen At
lantik einen Frachter mit schweren Bom¬
ben . Beide Schiffe erlitten so schwere Be>
schädigungen . daß ihre Vernichtung sicher
ist .

Britische Bomber griffen in der
letzten Nacht westdeutsches Gebiet an und
verursachten durch Bombenwürfe auf
Wohnviertel, insbesondere inKöln , Ber
lüfte unter der Bevölkerung und Gebäude
schäden. Vier Krankenhäuser und drei
Kirchen wurden getroffen. Gleichzeitig
führten einzelne feindliche Flugzeuge Stör
flüge über Norddeutschlanddurch . Bomben
abwürfe wirrden hierbei nicht sestgestellt.
Nachtjäger und Flakartillerie der Luft¬
waffe vernichteten 14 Bomber. Vier wei¬
tere feindliche Flugzeuge wurden gestern
ohne eigene Verluste über den besetzten Ge¬
bieten abgeschoffen.

LriftailgrLff auf Safen Pantellerla
Rom , 17. Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag gibt bekannt: Deutsche Kampf¬
flugzeuge griffen denHafenvonPan -
telleria an. Auf einige kleinere Orte
der Campagna. in Calabrien und Sizilien
wurden vom Feinde begrenzte Luftangriffe
unternommen, die keine nennenswerten
Schäden verursachten . Südwestlich von
Sciacca (Agrigenfl wurden zwei Flug¬
zeuge von unseren Jägern ins Meer ab¬
geschoffen . _

Da» 10600 000. Kommißbrot. Eine zur Zeit in
Südsrankreich stehend« Bäckereikompanie ,die seit 1946 ihre Division mit Backwaren ver¬
sorgt, konnte dieser Tage das 10 009 000 . Kom¬
mt tz b r o t au, dem Ofen ziehen . Diese Leistung
wurde in ununterbrochenen Tages - und Nacht -
hichten und oft unter schwierigen Arbeitsbe¬
ingungen erreicht . Durch dauernde Betriebsver -

besserung konnte di « Bäckerelkompanie ihre Leistung
bis auf täglich 160 000 Brotportionen steigern.
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KF. un» Kriegsmarine
Großveranstaltung im Sporhxckast

Berlin , 17 . Juni .
Ein besonders eindrucksvoller Beweis

für die enge Verbundenheit von Front
und Heimat sind die laufenden Besuche der
tapfersten unserer Wehrmacht bei der
deutschen Jugend . Wieder ist eine
Anzahl von Ritterkreuzträgern, diesmal
von Soldaten der Kriegsmarine, in der
Reichshauptstadt eingetroffen, um als
Gäste der Hitler-Jugend von ihren Kampf-
erlebniffen zu berichten .

Auf einer Großveranstaltung im Ber¬
liner Sportpalast sprechen vor 10 000
Hitlerjungen' und BDM . - Mädeln der
Ehef des allgemeinen Marinehauptamtes ,Admiral Warcecher und der Eichen-
laübträger Kapitänleutnant Hgrdegen
unter grober Begeisterung.

Reichsjugendführer Axmann
sprach die Schlußworte. Er bezeichnete es
als das große Glück unserer Jugend , ihre
Herzen an den Helden der Gegenwart er¬
heben zu können . Sie bekenne sich heute
»u den Taten der deutschen Kriegsmarine,die fltt die Jugend in Gunter Prim die
herrlichste Verkörperung gefunden hätten.5itl<

" . .

Balkanfeldzug schuf eine grundlegende Wandlung / Militärische Voraussetzung

Vou einem Militärisaken itltsrdoitsr

Darüber dürste in den letzten Wochen
der letzte Zweifel zerstreut sein , daß von
Narvik im hohen Norden bis Irun an der
spanischen Grenze eine Atlantikfront auf¬
gerichtet ist . die als unbezwingbar gelten
kann. Durch den Einmarsch deutscher und
italienischer Truppen in die bis dahin nicht
besetzten Teile Frankreichs ist auch die Mit¬
telmeerküste gesichert und deutsche Panzer¬
divisionen sind bereit , jedem angriffslüster¬
nen Feind die entsprechende Antwort zu
erteilen. Korsika ist besetzt und alle wichti¬
gen Positionen sind von den Achsentruppen
entsprechend verstärkt worden. Italien be¬
weist täglich , wie hart und wirkungsvoll
es seine Küste verteidigt . Nun bleibt in der
gegnerischen Presse noch eine Hoffnung
und das ist nach dem tunesischen Feldzug
die Hoffnung auf einen möglichen Einfall
in Südosteurova .

Wir wissen in diesem Augenblick noch
nicht , welche Absicht der Gegner hegt und
welche Pläne ausgestellt sind . Es mag sein ,
daß in diesen Plänen Südosteuropa eine
gewisse Rolle spielt, weil man vielleicht in
Casablanca und Washington geglaubt hat,
hier mit verhältnismäßig schwachen Kräf¬
ten einen stärkeren Erfolg erringen zu kön¬
nen . Der erste Versuch allerdings wird be¬
weisen. welchen verhängnisvollen Jrrtü -
mern die anglo-amerikanischen Mächte ln
dieser Beziehung sich hingegeben haben.

Im Südosten Europas hat sich nämlich
eine grundlegende Wandlung
vollzogen . Dieses Gebiet ist heute nicht
mehr mit dem vom Jahre 1914 und 1939
zu vergleichen . Aus dem Brandherd Bal¬
kan i" ein Äollwerk Südosteuropas gewor¬
den . und die Völker dieses Gebietes sind
Willens und stark genug, um ihre Heimat
gegen jeden Eindringling zu verteidigen,
mag er vom Osten , vom Westen oi^ r auch
vom Süden kommen. In Bulgarien Hai

man den furchtbaren Vertrag von Neuilly
noch nicht vergessen. Man Weib, daß Eng¬
land und Nordamerika diesem fleißigen
Bauernvolk schwerste Bedingungen und
härteste Demütigungen auserlegt haben.
Bulgarien wurde zerstückelt und mußte
Lasten auf sich nehmen wie vordem selten
ein Volk, aber es ist aus diesen Jahren
der Prüfling nur stärker hervorgegangen.
Unter der Führung des Königs Borris ist
es heute bereit, die Heimat bis zum letzten
Blutstropfen zu verteidigen. Rumänien
hat seine wirkliche historische Sendung
diesmal klar erkannt . Seine Soldaten un¬
ter der Führung des Marschalls Anto-
nescu sind insbesondere uns Deutschen
treue Waffengesährten geworden, die wir
hock schätzen . Deutsche Lehrtruppen haben
im rumänischen Heere außerordentlich
wertvolle Ausbildungsarbeit leisten kön¬
nen. und die rumänische Wehrmacht ist im
Besitz der neuesten Waffen und der neuesten
Methoden, um jeden Angriff zurückschlagen
zu können . Was die rumänischen Truppen
im Osten geleistet haben — es seien nur
Odessa und Stalingrad genannt — das
berechtigt zur festen Zuversicht , daß sie sich
mit gleicher Kraft auch gegen etwaige Ein¬
dringlinge vom Süden ber wehren wer¬
den . Auch Ungarn weiß, was es von den
Weftmächten zu halten hat. denn der un¬
mögliche Vertrag von Trianon hat ja die
Absichten der ehemaligen Sieger im Hin¬
blick aus Ungarn Aar enthüllt. Die unga¬
rische Armee, die sich ebenfalls in dem bis¬
herigen Kämpfen bewährt hat . ist schlag¬
kräftig und bereit, europäische Aggressoren
entsprechend zu empfangen.

Wenn heute Südosteuropa zu einem
europäischen Bollwerk geworden
ist , so vor allem durch die Umwälzun¬
gen des Balkanfeld zuges Im
Jahr « 1941 . Jugoslawien ist der-
schwuMs und daprit ist rin tradiffoneller

bien zeigen sich erfreulicherweise bereits
Zeichen eines wachsenden Verständnisses
für neue Notwendigkeiten und europäische
Verpflichtungen. Die Kroaten, die einst¬
mals als Volk unterdrückt wurden , sind
nun wieder frei geworden und stehen in
unserem Lager als wertvolle Bundes
genossen. Auch der Kriegshetzer Benesch hat
ungewollt zu der Erneuerung Südosteuro¬
pas beigetragen, denn er hat durch die
tschechische Unterdrückungspolitik mit be
Wirkt, daß heute auch die Slowaken sich
befreit HÄ>en uttd ebenfalls über eine
schlagkräftige Wehrmacht verfügen, die
ebenfalls im Ostfeldzug ihren Wert voll er¬
wiesen bat.

Der Balkanfeldzug hat aber auch ganz
neue militärische Vorausset¬
zungen geschaffen, die in dieser Form
vordem niemals bestanden haben. Es ist
schon von anderer Seite darauf hin¬
gewiesen worden , daß ein gelandeterFeind,
selbst wenn er das gefährliche Niemands¬
land Mittelmeer überwindet , nicht etwa
wie in Afrika die Kräfte von verhältnis¬
mäßig schwachen Expeditionskorps vor sich
hat , sondern — trotz der Ostfront — die
ungeheure Stärke von Millio -
nen - Armeen . Der Verteidiger ist nicht
auf die spärlichen Straßen eines halb -
erschlossenen Kolonialgebietes angewiesen ,
sondern ihm kommt die ausgezeichnete und
heute schon auf den möglichen Fall einer
Invasion eingespielte Organisation eines
ganzen Kontinents zu Hilfe . Die Lage ist
also für die Engländer und Nordamerika¬
ner hier wesentlich anders als bei ihrem
Raubzug in Rordafrika.

Ein etwaiger Angriff aus Südosteuropa
wird aber vor allem für d«n Gegner außer¬
ordentlich schwierig sein , well die deut -
schen und italienischen Truppen im Balkan
alle wichtigen Positionen auch im Vorfeld
dieses etwaigen neuen Kriegsschauplatzes
schon besetzt und zur Verteidigung einge¬
richtet haben.

DaS gilt vor allem für die Ansel Kreta ,
die nun nun schon länger als zwei Jahre
in deutschen: i
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Ausgangspunkt neuer politischer und mili¬
tärischer Pläne machen zu können. Er

«rllärte im Unterhaus , Kreta werde —
bis zum Tod und ohne einen Gedanken an
Rückzug — gegen jeden Angriff verteidigt
werden. Der für Kreta ernannte Befehls¬
haber. der neuseeländische General Frey¬
berg sprach sogar von Kreta als dem Aus¬
gangspunkt späterer englischer Vorstöße .
Das waren aber Hoffnungen, die sich nicht
verwirklichten . Wenn auch England auf
Kreta als Seitensicherung Ägyptens und
des Suezkanals entscheidenden Wert legte,
so irrte man sich doch in London über die
Möglichkeiten der deutschen Luftkriegfüh¬
rung und diesem Irrtum fiel Kreta zum
Opfer. Ms dann der Kampf begann , be¬
wies das Eingreifen deutscher Stukas , daß
das englische Mittelmeergeschwader bei
Kreta den Gefahren der . .Seekriegführung
im begrenzten Raum " ausgesetzt war . Hier
ergab sich gerade jene Situation , in der sich
eine starke Flotte gegen eine überlegene
Luftwaffe und gegen die Kleinkampfmittel
des Seekrieges wie es Schnellboote und
Torpedobootesind, nicht halten kann . Kreta
wurde genommen und deutsche und italie¬
nische Truppen besetzten auch di« ganze grie¬
chische Inselwelt der Cykladen und Spo -
raden nördlich von Kreta : die Säuberung
der ägäischen Inseln wurde durch die deutsche
Luftüberlegenheit gesichert und die italie¬
nischen Truppen besetzten von Rhodos und
dem Dodekanes auS die letzten noch nicht
besetzten Inseln . Damit hatte sich der
Waffensieg der Achse vom griechischen Fest¬
land aus das ganze Ägäische Meer aus -
gewirkt . Darüber hinaus wurden die Aus¬
wirkungen dieses Erfolges auch im gesam¬
ten östlichen Mittelmeer erkennbar. Die
britische Flotte war auf das Dreieck zwi¬
schen Alexandria, Haifa und Eypern abge¬
drängt . Ihre Verbindungswege standen
unter ständigem Druck der Achsenluftstreit -
kräfte . und an diesem Zustand hat sich bis
heute nichts geändert. Kreta in deut¬
scher Hand ist für die weitere Kriegs
führung von größter Bedeutung . Mit Hilfe
dieser vor
Dpmqerk

weicher.

»on größter Bedeutung . Mit Hilfe
raefchobenev Position kann das
Sudostevrtzpa wirflmgSvvö ver-

Die Hitler-Jugend lege dieses Bekenntnis
nicht nur in Worten, sondern durch die
Tat ab. Der Reichsjugendführer gab dabei
bekannt, daß die Zahl der Marine -
Hitler - Jugend - Einheiten und
deren Ausbildung verstärkt worden sei,daß im Zuge der vormilitärischen Ertüch¬
tigung besonders Wehrertüchtigungslager
der Marine -Hitler-Jugend entstanden sind,und daß auf den Seesportschulen der Hit¬ler-Jugend der Führernachwuchs der
Kriegsmarine seine erste Ausbildung er¬
fahre.

3u- Einsteln iu WA. Sienften
OrsLtbsriekt missrs » kloiwssporxievten

ds . Stockholm , 17. Juni .
Nach einem Bericht aus Neutzork ist der

Jude Professor Einstein in die
Dienst« des amerikanischen Kriegsmarine?
amtes getreten. Er beschäftigt sich dort mit
den „Geheimnissen besonders wirkungs¬
voller Bomben " . Solange Einstein die
deutsche Gastfreundschaft genoß, war er
Pazifist und wandte sich gegen jede
Stärkung der deutschen Wehrmacht . Auf
amerikanischem Boden erfindet er beson¬ders wirkungsvolle Bomben, die über
Deutschland abgeworfen werde»
sollen . Nichts Außergewöhnliches, den» er
ist ein Jude .

Ilenes -äises -es-rekiei
Kliener eilen zn de« Fahnen. Viele Italien «^

Mitglieder der Kolonie in Sofia , fahren «achItalien , um als Freiwillige in die Arme « ein¬
zutreten. Am 16. Juni fuhr durch Sofia «in«
roß« Grupp « von italienischen Staatsanae -
örigen aus der Türkei , die sich als Freiwillig »

gemeldet haben.
Vom Tode de» Ertrinkens gerettet. Auf dem

Oslofjord retteten deutsche Offizier« zwei nor¬
wegische Paddler , deren Boot gekentert war, vor
dem Tode des Ertrinken».

Zwei jüdisch« Verbrecher znm Tod« » «rnrteilt.Das Tzernowitzer Kriegsgericht verurteilte zwei
Juden zum Tode. Sie hatten sich als Poli¬

tiken ausgegeben und unter Todes¬
rohungen zahlreiche Tzernowitzer Einwoh¬

ner erpreßt . Als die Juden festgenommen
werden sollten, kam es zn einer abenteuerlichen
Verfolgungsjagd , in deten Verlauf die beiden
Juden von der Waffe Gebrauch gemacht hatten.

England stellt Schnherzenanng ein. England
stellt seine Schuhproduktion für di « nächsten Mo¬
nate ein, teilte der Präsident des britischen
Schuhhandelsverbande» auf einer Tagung in
London mit. Er betonte, daß es um die Ver¬
sorgung mit Schuh - und Sohlenleder sehr kritisch
stehe, da England über keine nennenswerten
Lederoorräte für die Zivilbevölkerung mehr ver¬
füge.

Der jüngst « Vulkan »er Welt in Tätigkeit. Wi«
aus Mexiko gemeldet wird, ist der Vulkan Para¬
cutin erneut in Tätigkeit getreten. Di « Lava¬
massen dieses jüngsten Bulkanes der
Welt , der erst vor drei Monaten inmitten einer
Maislandschaft entstand , bedrohen weite land¬
wirtschaftliche Gebiete.

Die Engländer haben im Balkanfeldzug
schon einmal in überstürzter Flucht ihre
Einschiffungshäfen «nkffuchen müssen. Es
ist kein Zweifel, daß bei einem erneuten
Angriff ihnen das gleiche Schicksal
blühen wird . Die Lehren des Balkan¬
feldzuges sollten die Gegner eigentlich
schrecken . Wir werden erleben , ob sie die
notwendigen Folgerungen gezogen haben
oder ob sie unbelehrbar geblieben sind. So
viel ist jedenfalls sicher , daß in Südost¬
europa zur Verteidigung des europäischen
Kontinents alles geschehen ist , was
nur geschehen konnte . 5 .

LeßeislenrnZ in Osiasien
Tokio . 17. Juni .

Auch die indische Freiheitsbewegung
habe jetzt einen neuen Auftrieb erhalten,
nachdem Japan auch den Philippi¬
nen bereits als dem zweiten Lande Groß-
ostasiens die Unabhängigkeit zusicherte, so
erklärte der Präsident der indischen Unad-
bängigkeitsliga auf den Philippinen . Seb-
wani . Im Gegensatz zu den leeren Ver¬
sprechungen der Engländer brächten alle
Inder heute Japan uneingeschränktes Ver¬
trauen entgegen . Die Berichte aus allen
Gebieten, so aus Java . Schönau, Sumatra
und Burma zeigen , daß auch dort die Er-
klärungen Tojos über di« bevorstehende
Unabhängigkeit der Philippinen unter den
Indern ungeheuren Eindruck her-
varriefen.

Vlls den glücklichsten Tag in der Ge¬
schichte der Philippinen bezeichnete der
Chef der philippinischen Zentralverwal¬
tung , Jorge Bargas , in einem Aufruf den
16. Juni , an dem Japans Premiermini¬
ster L 0 j 0 in seiner großen Reichstagrede
die bevorstehende Unabhängigkeitder Phi¬
lippinen verkündet« . Diese Erklärung deS
japanischen Regierungschefs habe unge¬
heure Freude unter allen Filipinos
ausgelöft.

Houptsg

und ^ ru «k :
k>nttk» «i-S . m. b,bei »« Wehrmacht,
»lmwer.«E . «r. W». » .
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(? L .) Es Wurde von der Natur beson¬

ders reich beschenkt , dieses französische
Stück Erde von der spanischen bis zur ita¬
lienischen Grenze , vor allem der östlich
von Marseille bis zur italienischen
Kiviera reichende Küstensaum , „I-ittoral
kr» lltz»is" oder „6öts U' .̂ nnr" — die „ him¬
melblaue Küste" — genannt . Di« Ankün¬
digungen auf den Plakaten der Fremden¬
werbung, die Anpreisungen des Land-
schastscharakters lassen die Wirklichkeit weit
zurück.

Rur schwer mag man sich vorstellen , daß
die Schrecknisse des Krieges auch

-MM '

V1« l-okomottvev cker kür 6ie Ksmpkrons dsstimm -
t«v ^ Lckrckudrüge »i2ä gegen öomdeaüdsrkLUe

üurcd koste » gesichert .
kX .--^uto . r KrleIsderlodter iLoerder (Zed.-^VSO ).

über diese Landschaft Hereinbrechen könn¬
ten . Aber nicht nur , daß der Kriegsgott
derartige Betrachtungen nicht anzustellen
pflegt : seitdem der heldenmütige deutsch¬
italienische Widerstand im Vorfeld unseres
Kontinents einer vielfachen Übermacht er¬
lag und der Vorhang über dem afrikani¬
schen Kriegsschauplatz einstweilen nieder¬
ging, ist auch die französische Mittelmeer-
küste näher in den Bereich des Krieges ge¬
rückt .

Wie jederzeit und überall , so hat die
militärische Führung der Achse auch hier
Vorsorge getrofsen , allen Mög¬
lichkeiten wirkungsvoll zu begegnen . Dem
Einrücken unserer Truppen in das südliche
Frankreich, dem schnellen Gegenschlag auf
die britisch -nordamerikanische Landung in
Nordafrika folgte bald das erdbraune Heer
der OT .-Arbeiter, der steten und unent¬
behrlichen Helfer unserer Soldaten . Seit
Monaten stehen sie nun am französischen
Mittelmeer. Ein Tag angestrengten
Schaffens löst seitdem den anderen ab .
Vorhaben auf Vorhaben entsteht , Schicht
folgt auf Schicht.

Ausschnitte aus einer Besichtigungs¬
fahrt durch Frankreichs Mittelmeergebiet
seien hier kurz Umrissen. In einer groben
Küstenstadt , mitten im Hafengelände, tref¬
fen wir auf Ausschachtungen . Bagger¬
maschinen arbeiten. Kippwagen
nehmen die Erdmassen auf. Preßluft¬
bohrer rattern , denn der Grund ist hier
vielfach steinig und als Baugrund nicht
sonderlich geeignet . Die Hafenbahn rollt
Bretter und Balken an , die stapelweise ge¬

schichtet werden. Ein neuer zusätzlicher
Luftschutzbunker ist in Angriff genommen .
In wenigen Wochen schon wird er fertig¬
gestellt sein, so wie die in der Nähe liegen¬
den grobräumigen Bunker in kaum fafchar
kurzer Zeit erbaut worden sind.

Irgendwo an der langen Küste haben
Schlepper , mit Zemetttsäcken vollbeladen,
festgemacht. Ein Kran greift die Säcke in
dem Schiffraum, hievt die Lasten hoch und
setzt sie an Land . Das ist Material für die
hier im Bau befindlichen U - Äool -
Bunker . Bald schon werden sie ihrer
Bestimmung zugesührt werden können .
Auch der Mittelmeerwall trägt nicht nur
defensiven Charakter. Seine Befestigun¬
gen sind vielmehr Aussalltor eigener An¬
griffsunternehmungen gegen die lebens¬
wichtigen Zufahrtsstraßen des Feindes im
Mittelmeerraum.

Aus den Bergen, weiter ab vom Meer,
hallt es von Detonationen Wider . Dynamit¬
patronen sprengen Granitblocks und Fels¬
gestein. Stollen werden in die Bergmassivs
getrieben , bestehende Werke und Kampf¬
stände überholt, zusätzlich erbaut , der Vor¬
kriegszeit entstammende Munitionskam¬
mern erweitert. Diese vorwiegend unter¬
irdischen Anlagen sind im Gegen¬
satz zu den U-Boot-Bunkern der Sicht von
außen völlig entzogen .

An anderer Stelle wird der schon vor¬
handene Küstenschutz verstärkt , werden
Hafenplätze zu starken Festun¬
gen ausgebaut . Hier fordert das fein¬
maschige Festungsnetz neue Straßen und
Dämme , dort Brücken und Gleisanlagen ,
um eine schnelle Verlegung der Abwehr
oder ihre sofortige Konzentration auf be¬
sonders bedrohte Punkte zu ermöglichen .
Hier werden Flugplätze angelegt, dort
Rohstoffvorkommen erschlossen und
gefördert , um Werke und Gruben im Reich
zu entlasten . Eine weit verzweigte Viel¬
falt der Aufgaben , die des verstorbenen
Reichsministers Dr . Todt geniale und re¬
volutionäre Festungsplanung deutscher Er¬
findung und Arbeitsleistung, Organisa¬
tionsgabe und Menschenführnng gestellt
hat und deren Summe dem deutschen Sol¬
daten ein wahres Gigantenwerk
als Waffe geschaffen hat.

Wenn die Befestigungsarbeiten auch in
diesem Abschnitt - er europäischen Küsten
heute bereits sehr weit Vorgetrieben , ja
teilweise vollendet werden konnten , kamen
ihrer Erstellung einige Umstände zugute .
Einmal sind es die Erfahrungen , gewonnen
in fast fünf Jahren , beim Bau des West¬
walls, der U-Boot-Bunker und des At¬

lantikwalls . Sie schöpfen aus den an Men¬
schen und Material erprobten rationellen,
zentral geleiteten Arbeitsmethoden. So
wurden Arbeitsaufwand und Material¬
verschleiß bedeutend herabgemindert und
neuerlich Arbeitsleistungen erzielt , die um
ungefähr ein Drittel die Höchstleistungen
beim Westwallbau übersteigen .

Ebenso wurden aber auch die Lehren
au -.- oem bisherigen Kriegs -
- ' „ f nerwertet und bei den Neu¬
anlagen von vornherein berücksichtigt. So

„cy me Technik, etwa die des Flugzeu¬
ges . der U -Boot- und Panzerwaffe, bis zur
jetzigen Höhe weiterentwickelte , so ähnlich
auch der moderne Festungsbau mit seiner
Berücksichtigung des Zusammenwirkens
der verschiedenen Waffengattungen und
des hohen Ausbildungsstandes und der be¬
sonderen Eigenschaften des deutschen Sol¬
daten.

Zusätzlich zu diesen Erfahrungen aber
wirkte am Mittelmeerwall die Natur selbst
in weitem Maße mit. Mittlere Tempera¬
turen von 10 Grad Celsius in den Winter¬
monaten gestatten Bauarbeiten auch in
dieser Jahreszeit . Die Natur gibt weiter
mit dem , was das Landschaftsbild so un¬
gewöhnlich anziehend und reizvoll macht,mit ihrer Unzahl gröberer und kleinerer
Buchten , mit schmalen, zum Teil fast fjord¬
ähnlichen Einschnitten , mit Kapbildungen
und Vorgebirgen, aber auch mit den im
Hinterland sich hochaufreckenden Berg- und
Felsmassiven eine Fülle natürlicher Ab¬
wehrmittel . Zu allen Zeiten hatte es nur
des menschlichen Zugriffs bedurft, um in
diesem Raum , nach dem jeweiligen Stand
des Wehrwesens, uneinnehmbare Festun¬
gen zu schaffen. So hatte Vauban die Ab¬
wehrmöglichkeiten von Toulon voll erkannt
und den Grund zu Frankreichs
größtem Kriegshasen gelegt , der
für die mehrfach von See her angreifenden
Engländer unbezwingbar blieb . Es konnte
daher in manchen Fällen auf Bestehendes
zurückgegriffen , brauchte Vorhandenes mit¬
unter nur dem neuen Plan angeglichen zu
werden.

Der Zeitgewinn des halben Jahres , den
das treue Ausharren der Achsentruppen
auf dem weitvorgeschobenen afrikanischen
Posten einbrachte , wurde voll ausge¬
nutzt ! Der Wettlauf mit der Zeit ge¬
staltete sich weiter zu unseren Gunsten .
Mögen das letzte Wort über den Mittel¬
meerwall auch die Waffen sprechen — . so¬
viel kann heute schon gesagt werden:
Er steht , und hinter ihm steht die Kraft
der deutschen und italienischen Armeen, (x)

Kuno UM UiS Vf«»
Explosion im PfeisenLopf

tsroßeAufregung gabs in eine : Arbeits¬
pause in Rethen an der Aller. Nachdem
ein siebzigjähriger Mann sich in aller Be-,haglichkeit ein Pfeifchen gestopft und ange->
zündet , begann es plötzlich zu krachen. Eine
9-Millimeter-Patrone hatte sich zwischen
dem Tabak befunden und explodierte . Der
Raucher kann von Glück sagen , daß ihm
die Explosion im Pfeifenkopf weiter keinen
Schaden eintrug.

,
Reh schwamm durch das Watt

Rehe leben ihr Dasein meistens nur in
kleinen Bezirken , in denen sie zur Welt ge¬
kommen sind . Weite Entfernungen werden
nur selten von ihnen zurückgelegt. Desto
verwunderlicher erscheint die weite Wande¬
rung eines Rehes, das von der ostfriesi¬
schen Küste durch das Watt nach der Insel
Norderney hinüberwechselte . Wenn
auch Niedrigwasser herrschte , so mußte das
Tier doch viele Psiele und breite Wasser¬
arme durchschwimmen , bevor es wieder
festen Boden unter den Läufen hatte. Hin¬

ter dem Leuchtturm kam das unterneh¬
mungslustige Reh wieder an Land und
suchte sich sofort neue Äsung .

Die Straßenbahn als Schlepper
Viele Dresdner Stückgutverlader,

auch Industrieunternehmen , wissen oft¬
mals nicht, wie sie mit den geringen Men¬
gen Treibstoff auskommen sollen . Da ist
nun die Straßenbahn auf die Idee gekom¬
men , die vollbeladenen Lastkraftwagen -
anhänger am Werk abzuholen und bis
zum Bahnhof zu fahren. Der erste Versuch
darf als voll gelungen bezeichnet werden

Pferd witterte offenes Kabel
Aks auf einem Grundstück in Herz¬

berg im Harz das Pferd eines Milch¬
wagens sich mit allen Zeichen der Angst
weigerte, eine bestimmte Stelle zu über¬
schreiten . forschte man nach und fand eine
aus dem Boden hervorragende elektrische
Leitung. So hatte das kluge Tier sich und
auch den Fahrer vor einem Unfall durch
elektrische Stromberührung bewahrt.

„Es ist gut! " sagte der Kommandant der
Festung Schweidnitz und nickte dem Ad¬
jutanten zu . Der Offizier verneigte sich
und verließ das Zimmer.

Mit hartem, verschlossenem Antlitz griff
der General nach dem Messtngleuchter und
zog ihn heran. Nun flackerte das Licht
zwischen dem auf den Tisch geworfenen
Dreispitz mit der Generalsfeder und den
Papieren , die der Adjutant gebracht .

Das Auge des Kommandanten glitt
über die Zeilen : Bestand an Offizieren und
Mannschaften , Abgänge durch Verwun¬
dung, Erkrankung, Bestände der Muni¬
tion, der Waffen , Aufstellung über Ver¬
pflegung und Monturen . Das Gesicht des
Offiziers verdüsterte sich . Die Augen ein
Wenig zusammenkneifend , huschte sein Blick
von Zeile zu Zeile, ruhte auf jeder Zahl
und glitt weiter.

Schmerz und Bitterkeit trieben ihm eine
heiße Welle in das abgezehrte Antlitz . Die
Lage schien verzweifelt .

Starr ruhte das von tiefen Schatten
umdunkelte Auge des Kommandanten auf
den Berichten . Sie wurden lebendige Bil¬
der. Er sah die Wälle schwach besetzt . Hun¬
ger und Entbehrungen zehrten . Die Mu¬
nition wurde knapper . Wie lange noch —
und!

Die Gestalt des Offiziers schien sich
unter schwerer Last zu beugen . Die Schul¬
tern neigten sich nach vorn.

' Ein übermächtiger Gegner stand drau¬
ßen , Laudon. Bald würde er zum ent¬
scheidenden Sturm auf die Festung an-
treten . . .

Keine Nachricht kam von draußen . Wo
stand der König ? Kam er nicht zum Ent¬
satz ? War er selbst in gefährdeter Lage ?
Wer wußte es ?

Da ballte der General die Faust und
ließ sie schwer auf das Geschreibsel nieder¬
sausen . Parbleu , verwünscht sollten alle
papiernen Berechnungen sein !

Die Kerze im Leuchter wankte und stürzte

herab. Ein gelber Blitz zuckte über den
Tisch. Dann rollte die Kerze zur Erd«.
Fahler , schwefliger Schein glimmte auf
und erlosch. ^Sekundenlang hockte der Manu am Tisch.
Endlich erhob er sich , bückte sich nach der
Kerze, tastete nach dem Leuchter und steckte
sie auf. Gleich darauf setzte er sie wieder
,n Brand . Der zitternde Schein drang in
das Dunkel .

Langsam gewöhnten sich die Augen des
Kommandanten an das Helle Licht . Da
fuhr er jäh zusammen . Er starrte auf den
Dreispitz , und eine flammende Röte stieg
ihm ins fahle, dukchfurchte Antlitz . Die
Generalsplümage , die schmückende Feder
des Hutes war verschwunden , im lohenden
Schein der Flammen untergegangen! Ein
ätzender Geruch stieg empor : die verbrannte
Plümage .

Unverwandt schaute der Kommandant
auf den Hut. „Degradiert ! " ging es ihm
durch den Sinn . „Degradiert ! "

Da sprang er auf, polternd stürzte der
Stuhl zur Erde . Mit einem einzigen Griff
packle er die Berichte und warf sie zur
Seite . Rasch schritt er zur Tür .

Im Vorzimmer standen die Offiziere
seines Stabes , aller Augen waren auf ihn
gerichtet .

„Der Befehl des Königs"
, sagte er

schneidend , „lautet : Die Festung ist zu hal¬
ten ! Und daß sie gehalten wird , Messieurs ,
dafür haben wir zu sorgen ."

Eherner Wille trug die Worte den an¬
deren zu und schloß sie zusammen . Der
Herzschlag aller traf sich und wurde eins.

Schwere Tage kamen . Sie wurden er¬
tragen . Dann kam in fernster Ferne ein
dumpfes Rollen auf — der König , endlich!

Der Generalshut mit seiner Brandstelle
fand in einer Rokokovitrine eines mär¬
kischen Herrenhauses seinen Platz . Legen¬
den bildeten sich um ihn und lebten fort
von Geschlecht zu Geschlecht . Man nannte
ihn den Hut von Schweidnitz .

^nreuei'ef'c/eutsc/rei'^Vef'k/runst
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Als in bei Folge öer selbstsatten „Grün¬
derjahre" alle angewandte Kunst immer
auswegloser in die Sackgasse geistig-see¬
lischer Verödung gerief , riefen die Herolde
des Deutschen Werkbundes zur
Umkehr , zur Besinnung auf eine arteigene
volksnahe Kunst auf . Unter ihnen war es
in erster Linie der am 2V . Juni 1868 in
München geborene Maler , Architekt und
Raumkünstler Richard Riemerschmied .
Nicht nur , daß diese vielseitig befähigte,
auch

'
hochgeistige Persönlichkeit vor allem

auf dem Gebiet des Kunsthandwerks die
Wege in eine organische Erneuerung jeg¬
licher Kunst bahnen half , zeichnete diesen
wahrhaft kämpferischen Großen aus . Vor
allem erzog der spätere Direktor der welt¬
bekannten reformierenden Kölner Werk¬
schulen in den Jahren von 1926 bis 1931
eine Generation von Fähigkeiten für eine
wesenhaft deutsche Kunst.

Schon vorher, im ersten Weltkrieg
(1917/18) erschien Ricmerschmieds Manifest
„Künstlerische Erziehungsfra¬
gen ", in welchem er der Besinnung auf
bas Echte, Bobenverbundene , das gewich¬
tige Wort redete. Dieser Programmatiker
blieb aber nicht auf halbem Wege stehen ,
sondern hinterließ der Nachwelt in einer
großen Anzahl imponierender Schöpfungen
namentlich auf dem Gebiet der Jnnen -
raumausstattung Vorbilder , die für ferne
Zeiten gültig bleiben . Wir erinnern uns
HMr etwa an den Ausbau der Jnnenräume
des Münchener Schauspielhauses , an die
Festhalle und das Funkhaus in der Haupt¬
stadt Ser Bewegung . Eine Reihe von
Zweckbauten, besonders für Banken , dazu
musterhafte Fabrikbauten wie etwa die
Deutschen Werkstätten in Hel -

lerau bei Dresden verdanken Riemer¬
schmied ihr Entstehen. Als er seiner Zeit die
Gartenstadt Hellerau plante und gestaltete ,
war er ein Wegebahner auf dem Ge¬
biet heimatverbunüener Sieölungsplanung .
Bis hinab zu den kleinsten Dingen, bis
zur Neuformung edlen Schmucks wahrte
der Erneuerer der deutschen Werkkunst, ja
so eigentlich ihr Vater , die Würde und
Größe der Gesamtausgabe, unserem Volk
und damit zugleich auch der Menschheit
die Wege in die Welt zweck¬
mäßiger Schönheit zu weisen .
Es bedeutete namentlich für das deutsche
Kunsthandwerk, das sich in den Zeiten
friedlichen Wettbewerbs eine Weltmacht¬
position eroberte und sicherte , die Wende
zu echter Schaffenskraft als Riemerschmied
ihm Auftrieb gab . Gewiß , auch der
Deutsche Werkbund , der sich im Jahre 1933
eine neue Verfassung gab , mußte um die
Jahrhundertwende erst einmal die Reste
des Jugendstiles abstreifen , er mußte nach
tastenden Versuchen den sicheren Boden für
organisches Schaffen gewinnen. Aber im¬
mer wieder war es Richard Riemerschmied ,
der hier als weiser und dennoch lebenS -
naher Mentor die klare Marschroute in
eine Entwicklung abgab . Lm-t blanck«!

Mecker XkäppekstunR im Lrr - eblr-fe
Als vor 250 Jahren die Krise im erzgebirgischen

Bergbau einsetzte , gewann die von Barbara Utt-
mann in Annaberg eingeführte Klöppelkunst in
den Tälern weite Verbreitung . Später trat diese
Industrie hinter die Spielzeug - , Holzkamm- und
Mustlinstrumentenherstellung zurück. In letzter
Zeit konnte jedoch ein regeres Wiederauftommen
der alten Klöppelkunst , die ihren Ursprung in
Flandern hat , sestgestellt werden.
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11 . Fortsetzung
Viertes Kapitel

Der bunte Vogel
Während Bärbel , wie gezogen von un¬

sichtbaren Mächten , der Stadt am Rhein
-ustrebt, steht Junker Jakob vor dem Drei¬
zehnerrat im kleinen Saal der Pfalz am
Martinsplatz zu Straßburg . Der schwarze
Talar läßt ihn noch größer erscheinen , aus
seinem Gesicht wetterleuchten Zorn und
herrensichere Lust nach Rache. Seine
Zunge jedoch meistert jede innere Wal¬
lung . Er fordert Straßburgs Beistand
und Waffenbrüderschaft gegen Diebold
von Hohengeroldseck und den Stausenber-
ser . Sie sind in lichtenbergisches Gebiet
eingebrochen , haben sich also gegen den
Landfrieden vergangen, sie sengen und
brennen und pochen auf alte Rechte, die
ihnen Jakob von Lichtenberg abstreitet .
Das sind alte Späne , — verjährte Forde¬
rungen des Staufenbergers und Erban¬
sprüche des Geroldseckers , dessen Mutter
eine Lichtenbergerin gewesen ist . Die
Straßburger nehmen nur Anteil an die¬
sen Sachen , wenn ihnen ein Gewinn dabei
erwächst.

„Es soll nicht losgeschlagen werden" ,
ruft der Junker , als er die vorsichtig ab¬
wägenden Ratsherren gesichert sieht , , ^JHr
sollt mir nur beistehen , meine feindlichen
Vettern im Schach zu halten, bis mein
Bruder aus Rom zurück ist . — Die Her¬
ren wissen doch , daß Junker Ludemann
»ine Pilgerfahrt macht ? —"

Ratsherr Lienhardt Wenter legt den

gutgeschnittenen Römerkopf ein wenig
seitwärts und lächelt bejahend. Hans Dra-
chensels. einer von den Geschlechtern,
nestelt an seinem Halskragen, als be¬
dränge ihn seine Rundlichkeit , dabei blickt
er seinen Freund und Gevatter Claus
Mehlbrey bedeutsam an . Dieser senkt seine
spitze Nase aus die blühweise Halskrause,
schiebt seinen Körper ein wenig rückwärts
und stößt seine Hintermänner , den dicken
Arnold Reibeisen und den hochaufgeschos¬
senen, bleichen Burckhardt Knobloch , mit
den Ellenbogen an. Ein Lachreiz kitzelt sie
alle, wenn sie an Junker Ludemanns Pil¬
gerfahrt denken. Ob je ein hartgesottenerer
Sünder den Weg nach Rom fand ? —
Wenn der sich für tausend Goldgulden
Vergebung kaufte , nahm er die Krast für
hunderttausend neue Sünden mit heim
Doch sie hüteten sich , solcherlei Gedanken
laut , werden zu lassen. Was einen nicht
brennt , soll man nicht blasen Sie brann¬
ten nur auf die. Vorteile, die Jakob der
Stadt bieten werde ; denn die ratsfähigen
Geschlechter waren nicht in allen Fällen
der Ritterschaft wohlgesinnt.

„Was bietet er uns ? " fragt Rat Wen-
ker jetzt . Der Junker schloß die Augen, als
wollte er eine Freude vorgenießen. Dann
antwortete er verbindlich : „Den festen
Flecken Willstett und das Schloß dort ,
halb und halb . Dagegen begehre ich Be¬
fehlsgewalt über eure gewappneten
Knechte und Söldner und aus dem Vor¬
rat der Stadt ein Sester Pulver zu jeder¬
zeitiger Verfügung. Es soll der Schaden
der Stadl nicht sein . Wenn Siraßburg und
die Lichtenberger einig sind und an den
Schild schlagen, gibt es Funken, die weit¬
hin leuchten, das ist seit jenem krummen
Mittwoch , da mein Vater mit der Stadt
Frieden gemacht hat , bei uns erhärtet . Er
hat es ja mit seinem Verstand büßen müs¬
sen , daß er sich vom .bösen Bischof' , von
Wilhelm von Diest, zum Streit mit Siraß¬
burg hat Hinreißen lassen "

„Willstett ist früher immer stratzburgisch
gewesen, gebt es uns ganz "

, ruft Hans
Drachenfels

„Das gehört vor den Großen Rat " ,
meint Burckhardt Knobloch bedächtig .

„Die Grauelsbaumer Fähre könnte die
Stadt wohl gebrauchen "

, stößt nun Hans
Mehlbrey mit Heller Trompetenstimme
hervor. Arnold Reibeisen hebt seine kno¬
chigen Hände beschwichtigend gegen Lien¬
hardt Wenker : „Es muß vor den Großen
Rat , die Mülnheym und der Zorn haben
da mitzureden."

Lienhardt Wenker bittet die Herren in
die Nebenstube und zeigt ihnen eine Voll¬
macht des Großen Rats . Man will aus
Kriegslist die Sache mit dem Dreizehner¬
rat abmachen , sie soll nicht aufgebauscht
werden, man glaubt , die Lichtenberger für
manche Zwecke nötig zu haben .

„Aber die Grauelsbaumer Fähre muß
städtisch werden"

, begehrt der Drachen -
sels auf . „die Lichtenberger haben schon
genug eingesackt durch die Vergünstigun¬
gen ihrer bischöflichen Vettern. Man muß
sie schröpfen, wo man kann ."

Murmelnd und flüsternd treten sie wie¬
der in den kleinen Saal , wo sie der Jun¬
ker wie ein übermütiger Fechter empfängt-
Mit geschliffenen Worten schlägt er alle
Bedenken nieder. Er gewinnt an Boden
und schließt : „Grauelsbaum ? Meine Her¬
ren, diese Rheinsähre ist nicht nur für den
Rhein eine Last , sie ist unergiebig und be¬
darf des Umbaues. Außerdem gehört sie
nach verbrieften Rechten und altem Erb¬
entscheid Junker Ludemann und mir ge¬
meinsam, da ist nichts zu spalten und
nichts zu vergeben . Es bleibt bei Willstett ,
— das Schloß dort zur Hälft« — , dazu
Abgaben und Frondienste. Ihr kennt die
Vorteile Wohl. — Wir stehen dafür den
Stratzburgern bei . ich mit meinem
Rechtsspruch und als sieggewohnter Feld¬
herr . Daß di« Klinge meines Bruders
überall gefürchtet ist, das wissen alle hier
zur Genüge. Besprecht es unter euch , ich
gehe derweilen in den großen Saal in der
Pfalz .

"
Er wendet sich zur Tür und weiß schon ,

daß er diese Schlacht gewonnen hat. Im
Saal entspannen sich seine Züge, er tritt
ans Fenster und schaut nach der Blumen¬
pracht des Gärtnermarktes und in das Ge¬
triebe der Straßen , und seine Gedanken
eilen ,« dem wunderschönen Mädchen , dar

er auf dem Jahrmarkt angesprochen hat-
Er hätte Boten nach ihr schicken oder selbst
einmal einen Ritt nach der oberen Rhein¬
fähre machen können , aber all dies reizt
ihn diesmal nicht. Er , der sonst hohnwitzig
über die Liebe spottet , verspürt eine bis¬
her ungekannte feurige Zärtlichkeit , die be¬
glückt und beschwingt . Sie macht so jung,
daß er sich mit seinen dreiunddreißig Jah¬
ren wie ein übermütiger , verliebter Knabe
vorkommt . Wann hat ihn je solche Sehn¬
sucht beflügelt? Gegen sie ist die Willfäh¬
rigkeit buhlerischer Weiber nichts . Dies
Glück will er langsam auskosten , er will
warten , bis das Mädchen von selbst
kommt. Belagerung oder Sirauchdieberei
galten in dieser Sache nichts, das Glück
der Erwartung schmeckte zu neu und zu
süß . Er wird arbeiten, alte Rechtsbräuche
studieren, auf der Laute und Geige spie¬
len . zur Jagd reiten und bei nächtlichen
Zechgelagen seinen Gästen die tollsten Ta¬
schenspielerstückchen vorführen , und immer
wird ihm dabei das Gesicht jenes Mäd¬
chens vorschweben , das er erwartet , und
das freiwillig die Seine werden soll.

Am Abend desselben Tages schon ist
im Lichtenberghof ein Gelage. Die Philo¬
men Spannin hat ihren großen Tag . Mö¬
gen die Diener Langfinger sein und die
Lakaien sich sart machen , wenn die Her¬
ren betrunken liegen , sie sorgt schon vor
dem Fest für das Ihre , ihr Geldstrumpf
im Strohsack schwillt mächtig an . Hirsche
und Spanferkel braten am Spieß , Fische
schwimmen in goldgelber Butter . Pfauen
werden zubereitel und wieder mit ihrem
schillernden Federschmuck aufgeputzt . Ge¬
flügel brät knusprig , und der Kuchen¬
händler Röschlin aus der Fladergasse
bring» Torten und Pasteten. Für den
Wein stehen silberne Kannen, Becher und
Pokale bereit .

Herr Jakob beginnt das Fest mit einer
Rede , fern Spott prasselt wie ein Feuer¬
werk, er schont weder di ? Herren noch die
Psasfen, doch , bis sich einer besinnen will,
ob er etwa gemeint sei , flitzt die geistreiche
Rute der Rede schon wieder über den
andern.

Fortsetzung folgt.

/(uklurptMisckre jVackn'
</iten

Kunst und Wissenschaft
Matthias Wiemann las Hölderlin . Die Stadt

Berlin und die FichtegeseUschaft veranstalteten
eine Dichterlesung mit Matthias Wiemann zu
Ehren Hölderlins . Die Bruchstücke aus „Hy¬
perion "

, die wundervolle Meerklaae um die
großartige Mahnnung „An die Deutschen !", „Ge¬
sang der Deutschen" und „Tod fürs Vaterland "
wirken so zeitnahe und gegenwartsbestimmt , daß
Hölderlin erst jetzt nationaler Besitz werden kann.
Wiemann » erlesene Sprachkunst und geistige Deu¬
tung schöpften den hymnischen Ernst Hölderlin -
schcr Gedanken voll aus .

Will Küppers SS Zähre alt . Der Düsseldorfer
Maler W i l l K ü p p e r s, der durch seine Bilder
aus dem Leben des arbeitenden Menschen weit
über die Grenzen des Rheinlandes bekannt ge¬
worden ist , feierte seinen 5V. Geburtstag . Auf
der Kunstausstellung in Florenz war der Maler
vor kurzem vertreten . Außer in der Düsseldorfer
Galerie begegnet man seinen Gemälden , Wand¬
bildern , Pastellen und graphischen Arbeiten in
fast allen Museen westdeutscher Städte .
Film

Uraufführung italienischer Kulturfilm « in Bad
Nauheim . Die Kurverwaltung von Bad Nauheim,
die sich die Pflege des Kulturfilmes besonders
angelegen sein läßt , brachte in einer Morgen¬
veranstaltung einige italienische Kulturfilme als
deutsche Uraufführung . Der Delegierte des staat¬
lichen italienischen Instituts für Wochenschau und
Kulturfilm Dr . Aldo Poldi sprach über die
Entwicklung des italienischen Kulturfilmes . Die
prachtvoll fotografierten Kulturfilme gaben Ein¬
blicke in die Welt des Meeres und der Berge,
in die Fürsorge für eine uneheliche Mutter und
in das harte Ringen der Bewohner der ligu-
rischen Landschaft um den Boden.
Schrifttum

Tag « slowakischer Dichtkunst in Tesche». Unter
der Schirmherrschaft von Gauleiter Bracht nah¬
men die Tage slowakischer Dichtkunst in Teschen
ihren Anfang . Die anschließend zur reichrdeut-
schen Uraufführung gelangende Bearbeitung des
slowakischen Volksstückes „Das Weibergesetz "
von Gregor Tayevsky bewies in der lebendigen
Inszenierung von Intendant Ludwig auch dem
deutschen Zuschauer warum dieses Lustspiel bei
unseren Nachbarn jenseits des Jablunkapasses so
beliebt ist . In frischen Farben und Tharakteren
und einer von ecktem Humor getragenen Hand¬
lung spiegelt sich das slowakische Volkstum darin
überaus glücklich wider .
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Drei Jüngelchen , strichdünn , sitzen neben¬einander am Randstein der Straße , obenan
schließt , wie das I -Tüpfelchen auf dem i,ein kleines rundes Mädchen die Stellung .Sie versuchen mit ihren? bloßen ZehenSteinchen zu packen und zu heben . DiesesSpiel findet ein anderes Mädelchen , dasvon ferne zusteht , höchst anziehend . Es willda mittun und fetzt sich an den Straßen -bord neben ein Strichmännchen. Aber das
wächst auf einmal zu einem Riesenkerlheran , der wirft den Kopf seitwärts , blitztdie Nachbarin an und trompetet hell undhart : „Hau ab , mir brauche keine Mädle ! "

Die Gefolgsmänner nicken beifällig. DasMädle steht gehorsam auf, als dürfe es
nicht anders fein — von Zerknirschtheitkeine Spur ? — (Männer müssen so sein !)— Aber nach weiblicher Art wagt die Ab-
tzewiesene einen Einspruch: „Dort sitzt ja
auch noch ein Mädle "

, sagt sie und deutetauf die Geschlechtsgenossin , die seelenruhigden Sand durch die Zehen rieseln läßt .
Der Machthaber runzelt die Stirne , derEinwand kam unerwartet , aber man mußmit allem fertig werden ! Er wirft seinenKopf nach der andern Seite und trompetethart und hell : „Hau ab ! " Wiederum nickendie Treuen mit dem Kopfe und das I -

Pünktchen erhebt sich darauf gefügig. Diebeiden Ungeduldeten Weichen Schritt fürSchritt , rückwärtsgehend zurück, die eine
nach der linken , die andere nach der rechtenSeite , unverwandt die Augen auf die
despotische Gruppe am Straßenrandsteingewandt . Die Herren der Schöpfung füh¬len keine Blicke im Rücken brennen!

Daß aber nun die beiden kleinen Mäd¬
chen, vom selben Schicksal heimgesucht , sich
zusammenfänden, um an einer anderenStelle mit den Zehen Steinchen zu packenund zu heben, — o — bewahre ! S o hatdie Sache keinen Reiz ! Aber das finden sie
nicht schlimm . Seht nur , wie sie die brau¬
nen Beinchen jetzt heben und einem ande¬
ren Vorhaben nachspringen! Gut — mages heute heißen: „Hau ab " , dann heißt es
morgen : „Komm her ! " Zwecklos , ein Auf¬hebens davon zu machen ! — (Frauen sind
doch bessere Diplomaten !) sl .

Auszeichnung. Soldat Josef Zähringer ,Freiburg -Betzenhausen. Dietenbachstr . 22 ,erhielt im Osten das KriegsverdienstkreuzII . Klaffe mit Schwertern.
Goldene Hochzeit. Sozialrentner Theo¬dor Schleer und Frau konnten dieser Tagedi« goldene Hochzeit feiern.
90. Geburtstag . Frau Pauline Müller,Privat . Hildastraße 61 , beging am 16. Juniihren 90 . Geburtstag in voller Rüstigkeit .
80. Geburtstag . Frau Witwe KckrolineSimon , Lutherkirchstraße 3. begeht am

20 . Juni in körperlicher und geistigerFrische ihren 80 . Geburtstag . Die Jubi¬larin nimmt immer noch regen Anteil am
Zeitgeschehen .

75 Jahre Gasthaus zur Linde in Frei -
burg -Zähringen . Am 18. Juni 1943 kön¬nen die Gastwirtseheleute Otto Rinklinund Frau geborene Flamm auf dem seit75 Jahren bestehenden Gasthaus zur Lindein Freiburg -Zähringen ihr silbernes Ge¬
schäftsjubiläum begehen . In Wirklichkeit
besteht die „Linde" , die am 1 . Juni 1866
von Dominik Josef Ginter gegründet und
eröffnet wurde, schon 77 Jahre . Das Gast¬
haus befindet sich seit seiner Gründungüber drei Generationen hinweg im Besitzder gleichen Familie .

8« jedem Bauernhaus ein Bauerngarien
Na-iW und elWijchr Rädel lernen in Karlsruhe den vorbildlichenMuerngarten kennen

^ 150 Arbeitsgemeinschaftsgärten desBDM .-Werks „Glaube und Schönheit" inBaden und im Elsaß geben Kunde vonder erfolgreichen Arbeit, die die Landes-
bauernschaft mit ihren Bauerngarten -Kur¬sen inKarlsruhe eingeleitet hat . DieseBauerngärten , die mit jugendlichem Eiferund viel Liebe zur Sache von den Teil¬nehmerinnen der Kurse in ihren Heimat¬gemeinden angelegt werden, sollen benBauern die Möglichkeit geben , einen
Bauerngarien zu sehen , wie er sein soll.Denn es ist das Ziel dieser Kurse , nichtnur die Erkenntnis hinauszutragen , daß zuledern Bauernhaus ein Bauerngarten ge¬hört, sondern darüber hinaus auch Vor
schlüge zu machen, wie ein solcher Bauerngarten angelegt sein soll.

Die Teilnehmerinnen der Kurse , vorwie¬gend Leiterinnen von Arbeits¬
gemeinschaften der bäuerlichen Be-
russertüchtigung im BDM .°Werk „Glaubeund Schönheit" kommen aus dem GauBaden und aus dem Elsaß in den Früh¬jahrs - und Herbstmonaten, wo sie zu Haufeabkommen können , zu achttägigen Kursen ,an denen immer etwa 15 bis 18 Mädel
teilnehmen, in Karlsruhe zusammen , woh¬nen in der Bauernschule Scheiben¬hardt und lernen im Bauerngarien des
Versuchsfeldes der Landesbauernschaft in
Forchheim bei Karlsruhe in Theorie undPraxis alle Arbeiten im Bauerngartenkennen , angefangen vom Frühbeet überdie Aussaat , die Einteilung des Garteus ,die Düngung usw . bis zum Schnitt der
Beerensträucher und dem Einwintern von
Gemüse . Was sie unter der sachkundigenFührung der Gartenbaulehrerin FräuleinRuth hier sehen und lernen, das verwirk¬
lichen sie dann ihrerseits in den von ihnenangelegten Bauerngärten .

Wie groß soll nun der Bauerngarten
sein und was soll er enthalten? Was in
ihm angebaut wird , ist allein für den Ver¬
brauch in der Bauernfamilie bestimmt .Seine Größe wird sich deshalb auch nachder Größe der Familie richten . Er wirdim allgemeinen je Familienmitglied einAr umfassen und soll im Durchschnitt
wenigstens drei bis vier Ar grob sein.Gemüse , Beeren und Kräuter und an denRabatten vielleicht auch ein paar bunteBlumen wird man im vorbildlichenBauerngarten finden. Gerade die Kräuter¬
ecke ist im Bauerngarien von Wichtigkeit.

Sie soll alle die Kräuter enthalten, die fürden bäuerlichen Betrieb empfehlenswertsind. z . B . Kerbel und Majoran . Petersilieund Basilienkraut, Bohnenkraut und Bo¬retsch. Fenchel und Pimpernell . Liebstöckelfür die Suppen . Jsop für Fleischspeisen.Koriander für die Wurst und das Weih¬nachtsgebäck . Lavendel als Mottenschutzfür den Kleiderschrank , Salbei als Heil¬mittel bei Halskrankheiten.Die Mädel, die nach Karlsruhe undForchheim kommen , stammen aus bäuer¬
lichen Betrieben. Sie haben zu Hause alle

schon tüchtig mitschaffen helfen und sind
durchweg gute Arbeiterinnen . Aber auch
für sie bringen diese Kurse , die sie mit
vielen Feinheiten des Bauerngartens be¬
kanntmachen , sehr viel Neues. Sie sehen ,
worauf es ankommt und wie man den
Bauerngarten am vorteilhaftesten anlegt,
und weil sie sich überzeugen, was ein vor¬
bildlicher Bauerngarten bedeutet, setzen sie
sich in ihrer Heimat freudig für die Ver¬
wirklichung dieses Zieles durch Vorbild
und Anregungen ein . ßl. I--

Sammlung von Fachbüchern
Fachbücher sollen wieder unseren studierenden Soldaten Mammen

An den Hoch - und Fachschulen studierenheute viele Studenten , die für ein kriegs
wichtiges Studium abkommandiert oderals Versehrte entlasten worden sind. Sie
brauchen für die erfolgreiche Durchführungihres Studiums Fachbücher aller Wissens¬
gebiete , insbesondere der Medizin, der Gei¬
stes- und Naturwissenschaften , der Rechts¬und Wirtschaftswissenschaft und der Tech¬nik. Die Beschaffung dieser Fachbücher ist
durch die Kriegsverhältnisse oftmals .sehr
erschwert .

An anderen Stellen liegen viele Fach¬
bücher heute ungenützt. Ihre Besitzer ar¬beiten im Beruf oder stehen an der Front ,oder sind gefallen. Es ist dringend er¬
wünscht . daß diese Bücher für die studie¬renden Soldaten zur Verfügung gestelltwerden. Das soll durch eine Sammlungvon Fachbüchern geschehen. Die Durchfüh¬
rung dieser Sammlung liegt in den Hän¬den des Reichsstudentenwerks und seiner
örtlichen Dienststellen .

An die Besitzer entbehrlicher Fachbücher,besonders an die Alten Herren und an die
Angehörigen der gefallenen Studenten er¬
geht daher der Ruf : übersendet die Bücher
dem Studentenwerk der nächstgelegenen
Hochschule oder meldet sie dort !

Führt die Bücher damit wieder einer
sinnvollen Verwendung zu ! Die Beauftrag¬ten des Studentenwerks werden die Ver¬
wendbarkeit gern prüfen und einen ange¬
messenen Preis zahlen. GeschenkweiseÜber¬

lassung der Bücher ist willkommen. Kein
Lehrbuch daxf ungenützt liegen bleiben!

Mit jedem Buch helft Ihr einem Solda¬
ten im Studium und fördert dadurch den
deutschen Endsieg . Büchermeldungen und
-sendungen für Freiburg i. Br . sind zu
richten an Universitätsbiblio¬
thek F r e i b u r g i. B r .. Rempartstr . 15.

Aus der Parteiarbeit
Verwundetenbetreuung in Sankt Geor¬

gen . Die enge Verbundenheit der Ver¬
wundeten einer Abteilung des Stühlinger -
lazaretts mit der Ortsgruppe Freiburg -
St . Georgen kam am vergangenen Sams¬
tag im Rahmen einer letzten Betreuung
wieder zum Ausdruck . Um diesem letzten
Beisammensein von Betreuten und Betreu¬
ern einen würdigen Abschluß zu geben —
denn nach mehr als zweijähriger Betreu¬
ung dieser Abteilung wurde der Orts¬
gruppe ein Teil des Lazaretts in der
Schlageter-Kaserne zugeteilt — war alles
aufgeboten worden, sie gemütlich und hei¬
ter auszugestalten. Die vereinigten Ge¬
sangvereine Freiburg -St . Georgen und
Nägelesee unter Leitung von Pg . R . Kniehl
und die Jugendgruppe der Krauenschaft
Freiburg -St . Georgen wetteiferten im
Vortrag von frohen Liedern, die umrahmt
waren von schneidigen Märschen und
Musikstücken zweier Freiburger Hand-
harmonikaspielerinnen. Ortsgruppenleiter
Heer brachte den Dank der Heimat all

Karlen un6
Ritterkreuzträger Leutnant Friedrich Rupp

gefallen .
Freiburg . Leutnant Friedrich Rupp,ein bewährter Jagdflieger , dem der Füh¬rer am 24 - 1 . 1943 das Ritterkreuz desEisernen Kreuzes verliehen hat, ist an der

Kanalküste gefallen . Am 26 . November1917 als Sohn des Fabrikanten AlbertRupp von Wehr in Freiburg geboren ,zeichnete sich der damalige FeldwebelRuppals Nahaufklärer im Polen- und Westfeld¬
zug aus , erhielt das E . K. 1 und die Gol¬
dene Frontflugspange für Aufklärer undkam dann zu den Jagdfliegern . 1942 zumLeutnant befördert, erwarb er sich auch dieGoldene Frontflugspanse für Jagdflieger .Nach fünfzig Luftsiegen erhielt erdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .Das Andenken dieses kühnen und erfolg¬reichen Jagdfliegers wird in der Geschichteder deutschen Luftwaffe weiterleben.
Eröffnung einer Höheren Handelsschule
r . Gebwriler. (Eig . Meldg .) Im Rah¬men einer schlichten Feier wurde in Geb¬weiler ein neues Schulgebäude für die Hö¬here Handelsschule durch Landrat Trippelfeiner Bestimmung übergeben .

Süiilelter Klm-gebiiirs in Kolmar
Am morgigen 19. Juni sind es dreiJahre her, seit die Befreiung des deutschenElsaß im Verlauf des einzigartigenSiegeszuges der deutschen Armeen in

Frankreich mit der Hiffung der Hakenkreuz¬fahne auf dem Straßburger Münster ge¬krönt wurde. Dieses Ereignis nimmtGauleiter Robert Wagner wiederumzuin Anlaß , um in einer Großkund¬
gebung der NSDAP , in Kolmarüber die Arbeit der Partei und des Staa¬tes seit dem vorigen Jahrestag der Rück¬
kehr des Landes »um Reich zu berichten.Die Kundgebung findet am Sonntag um
11 Uhr in der Kolmarer Stadthalle statt.

v« ente Smiöett» irt «Iw» gekallen! - Oie LlülkrmSn«« «i«Ier in fteidurg
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denen gegenüber zum Ausdruck , die ihreGesundheit und ihr Leben opferten , umdas Vaterland vor dem Schwersten zu be¬
wahren . Dankesworte fand er auch fürdie verschiedenen Organisationen und son¬stigen Mitwirkenden. Besonderer Dank
gebührt Familie Gönner Freiburg-St .Georgen, die durch eine hochherzige Spendees ermöglichte , daß jedem Verwundeten
etwas Schmackhaftes verabreicht werden
konnte . Nur allzu rasch vergingen die schö¬nen. frohen Stunden . Möge dieses letzteBeisammensein den Betreuten nochmalsdie Gewißheit gegeben haben, daß die
Ortsgruppe Freiburg -St .Georgen jederzeitbestrebt war . ihnen das oft schwere Los zu
erleichtern , und damit versuchte, einen Kei¬
nen Teil Dank abzustatten .

VarteiomtlickeWManntmaktiunam
NSDAP .» ArciSfrauenschaftslettung / Kreis-

stngcgruppe . Die Ctzvrprobe der Kieisstnsegruppefällt heute . Freitag, aus.
NT .-Frauenschaft / Jugendgrupve. Freitag, den

18. Juni , der nächste Abend der Werrgemeinschast
„Lederarbeiten", in der Jugendgruppe. Beginn
AI Uhr in der Kreisfrauenschaftsleitung, Adolf-Hitler-Stratze 136 s .

NS . -Frauenschaft / Jugendgruppe. Der KochturSfür die Jugendgruppe beginnt Donnerstag, den
21. Juni . 26 Uhr , im Frauenschaftshaus. Adolf-
Hitler- Straße 136 ». Umgehend Meldung der Teil¬
nehmerinnen an Kreisfrauenschastslettung. Abtei¬
lung Jugendgruppe, Adolf-Hitler- Stratze 136 » .
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11.3V Zolästsn - uvä ttsoäverlcs !ie6er ; 12.35—12.45 Der
Lerickt rur l-LFSr 15.30—16.00 Leburtstsysseväurly für
Osksr von ksnäer (LoUsteumusilclr 16.00—17.00 Zel¬
ters OpsrettevwusilLl » I7. IS dis 16.30 Tellyeuössiscds
VnrerksltliQgr 18 .30—19.00 vsr Lsitspieyslr 18.00—19.15
^Vekrmscdtvortrag ? 19.15—19.30 krovtdericdtsr 19.45
bis 20.00 Or.-QoeddsIs -^ rtiksl : ,,Vow keäev und vom
Sedveigsu " ; 20 .15 dt» 22.00 Luppös . .LocoscOio —
veutsokisnäsenkler : 17.15 dis 18.30 Lestdoveo . ttsyäv .Kicksrä StrsuS . ^Vagrrer (I-siiuvI : kritr 2svn ) r 20.15
dis 21 .00 Komponisten im ^VskksnrocL (Kammermusik ) r21.00 dis 22 .00 O . NSnäel . ein KowponistendNänis .

„XVen Le Götter lieben . .
Wien -Fllm um das Leben Wolfgang Amadeus Mozarts im Ufa-Friedrichsbau

Mozarts menschliches Leben , sein ge¬niales Schaffen, sein Wesen und Wirken
im Filmwerk uns nahezubringen , das istdie Aufgabe, die sich der Spielleiter Karl
Hartl in dem neuen Wien-Film „Wen
die Götter lieben . . . " — zu dem
Eduard von Borsodh nach einer No¬
velle von Richard Billinger und Ed.
Strygowski das Drehbuch schrieb —
gestellt hat , und es darf versichert werden,daß diese Ausgabe vollendet gelöst wurde.
In Darstellung, Regie und Ausstattung
wurden wir mit einem Filmwerk bekannt ,das die höchste Auszeichnung Wohl ver¬
dient , die in der Verleihung des Prädikats
,,ft aalspolitisch und künst -
lerisch besonders wertvoll "
liegt . Dabei beschränkt sich das Werk — ge¬
treu der Vorlage von Billinger — aus
jenen so bedeutungsvollen Abschnitt aus
dem Leben Mozarts , der mit dem Namen
Mannheim aufleuchtet und mit der Nie¬
derschrift des Requiems endet. Heitere und
tragische Szenen lösen einander ab. und
die Etappen seines kurzen , aber gewal¬
tigen Lebens, Mannheim — erneute
Begegnung mit Aloysia Weber und der
Schwester Konstanze — , Wien — „Ent¬
führung aus dem Serail " — , Prag —
„Die Hochzeit des Figaro "

, „Don Juan " ,
„Die Zauberflöte " , sein Kampf und Auf¬
stieg , seine Liebe und sein Tod sind ohne
den geringsten Bruch mit überraschender
Selbstverständlichkeit und Leichtigkeit fest-
gehalten, unter Zugrundelegung der we¬
nigen über Mozart vorhandenen histori¬
schen Dokumente an Briefen , Bildern und
einigen Stichen. Dem Spielleiter gelang
es , sich dieses Wenigen zu bedienen, so¬
wohl die Porträtähnlichkeit nach dem
Bilde von Cignaroli wie die Musizierung
am Spinell nach alten Graphiken gut ein-
»usangen ; dabei sind die fugenlosen Über¬
gänge meisterlich gestaltet und unterstrei¬
chen die heiter-tragische Atmosphäre, die

diesem Filmwerk eigen ist und die ein¬
zelnen Szenen der Beschwingtheit , der Er¬
schütterungen und Erkenntnisse unvergeß¬
lich machen , denn bald übersprudelt die
Lebensfreude, bald will tiefste Resignation
alles Niederdrücken. Die Güte und die
Herzlichkeit, die aus seinen Briefen strahltoder die man herauszulesen vermag, dazu
das bißchen Leichtlebigkeit sind für sein
inspiratorisches Schaffen erforderlich und
lassen ohne jede Schönfärberei Mozart er¬
stehen, um ihn den Menschen unserer Zeit
trotz allem schlicht und stark nahezubrin¬
gen . Dabei ist die Überspielung der Bilder
besonders gut gelungen, sie schafft den
dramatischen Höhepunkt vor allem in der
Szene der „Don-Juan "-Aufführung , bei
der Mozart als Dirigent vor dem Bühnen¬
geschehen gezeigt wird . Deutlich spiegelt
sich der Seelenkonfliki in seinem Gesicht
Wider , und die Frage : liebt er seine Frau
Konstanze oder liebt er die Schwester
Aloysia ? drängt zur Entscheidung. Die
Bildkombinationen von Bühne und Angst¬
erscheinungen greifen ineinander über,während die mächtigen Akkorde der Musik
die hochdramatische Stimmung noch
steigern .

Daß Mozarts unsterbliche Melodien in
diesem Filmwerk aufperlen und teils un¬
termalend, teils in vollen Arien verwandt
wurden , daß es bald jubelnd, bald klagend
aufklang , ist der wohlgelungenen musikali¬
schen Bearbeitung von Alois Melichar
zu danken .

Hans Holt gibt seinem Mozart die ein¬
prägsame Gestaltung: er läßt alle Heiter¬
keit , alle Genialität Mozarts lebendig wer¬
den und es ist eine überragende schauspie¬
lerische Leistung , wie er die Todesahnung
des Genies darzustellen versteht . Winnie
Markusist die Gattin Konstanze ; in fei¬
nem Einfühlungsvermögen erleben wir die
Wandlung vom heimlich-verliebten Mäd¬
chen über die in Resignation mit sich kämp¬

fende Frau bis zur selbstbewußten , tapfe¬
ren Gattin , die ihm treu zur Seite steht.
Irene von Meyendorsf entzückt als
die berauschend schöne Aloysia . Renö
De Ilgen verleiht mit allersparsamsten
Mitteln herb und verschlossen Beethovens
Gestalt , eine der markantesten Szenen ist
die Begegnung der beiden Genies . Aus der
Fülle der weiteren Wirklich überragenden
Künstler seien noch Paul Hörbiger .
Rosa Albach - Retty . Walther Ians -
sen , Theodor Danegger hervorge¬
hoben. . ^Das gewaltige Filmwerk hielt die Zu¬
schauer lange in Bann und die Spannung
löste sich erst , als längst das letzte Bild er¬
loschen. der Klang der unsterblichen Melo¬
dien im Ohre nachhallte. Ricksi-a rv.

Xkemkunslblllme,2um Kitter " :
Humor , l 'ulir uncl Lesung
In dem Programm der zweiten Juni¬

hälfte steht der Humor und die leichte
Unterhaltung im Vordergrund , und
In pp Neschen , der rheinische Komi¬
ker , der viel Publikums - und Lebenserfah¬
rung hat . Weib, auf was es ankommt , um
vom Rampenlicht aus wirkliche Entspan¬
nung und Freude zu bringen . Mit seinem
Tempogespräch rund um den variablen

Menschen ist er Wohl kaum zu schlagen . In
seinen Fußstapfen schreitet, das heißt fingt
Hedh Alberty und gewinnt mit ihrer
Type „Das Filmtalent " die Herzen der
Lacher, die manchmal auch einen starkenTobak vertragen können . Andri Van
Gütlich erfreut durch vielseitigen Ge¬
sang und erntet besonders Beifall mit dem
Lied : „Ich soll dich grüßen, mein jungerKanonier." Die modernen Soldatenlieder
lösen immer wieder viel Frohsinn aus ,und es sind vor allem die Landser, die sich
angesprochen fühlen. Griet Hüls , jungund frisch und anmutig zugleich, schwingtund tanzt in ihren geschmackvollen Kostü¬
men , und ihr« gepflegten Tänze finden
starken Beifall. In origineller Kasperle¬
aufmachung bringen die beiden Wein¬manns Humor und Gesang in Miniatur .Den stärksten Beifall des Abends erntet
Anatoly Donner von Gromoff ,der seit Jahren in Freiburg seinen Sitzhat. mit seinen Darbietungen als Bala¬
laikavirtuose. Starke Musikalität und
völlige Beherrschung - er verschiedenenInstrumente zeichnen den Künstler aus ,der als Kapellenleiter vor allem auch miteigenen Kompositionen aufwartet . SeppHämmerle begleitet mit seiner Kapelledas unterhaltende Programm , das sich
ganz in der Atmosphäre des einstigenuberbrettls bewegt. Lite- Oral.

Lin Llttvier -^ benö
Prof . Johannes Hobohm (München) begeisterte durch glänzendes Spiel
Die im Museumssaal stattgefundeneVer¬

anstaltung , zu welcher der Richard -
Wagner - Verband deutscher
Frauen eingeladen hatte, gestaltete sich
für den ausführenden Pianisten Professor
Johannes Hobohmzu einem klaren und
eindeutigen Erfolg , für die Zuhörerschaft
aber zu einem seltenen künstlerischen Er¬
lebnis . Die Ernsthaftigkeit Hobohms läßt
keine Zweifel über die innere Einstellung
und musikalische Beherrschung der barzu¬
bietenden Werke aufkommen. Alles ge¬

schieht mit solch einer Selbstverständlich¬keit und beispiellosen Ruhe , daß man andem Spiel des Künstlers , der als Mensch
so bescheiden ist, nur seine Freude habenkann . Jede Figur ist bei ihm ausmusiziert,ohne der großen Linie in der Gestaltungder Komposition irgendwie gefährlich wer¬
den zu können .

Neben der kristallenen Klarheit des Spie¬les, welches Johann Seb . Bach in den her¬vorragend interpretierten „Vier Präludienund Fugen" fordert , weiß der Künstler

das Aufwühlende, Impulsive und doch wie¬
der überirdisch Verklärte eines Beethoven
imponierend herauszustellen. Beweis hier¬
für war die Wiedergabe der „Sonate pa-
thstique " (C-Moll) mit ihren vier, im Cha¬rakter so verschiedenen Sätzen, deren jeder
sein eigenes Gesicht hatte. Fast aller Erben¬
schwere enthoben gelang Mozarts berühmt
gewordene Klaviersonate A-Dur mit ihrem
tänzerischen Einschlag und dem rhythmischtadellos punktierten „Türkischen Marsch ".Der Künstler fügte in dem lichten Spiel
Perle an Perle , so daß man Mozart in
seiner ganzen Reinheit erleben durfte. Als
gewaltigen, von kraftvollen Energien ge¬triebenen Schlußstein bot Prof . Hobohm
„Variationen und Fuge" über ein Thema
von PH. G . Telemann , aus der Feder Max
Negers . Ausgezeichnet gelang die klang¬
liche Abstufung dieses gigantischen Werkes ,
welches alle Kraftströme in die grotzange-
legte Fuge zwingt, um beinahe über die
Klangpotenz eines Flügels hinauszuwach¬
sen. Begeisterter Beifall ehrte den Künst¬ler. der mit etlichen Zugaben dankte.

Lbei-Ksrä IniZwi«

Heimaterde. So hieß die Keine Feier¬stunde , zu der sich die Mitglieder der Ju¬gendgruppen der NS .-Frauenschaft der
Stadtortsgruppen am Mittwochabend zu¬sammenfanden. Alle Anwesenden konnten
wirklich „die Heimaterde" in Musik, Lied ,Spruch und Erzählung erleben . Besondersdeutlich zeigte die Schilderung eines Aus¬
ländsdeutschen über den Kampf und Sor¬
gen seiner Brüder draußen , wie dankbarwir sein müssen , in dieser Heimat zu leben ,sie geschützt zu wissen durch unsere Solda¬ten. Die warmherzig vorgetragenen Ge¬
dichte von Natur , Land und Menschen die¬
ser Heimat, das harmonische Jneinander -
klingen von Musik und Cbor und die ge¬
meinsam gesungenen Volkslieder lieben
dann alle so recht spüren, wie innig wir
mit dieser Heimat verwachsen sind. Geradein heutiger Zeit ist es gut, wieder einmal
dies zu fühlen , um zu wissen, warum wir
all das Schwere aus uns nehmen wollen .
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Vorschlußrunde im Handball
In der Vorschlußrunde der Deutschen

Handballmeisterschaft treffen am kommen¬
den Sonntag in Berlin der Berliner
Handball- und Leichtathletikclub und die
SGOP . Hamburg, in Schweinfurt
der MTSV . Schweinfurt und WaldhofMannheim zusammen. In beiden Fällenwird es harte Kümpfe um den Eintritt in
das Endspiel gehen. Nach den bisherigen
Leistungen können SSWP . Hamburg und
Waldhof Mannheim , die beide bereits
Meisterschastsehren geerntet haben, als
Favoriten gelten , doch darf nicht über¬
sehen werden , daß Berlin und Schwein¬furt den Vorteil haben, zu Hause zu spie¬len , so daß abzuwarten bleibt, ob die
Treffen formgemäß verlausen .
Am Tonnloz Hch«mmepp»!m !5pie!

kö . In der diesjährigen Tschammer-
pokalrund« hat Freiburg noch ein Eisen im
Neuer. Es ist dies der FT ./Sportclub ,der am Sonntag in Freiburg auf dem
Platz der Freiburger Turnerschaft (an der
Schwarzwaldstraße ) gegen den 1 . FC .Rheinfelden zum fälligen Pokalspiel an-
tritt . Der Verlierer dieses Spieles scheidet
für die nächstfolgenden Runden aus . Der

FT . /Sportclub . der zu diesem wichtigen
Treffen mit einer erprobten Mannschaft
antreten kann, bekommt im 1 . FC . Rhein -
felden allerdings einen Gegner , der ihm
zu schaffen machen wird . Der Spielaus¬
gang ist völlig offen. Spielbeginn 14.30
Uhr .

fpeibupgs 5oI6o1ene>1 spielt
dS. Die vor kurzem erlittene ^ -Nieder¬

lage. die Freiburgs Soldatenelf in Donau -
eschingen hinneümen mutzte , ließ diese
nicht ruhen, bis sie den FC . Donau -
eschingen zu einem Rückspiel nach Freiburg
verpflichtenkonnte . Dieses Rückspielkommt
am Sonntag um 15 Uhr (auf dem Ale¬
manniaplatz am Güterbahnhof ) zum Aus¬
trag. Der Freiburger Kreismeister tritt

diesmal mit einer stärkeren Elf an. — Vor
dem Fußballtreffen findet um 14 Uhr ein
Handballwettspiel einer Freiburger Sol -
datenmannschaft statt .

1>etten «ki> Zckvepatkleten
Am Sonntag , dem 20. Juni , treffen sich

die Schwerathleten der Kreise Freiburg ,
Lahr und Lörrach zur Austragung ihrer
Meisterschaften im Ringen . Gewichtheben
und im Rasenkraftsport, auf dem Kickers-
Platz in Haslach. Die Kämpfe beginnen
um 8 Uhr. In den Männerklassen er-
wartet man spannende Kämpfe, sind doch
bekannte Sportler wie Feldmeister Lichten¬
berg (RAD . ) . Unteroffizier Hock . Gefreiter
Langenbacher, Nein . Stubanus , Dold u.
a . gemeldet.

Auch die jüngsten Kraftsportler ermit¬
teln ihre Besten in einem Ringerturnier .
Bei diesen Kämpfen der Banne 169, 723.113 und 142 sind gute Kämpfe zu erwar¬
ten, hat doch z . B . Schorpp (Lahr) bei den
Deutschen Jugendmeisterschasten vor 14
Tagen in Bamberg den zweite» Platz be¬
legen können.

Kun6 um 6en Koplsplotz
Das allgemeine Interesse , welches das

für den 27. Juni in Freiburg ausgeschrie¬
bene Rundftrecken -Radrennen findet , wird
durch die Stiftung zahlreicher Prämien be¬
wiesen. Eine Reihe von Firmen hat nam¬
hafte Beträge oder Materialprämien zur
Verfügung gestellt , so daß zahlreiche Prä¬
mienspurts eingelegt werden konnten. Es
werden also neben den zehn Wertungs -
spurts weiter zehn Prämienspurts gefah.

ren werden . Jede fünfte Rund« ist somit
Svurtrunde .

Durch die vorgenommene Verlängerung
der Rundstrecke längs der ganzen Hermann¬
strabe besteht eine bessere Spurtmöglichkeil ,eine Verbesserung, die sicherlich das Ren¬
nen noch interessanter gestalten wird . Die
Veranstaltung beginnt am übernächsten
Sonntag um 14 .30 Uhr.

Heidelberg vor Karlsruhe
Fünf badische Sportkreise führten erstmals

inen Leichtathletik -Bergleichslamps als Fernwett¬

kampf durch . Sieger wurde der Kreis Heidel¬
berg mit 3543,70 Punkten vor Karlsruhe mit
3403,LV Punkten , Psorzheim mit 3378,20 Punkten .
Lörrach mit 3331,90 Punkten und Mannheim mit
3274,50 Punkten . Der Wettbewerb setzt« sich aus
Läufen über 100 und 1500 Meter , aus Weit¬
sprung und Kugelstoßen sowie einer 4X100 - Me-
ter -Staffel zusammen.

in itülre

Rekordzeit.
Der Niederländer Osendarp durchlief in Leiden

di« 100 Meter in 10,8 Sekunden . Mit dieser Zeit
setzte er sich an di« Spitz« der europäischen Kurz¬
streckenläufer.

Baden» Fechtmeister .
Badens Fechtmeister wurden in Straßburg er¬

mittelt . Erwin Bayer vom TV . 48 Mannheim
gewann bei den Mänmern alle drei Titel im
Florett -, Degen- und Säbelfechten , und bei den
Frauen wurde Ursula Kleinecker ebenfalls eine
Vertreterin des TV . 48 Mannheim , Meisterin .

L»gge »r«it«r Deutscher Meister.
Auf der Braunschweiger Radrennbahn wurden

di« Bahnmeisterschaften der deutschen Amateur¬
radfahrer entschieden. Sprintermeister wurde der
in Nürnberg beheimatete Voggenreiter , der in
beiden Endläufen ' mit 14,9 bzw . 14,0 sür die
letzten hundert Meter den ehemaligen Meister
Purann (Berlin ) hinter sich ließ . Voggenreiter
kam mit Mirk« zusammen zu seinem zweiten
Meistertitel im Zweisitzerfahren , wo er die Paare
v . Wachhold-Boes (Wien ) . Krause -Nothdurft (Han .

wann Drsdenia Berlin in 5.04.
Württemberg gegen Baden» Ringer.

Da » Treffen der Rtngerauswahlstaffeln von
Württemberg und Baden ist nunmehr endgültig
abgeschlossen . Es findet am kommenden Samstag ,

dem IS. Zuni , in der Turnhalle der Landestur »
anstatt in Stuttgart statt.

Neuer französischer Fußballmeister .
Im Endspiel um die französische Fußballmeister¬

schaft der Amateure standen sich ECO . Anger»
und RE . Besanoon gegenüber . Angers siegt « mit
2 :0 und wurde damit Fußballmeister von Frank¬
reich.

vd ' 6«« Arn6-

»Im» «ta- » 2i«» chf kt —
OarkormRG «onLlig » rtvrk «sttr
7opi dfBRnt— Pttkltzpor
»»k, „ «61 Von»» tv- Nch
«tora» 6!» «r<port»
Mens« Kilt» «iGf̂ frvn» vns olknk Liokmm
v«!n«R Uodon «tro*k«R 6i«
V«d»R. Veskold vErions » «ü» krloö 6«r
0 «RV0linrp«ttopr kvrVa »»«r »ncj
dvk ott« » «»»«ietknt 10-A ^ an Los vnckLtro«
G»sonöd«e 6»m Vorjokk «in,po7»n. bis «kie
BNS«r«n Vortna»«k sve Se«nr« 6ch» »nd««iinst
t^ofz*«n«HsoR k«5ok- »r«k ôudt Koben. Do» ist

ols «« skk onkört, 6«an meist - ik es
»er. BnnKtt- e Ve r̂tzkvken̂ vnAen kio«klö»riy -
keiten odrorteiien. Vo, ölte» od », »ose vk
stets , „vor ist »eine Zpenöe tök sie

vtffs »»» L«s//v »
Aausmann , der mein« Bücher Neben¬beruf !. »« - trägt u> wett« fübrt .aeMbt. Brigeh . mH » «Otts.
Di « « Wanffortvn Todi iu« l kür den

SUMH als Fernsprecher tn den
besetzten Gebieten Mäuuar i . Allervon 4L—55 Jahren . BervoWpunaenmtt Lxvibtid u. bandaeichrtebenem
Lebenslauf sowie Zeugmsabschr .erb . an Oraaniialton Tobt , Zen-
ttale -Bertonatamt Berltn -Lbar -
lottenbura ._ 46483

Große » Jnduftrieunlrrnchmen tn
Mittelbeutichtand imül I . lechui -
Iche Wartung u Knltandbattunavon Hollerith - Maschinen Llekiro-
»d. Feinmechanik« , LS btelet sich
auch f. Krteasversebrre ein inter¬essantes ArbeiiSietb mit gut , Snt -
wicllungSmöaltckttetl. » uMwungu . laufenve Schulung ertotgi ko¬stenlos in Sonderkurien , Ausführ¬
liche Bewerbung u . B 60770 .

Scücrmeifter gefetzt . Alters , d . einer
Gefolgschaft von IS—20 Leuten
Vorsteven kann, mtt der Behand¬
lung von Weinen . Fruchtsütten u.Herstellung von Spirituosen ver¬traut . durchaus nüchtern u . ver¬
trauenswürdig . ist , u bald oderspäter in Dauerstellung aes . Aus -
sübrl . Bewerbungen m. Gebalts -
anfpr . . Lebens!.. Lichtbild. Zeug-
nisabschr. u. Angabe des trübest,AntrtttstermtnS nur von Serien ,die obiaen Anforderungen genüg .,erb . u . L . A. I486 an Ala Hanno¬ver . Georastrabe 34. 46607

Mädchen ob. Frau f . Küche gesuchtKlöüerle . Freiburg t . Br .. Drelkö-
niastraße 8 . Tel . 3781. 2593b

Erfahr . Alleinmädchen, selb« , « rbei-
ten gewövnt. aus sos . ob . spät, in
Vertrauensstelle aes. . da Sa "
als Ärztin an Klinik meist
send . Dr . Schlaver. Frba ..
bovesür 1. Tel . 4073.

u . Zimmer , evtl. Bedienung i
Wirtschatt aes . Wenn mögt.Neustadt. Anaeb. u . R 19147k
den Alemannen Neustadt.

Stundenfrau s. 1—2 Ni .der Woche od . nach Bered
aesuM . Frei dura , Fried '
UI . Stock .

Montag , Mittwoch. 7
GamStva i« 2 Std .Frba . . Bubstr . 22 II .

LeKrinädchen . kräftig, strebs ..dia . Eintritt aes . Karl Koch.
Seifen u . Parfümerie . 46815

Pllichtiuhrmödchen sofort aes. Fr
Schulz«. Avotb. Munzingen . 11152b

Filmvorführer od . bierfür aeeianeteBewerber , die als solch« auSgebil-der weiden , im Aller von 45—55 '
Kabren . möal . m. handwerklicher
Vorbildung zum Einsatz in den
besetzten Gebieten gef. Bewerben ,
gen m . handaefchriebenem Lebens,
lauf . Zeugnisabschrift . . Lichtbilderbet , an Organisation Tobt . Zen-
trabe Versonalamt . BeEn - Lbar -
bottenburg 18. 49300

Arbeitskraft , männl . od. weibl . , m.Führerschein III f. Lkw . fahren
iTemvo ) . Material abüolen und
leichte Lagerarbeiten , los . aes . AI
frei»Rvedei . SSrottbetrieb . Güter ,
hallenstrak« 9. Telefon 2622 . Frei
bura t . Br . 2591b

» uchdruckerlehrling kann los.eier. Buch
. . , eintre -

l«n bei Karl Schirmet » , Buch,
druckerei. Emmendinaen . Lochbur
gerstratz« 7. 48109

Weibliche Kraft Mr BuchbaltMia m.Fertigkeit im Maschinenschreiben
, . sof. Eintritt gesucht . « B 46951

Vers. Sienotyvisttnnen . KonwrtMn -
nen u . Buchhattertnnen f . unsere
Fabrik am OberiLeto lok. in aus -
baufäbtae DauerstellunqW ««sucht .
Austübrl . Anaeb . mtt Wrdschrift -
lichem Lebenslam u . Lichtbild er-
btten unter B 60802 .

Ladentztsse s.Stunden täal
ret 6

tag .
aesucht . Iiitef . Freivura t. Br ..
Kartäuseystt aß« 2. 48055

Zubers . SäugsingZWvestkt f. Ans.
Sevt . aus Anaeve Zeit ges . Aus-
fübrl . Augeb . m . Zeuan .-Abschr .u . Angabe der Gehaltsanivrüche
unter LG 11123b ._Perfekte Kinderpslegerin yd. -schwe-
ster zur Pflege von 3 Kbetüktndern
<3. E 5Mbre. 7 Mvn .. 4. i . D«z.)
nach Berlin -Zeblendors Ws sofort
oder später gesucht. GemKmWtiiavorhanden . Näheres Frag ., Wölf-
linstr . 14. I . Stock ._ 2739b

Mribliche Hilfskräfte für leichte Ab-
iabarbeit sucht A. Erren L Lo ..Pharm . Sveztalsabiikate . Fretba ..Ferdinand -Weib-Str . S«. 46048 ,

Ä>ir stellen weibl . Arbeitskräfte et»
auch sür balbtaas . Einstellung üb.
das Arbeitsamt . Richard Schwik-
kert AG .. Fretbura t . Br .. Luden¬
dorffstraße 26 . 46726

Langikhr . Letter u . Mtttnb
groß , alten Veriich «
ralaaentur i. Elsaß 0
anpaisungssäbia u . zi

kunstaew . Schul- u, FachauSbilt
sowie selbst , künstlerisch« Praii
ermöal . evtl, auch Verwendw
auf künstl . od. zeichnerisch. Gebt
Bald -Anaebot« unter B 60913.

bot« unter B 60817.

in Frb
Woonu

26jähr. Schwester
erfahr , tn Röntgen . Labor .,Kurzwellen MW..
später entfvrechen. . - . . . . .
Fretbura oder Umaebuna. Ange>
bot« unter B 60835,

Staat !, gevr. Säuglingsschwester,
ersabren« Svrechstundenhils« . such
Stell « in Arztvraris oder tn Kin
derbeim tm Schwär
PeterS . Monbeim/5
Düsseldorf. Kttu,sw

alb.

sGteno) -Sekretärin , a.
Bürvarb . vertr .. su
in RAtUii ^unasbetr . od . W«>

unter B 60884 .

gevfl. Haushalt selbständig i
sucht in der Heimat Vertu
vom » t . srauenl .. aeordi
ball . Angebote unter B

nens <

Perfett « Haushältrri « <42)4 ?
such» Stell« tn Lörra » oder
gebung. Anaebvte u. Lö 19464b -

seurbandwerk erlernen will , dass ,
Stell «. Friseirraesch. S . Vovv.

"
dringen . Babnhoiftr . 8 , 1

Weibl . « rbeitskräste f. laub , trocken«
Arbeit ael , Großwäscherei Gall .Frba . Sansiakobstr tOS . 47796

Bedienung , welch« tn Saisonstellun -
aen tätig war , sofort oder später
aeluchr E Kämmerer Gaststätte
z . Sternen , Höllsteia/Schw. 47990

Tücht. Srrviersräulein sof. gesucht .
Fuchs . Kaffee Breisgaubof . Frba ..Adolf-Litter - Str . 251 . 47915

Zimmermädchen Mr VeMionSbauS
««sucht . Funabrunnen Bad Saa¬
row in Bad Saarow bei Fürsten -
walde/Spree . 46085

Wer gibt 2 leere Zimmer mit Küche
ab evtl Teilwo -nuna an älter«
ruhtae Beamtenwitw « au» Frba . »
8 B 2996b .

2 Plätterinnen , 2 weibk Hilfskräfte
sowie 1 Stundenfrau für balb¬
taas auf los. aesucvt . Wäscherei
Tboma Fretbura s. Br .. Lebener
Sttaß « 25 . 2809b

Hausgehilfin tücht . . kinderl. , auch
ältere Kraft , in Geschäftsbausbalt
gef . Vertrauensvostem Anaeb . an
Frau Matbild « Harber!«. Haus -
rataeschäit . Müllbeim ivad . l Ein -
stelluna über d . Arbeitsamt , 77493

Hausgebiltt » in Geschäftsbausbalt i .
Dauerstelluna ». baldmöal . Antritt
aes . Modenbaur Rost, Fabreskur -
ort Todtmoos (Schw.) . 4657!

» vmfort . Schwarzwaldhau » ^ mit
schönem Hausaarten tn Ober-
münstertal . Kreis Müllbeim i. B .,
vreiSwert zu verm . 8 B 60948.

Schlafzimmer m . Süchenvensttzg .,
in guter Wohnlage. möM. zu ver¬
mieten . Preis monatlich 100 RM .
s B 2877b .

teere » Zimmer von sg .. sol. Mät
cben ges. Anaeb . unber B 2807b .

Möbl. Zimmer von Dauermieter ges..Fm Auttr . A. Golbbera . Frelbg . .KartäMerstr . 24 . Tel . 7828 . 41581b
Separat,immer sivtl . Manf .) , gut

möbl. . v . Beamten auf 1. 7. aes .

aesucht . S SG 11245b.
2 leere Zimmer ges. ^ LG 11479b .
Große» leere» Zimmer mtt Küche

von ruh . Mieterin , alleinitebend.
L i . 7. - d. ivät . « f . « LG 11426b

Leere » Zimmer , betzb .. m. Kost ».
Wäschewaschen , v . viinktl. zahlen-
den Arbeiter u . Rentner gesucht.
Sl HG 11600b,

1 groß . od . zwei kl. leere Zimmer
drinad . ael. Ana . an KiHer. Frei -
bura . Schwarzwalditr . 109. 11486b

Leere » Zimmer m . Küche od . Koch-
ael. v . alleinst. Slt. geb . Frau in
Fretbura od . Umaebuna gesucht .

SG IlbvSb.
Möbl . « in - bl» Zweibettzimmer für

ein berufstätige » Sbepaar unse¬
rer G«folai» aft in Freibura od,
Vororte auf mSalichst sofort a«f ,
ZuiLriiten an den Alemanne».
Berkonalabtelluna _ 46481

Möbl . Zimmer ». Dauermteter ges.» S « II4S6b.

- 4—S möbl. Zimmer mit 4 Betten .Küchen» und Badbenützuna bald,zu mieten ges . Anaeb . an Mennv .Frbg . . Solbetnstr . 1 . 11. . Telefon
Nr . 6486 . 11554b

1 Zimmer u . Küche v. alleinstehend.Werkmeister in Frba . od . Umge-buna aesucht . 8 SG 11595b .
2 Zimmer m. Küche ievtl . teilweisemöbl .) von 2 Personen sofort tn

mod. Sause gesucht . S HG 11567b
Zimmer , möbl .. mtt « üchenben. . aes.S LG 11517b .
Zimmer , möbl . . m. etwas Kücben -

ben. . von Slt . . geb . Frau gesucht .Angebote unter SG 11884b .
1—2 möbl. Zimmer v . tuna . Witwe

mit 5>SLr . Töchterlein t. Schwarz¬wald gesucht , Preis bi» 70 RM .
>8 LG 11521b .

1 od. 2 Zimmer , hübsch möbl . . ab
kok. u . f. stäubt« v . ruh . Ia. Mie¬
terin gesucht , 8 ! SG 11520b.

Zimmer lgrößt , sehr schön möbl . . in
Babnhossnäü « Frba . v. Dauer « ,auf 1. 7. od . kvät. aei . 81 B 2898b .

Freunds , möbl. Zimmer sür sofortoder 1 . 7, von Studentin gesucht .» SG 11446b .
Gut möbl. Zimmer m. Heizung in

Emmendinaen aus sos. ob. 1 . 7.
zu mieten aesucht. ^ E 17601b a.d. Alemannen Emmendinaen .

1 »d. 2 aut möbl . Zimmer m Küche
od. Kochgeleaenh. . v . rub . . gebtld. ,Slt. Evevaar f. sos. «d. spät , in
Freibura od. Umaebuna gesucht .8 SG 11469b .

Zimmer , möbl . . v . alleiusteb. SerusS-
tät . Frau « sucht . S SG 11492b .

1—2 Zimmer , möbl . od . unMöbl . . v.
1 Vers tn Frba . od. Umaeb , aes .
Anaeb . an Frau « . Finkenstever,Fretbura -Ltttenweiler . Gastbos z.Löwen. 2951b

Alt. Ehepaar (Akademiker) , sucht in
Baden tn aut . Saus « Ausnabme
als zahlende Gäste. Gegebenenfalls
auch möbl . Zimmer m . Küchenbs >
nützuna . SG 11470b .

Zwei Zimmer , möbl . od. unmöbl ..m. od. obne Küchenben. . z , 1 . Au¬
gust ob, früh . « s. Dr . Soffmann ,
Freibura Ludwtastr . 2. 11451b

Suche sür Rückkehr nach Oberbaden
Wohnung m , »ünst . Verbinduna
zum Elsaß . Biet « Wohnung in
Hamburg -Altona . 4 Südzimmer .Diele. Bad . Seizuna , Warmwals, ,aroßer Garten . S 2890b ,

Möbl . Wohnung oder zweibettiaes
Wohnschlafzimmer m. Küchenben.
t . Vorort , am liehst. LIttenweiler .
Günterstak od. Dt . Georgen von
iilnq. Ehepaar sHMrist) « sucht .
Weam Dienstantritt b. spät . 1 . 9.
43. Frau Helga Debmel , Freuden .
Nädt. Schlaaeterstraß « 28 , 11401b

r -Z . -Wohnung « s. . auch nöh . oder
wett . Um« b , Frlws . S B 3023b ,

2—3-Z . -Wov«una m. Küche u . Bad
tn Umaeb. Frba » . sos. od. später
« sucht . 8 SG 11591b ,

2—3-Z. -Wohnung t» anständigem
Saus v . rub .. aebild . Mietern auf
sok, od , später « sucht . Angebote
unter SG 11375b .

2—3-Z . -Wohnung « f, S SG 11450b
Suche 2 Zimmer m. Küche od. Meß.

Wasser, evtl . Gasanschluß , möbl.od. leer , « eia« , s, Wobn . s. iüna .Ehepaar Dauermieter , tn Frba ,od, näb . Umgeh, Wir sind b-erufs -
tät .. ohne Anhang ruhia , vünttl ,
Zabler , ^ B 2S90b .

2—Z-Z . -Wohnung od. 1—3 leere Z .
m. Kocha-ek. v , Ehepaar « such».^ SG 1148S».

Büro - u. Lagerraum , beizb. , mtt
Tekek. . t« »t . La« ,u mieten « i.
« näö» an Ala Anzeigen 420/2.
Sttaßbura i . Elf , 46968

Gute Unterstellmöglichkeit sür Zwei -
Ztmmer -Einricht , ( Herren u- Eß¬
zimmer) in Umaeb , Freibura » aes .S m . Angabe de» Preise » und
Raumaröke unter SG 11546b .

Raum , um Möbeleinstellen « sucht .» LG 11455b.
Etwa 100 qm Lagerraum , trocken ,f , Feinvavterwaren . mögt . m . kl .Büro . In Freibura « sucht. Tel .

4763 , Freivura . 11390b
Garage f , 5-t«-LKW. tn der Näh«

de» Güterbabnboie » sof , « sucht.Alfred Reeder . Fretbura i Br . .NI!ii«-ehLss »nsteLße 9 , ->»g->b

Wohnungstausch Brrlin —Frriburg .Biete in Berlin -Wilmersdorf 2)4
Z . Küche , Kammer . Bad . Balkon ,Zentral « ! , Suche in Freibura
Dobnuna v . 1)4—2 Zimmern . An-
aebot« u . S , T , 12 poMaaerndBerlin -Friedenau . 48714

Luche r -A. -wohnu «, « a 1-Zim .-Wodnung in guter Wobnlaa « .Anaeboi« unter SG 11085b ,

Tausche schöne sonn. 2-A . -Wohnung .m. groß . Wohnküche , aea . 4-Z .-Wobnuna . Angebote u . B 2688b ,
Biete sonn. kl. 3-Z . -Wohnuni . Ter¬

rasse . Etagendes, . , in Guwdelfin-
aen. Suche aröß . L- «d. kleinere 4-

Sinderkorbwage »
Angebote unter

m kauf , aesucht .
Sö 19454b .

Tausche »bgeschl. 1-Z . Wohnung , in
aut , Woüngeaend Frba » .. aea . 2-
Z,- W «bnuna . Anaeb , u . B 2473V.

Biete schön« h-Zimmer -Wohnung in
Bochum. Smve 5-Zimmer tn Frei -
bura oder Umaebuna . Angebote u.B 60907 .

1 gr . Zimmer mtt WoSnküche « « n
aleichwertt« » od . 2 kl. Zimmer
zu tauschen « sucht. Angebot« un-
ter B 2727b .

S-Z . .W0HNUM, m. Bad n. Zubehörin Leidekbera-Robr dach , Karls -
ruber Str . 249 . Preis 78 RM .Suche in Fretbura S-Z .-Wobna.mtt Zubehör . An« b . u. D 2736b .

Biete 5 Zimmer , 2 Balkon«. Bad u.
Küche . Okenvetza. , Mans . . Frbg .»Wiehre: suche 6—7 Zimmer od.
4 Zimmer m , Setzung . Angebote
unter B 2752b .

A» »»Zr » «,Ls »
Einige Tausend Weißkraut - u. Bo-

denkohlraben-Pslanzen bat nochabzua . Carl St . SMaaeter . Gärt¬nerei . Säcktnaen. 48321
Freiburger Einwohnervuch erschte-

nrn . Vom Freiburger Etnwobner -
buch für das Fahr 1948 werden
noch went« Eremvlare in unterer

. Hauptgeschäftsstelle. Frba i . Br ..^Ad .-Litler -Stiaß « 209 . Ruf 5447.ab« aeben. Der Alemanne Ver-
laas « u . Druckerei -G . m. b . H.

Zirka 10 000 DiirltpstRunkel -) Setz¬
linge . 20 000 Lachsetzlinge abzu-
« ben bei Gärtnerei Svrtna . Weilam Rhein . 49161

Lager -Regal . 2.80 hr .. 2,64 h.. 0,33
t . . 40 RM . Reaal . 2.49 b-r .. 2.50
b. . 0,64 t . . als Safenitall stch eig¬nend , 45 RM . . Waage . 15 kg..12 RM . Säcktn« n . BuchSandlimg
Frau , Mehr . 48S11

Bersch . Damenhüte in Stroh u . Ve¬
lour , dklbl , u . fchwz.. zu verkauf.« B 2S4lb.

Pol . Rußbaumtisch . m . 2 Stühlen .65RM . . Korbfessel . 20 RM . . Rohr -
MM , 6 RM . , Messerputzmaschin « ,8 RM . , Eismaschine. 5 RM, , ,2gr . Blumermr ««en , 25 u , 15 RM ..u . anderer HcmSrat v. 2 bi» ß0-
RM , ,u verl . Ana , u . SG 11386b

« ehrock mtt Weste zu verk . 55 RM .Frbg .. sttdastr . 56. n . 2719b
Feuerfchutzmittel F . M . H . farblos

u . farbig zum Fmvräanieren all«
Holzarten « gen Brandgefahr tn
großen Mengen sofort lieferbar .
H . v . Getto . Seneralvertretnng
chem . Bantenschutzmittel-Fabriken .Straßbura/LN .. Geikerlttaß« 6.Fernruf W7 50. 46848

1 Damenmantel 80 RM .. 1 Kinder¬
wagen 30 RM .. zu verkaufen. Zu
erfragen unter B 2735b .

Ölgemälde aus dem 17 . Fabrbuu -
dert . selten« Gelegenheit, zu ver¬
kaufen Anfragen unter B 2723V.

2 »roßträcht . Wetde-Kalbtnnen kow .
1 Kachelofen m. Kunst. 80 RM ..
zu verk. Wilb . Wieland . Bauer .
Bierbronnen üb . Tiengen . 47138

Grau « H . -Halbschuh«. Gr . 40. zu
»erkims , Preis 20 RM . An« bote
unter LS 11267b .

Roch guterbaltener Stuhen - «. Kin¬
derwagen zu kaufen « i. IS 17Mb

2—3 Ztr . gute Sveisekartosseln « f.
Fretbura i . Br .. Beurbarungs -
»raß« 20. 45946

Wekßer BerukSmantel (ArvettSman -
tel) , Gr , 40—42. zu kaus . aesucht .

B 2924b .
Schreibmaschine zu kaus . « s . Frau

Schulz« . Avotb . Munzingen . 11153b
Sause Registrierkasse, auch repara -

turbed . Anaeb . an Ala Anzeiaen.
1673/8 Straßbura/SIi . 46538

« terillüeravvarat (Weck od Rer ) ,u
kauirn aesucht . Ana . u . B 60252 .

ReichSnSbrstand-Betrleb sucht Real -
»rterkasse au« aebr . m. Quit -
tunasdrucker , Sverlina »-Sok Süd -
deuttch« Abteilung , Titliee/Schw, ,Rut Sinter,arten 269 , 45656

Kommode » . Küchenschrank , möal .aeräumia . evtl . aebr . . aber dann
aut erb . , (an« älter ) , zu kauf « s
An« b . w . Preisana . u . Größe an
Wilhelm Müller , Einmendinaen .Bismankftraß « 4a , 48104

Alte Roßhaarmatratze zn kaus , aes .Zu ertragen unter B 2642b ,
Großer Borbana od . Schleier über

et« Kinderbett sof , zu kauf . « s.Angebote unter B 2628b .
Kletn -Schreidmaschine ,u kaus . « s.Angebote unter B 2629b .
MonatSerdbeerfrtzNnge gesucht , A

Gäna , Freibura t. Br . . Gundel-
sinaer Sttaß « 25. W2Ä>

Wer verk . 6—Steiligen Vasenstall?
Anaebot« unter B 2621b .

Soffer , gut erhalt ., s. meinen Sohndringend zu kaus . « sucht , Anaeb ,u , E 19284b Alem. Emm«ndin « n.
Dvvvelkochvlatte oder Seid

sof . zu kaus . gesucht . Maria Leu- :wer . LenzkirL sSSwE » .) . Sau»
SonNblick. 48715

1/1-Btolin « zu kauf, « sucht . Ange¬
bote unter SG 11175b .

Schreibmaschine zu kckuf. « i . Tele¬
fon 6068 . Freibura . 46789

Tauchsieder zu kaus . «es. Au erfra¬
gen unter B 60874.

Platten -Sprechkurs« (Linguav - one
od . cibnl .) . aut erhalt . , ges. Saack.Berlin . Lindau« Str . 7. 2651b

Hundehütte zu ks. aes . Bauer . Fbrg .»St . Georgen . Ruhbankwea 2. 2662b
34- « . Literflaschen aes . Frba .. Gar -

tenstraße S IV . 11168
Schattstiesel, gut erb ., »d. Knobel¬

becher . Gr . 42. zu kauf. aes . An-
« bot« unter 19527b an den Ale¬
mannen Waldsbitt ,

» ofsergrammovhon , auch ohne Plat¬ten. « a. bar « sucht. Evtl . Tausch
« gen Briefmarken . Angevote un¬ter B 60885.

Sinder -Nahrradsossel zu kauf , « s.Angebote unter 2690b .
Ehatselongne . gut erb, , zu kauf. ges.Angebote unter B 2692b .
Glanzbellen Most zu k. gef. Webrle-

„Krnno " . Futtwanaen (badischerSchwarzwald ) . 26Ab
Mittelgroße Weinfässer, neu ob . « -

braucht, in at. Zustande zu kauf,« sucht . Angebote unter B 60842 .
Schuhmacher- oder DcttÄernähma-

schine zu kaus . « sucht. Angebote
Unter B 2682b .

Kredenz, kl . runder Tisch . 4 Stühle .CHaiselongue od . ahnl . u . Näbina-
sLine zu kauf. aes . Angeb. erbet,an Frau E . Kramer . Gottenheim .Frva .-Land , Kirchstr . 93 . 2700b

t/l - «. ßi -Ltierflaschen zu kauf. « s.An« bote unter Sä 19062b .
S Modellirrböcke « sucht . Angebote

unter SG 11188S.
Kleiner Srädr. Karre» « s, Frba . .« appeler Stt . 15a . 11185b
Flachstrickmaschin « Nr . 10 od . 8 ,U

kauf . « s. Anaebote u . SG 1118Sb .
« inderftwriwagen u . Kmrvenschuk -

rairzen. gut er- ., « sucht . Vogel.Frba .. Rennwea 51 . 11196b
Ärmellos. Pullover , Regenmantel ,dunkl. Sommerkittek, mod. Win¬

termantel s. mtttk. Größe , großer
grauer od . bl. Filzhut . v . kindsrr .
Familie brinaend « sucht . Anae¬
bote unter B 2679b

Biete HerrensttefelSos«, schwarz . Gr .
50. SerrenschiSoie. Gr . 48—50. »/«Gei« « « n cmterS . Damen» od.
Serrensadrrad mit guter Bereif «.,evtl, au« « « n zwei kvmvl . Be¬
reitungen , L4 17756 an den Ale¬
mannen Rbeintelden,

Regulator , gut erd. . « . Volksemp¬
fänger « g . aröß . Radio z . tausch ,« sucht . Anaehote Unter B 60846 .

Biete Staubsauger , sehr gut erd ..Patent : suche ScbnekderkoltümMr
Slt. Dam«, gut erb., dunkel. An¬
gebote um « SG 11352b .

Biete tadellose schwz. S. -BchakMIe -
iel. Leder. Gr . 42: such« ebensolche
LederschnürMefel (keine sWs « .) .Gr . 43 , Anaebote u . SG W6V .

Schwarzes Tuchkoftiim . Gr . 44—46.Schneiderarveit . od . zwei zusam-
men« arbeitete tmtt . Sildersüchle
(Prachtstück) « g , PelzmaMel zu
tauschen (Wertausgl .) . 8 B 2943b .

Taselülver od. Oamenschuhe, Gr .
40)4. « g. nur aut . Photoavvarat
od . Damenrad zu tauschen (Wert¬
ausgleich) . ^ B 2942b ,

EAter Smyrnateppich , bell . Größt
4X3(4 m , « a . Herrenzimmer zu
tauschen. 8 B 2944b .

Biete erstkl . GOrelbmaschinr. suche
Kleinbildkamera , 24X30 mm. An-
« L-ot« unter B 2Mb ,

Biete schwz. Wildledervumv » . Gr .
89 , m . bobem Absatz , « g . weiß«
Brautschuhe , Ektt , u , SG 11447V,

D . -Bleile -Badeanzug . gut erd .. Gr .46. zu tausch , « a. Stoff zu Ar-
beitskleid : dunkelbl. D .- Wildleder-
schuh« m . boS . Abs . . Gr . 41. « a.gute Schuh« , m , flach . Absatz . Gr .
42. Anaebot« unter SG 11105b .

Btete Damenstraßenschuhe. Gr . 37 .« a . Pumps Gr . 38. Angebot«
unter LG 11115b .

Biete Federbett u . Steppdecke . Suche
fahrbereit . D .-Rad od . Radio . 220
Vott . Anaebote unter SS 11129b .

Biet « Kinderschuhe. Gr . 26 . 28. 30
suche ledernen Knabenschulranzen
Zu ertragen unter LG 11126b .

gut erb. . Gr . 41—42. « a . ccket« -
wertiae Damenschude, Gr . 37—38.Angebote unter SS 19059b .

reif«. Su » « gt . Ltnol . ob, ionitta .Läufer . Biete «leg. WINK.-Schub. .braun . 37)4. Suche Schub« . Gr . 37.mittel od . h . Absatz , od . bkkblauen
Stoff zu ein. Sommerkleid . Biet«
«leg , Staubmantel m . Kapuze. 42 .Suche Staubmantel , obne Kapuze.42—44. od. schön, dklbl, Sommer¬
mantel . Biet« K .-Bad «wam»e mit
Ständer kür Kleinkind, sehr gui
«roglt . Such« S» tzlS>Dretrad . An¬
gebot« unter Lö « 780.

Biete Theaterkleid. Gr . 42. « a . Kin-
dersportwaaen od . Kleid. Gr . 42.Zu erfragen unter B 2615b .

Herrenfahrrad , aut erb., zu tauschen
« « n Damenfabrrad . Angebote
unter Sä 19057b .

Suche Kossergrammovhon u . Plat¬ten . Biete elektr . Kaftengrammo -
Vbon . Angebote u . LG 11163b .

Btete schwz. Zugpumv » . Blockabsatz ,gut erb .. Gr . 37, « g . Pumps , m .bob. Absatz . Ang . u . LG 11162b .

Wir kauten ständig gebrauchte Per¬
sonen- u. Lieferwagen . Daimler -
Benz AG .. Fretbura t. Breis « . .Talstr 13 . Tel . 5471 , 60668

SttllMegter Dreirad -Lieferwagen zukaufen ges . A^ a . u. B 2720b .
Motorrad (IN —250 ccm ) , neuwer -

tta od. in aut . Zustand zu kaufen
« s. Lausenbara -Ost . Laus Nr . 25.

S Hanomag -Zugmaschinen, 28 PS ..eine sabrberett . ein« revaraturbe -
dürttta . zu verk . S . Stroh L E»..Robstoff« . Fretbma t. Br . . Endin .
« ritraß « 13. 48923

Et « Tran »v»rt Kühe und Kalbin -
nen ist «ingetrossen. Viebband -
luna Karl Sri «« . Fretbura . Stal¬
luna zur Goldenen Krone. Kro-
nenstraßr 49M

Jung . Kuh , u verk . Albert Wedele,Waaensteia . 2897b
Rind » 4 Monate trächtig, zu verkauf.Nallingen . Beuageuer Stt . 28.
SrvßlrSchligr Kalbt» , nah « am Ziel ,zu verk . Reinhard Bär . Karsau ,SauS Nr . 54. 17757b
Eroßträchtige Zuchtkalbin sowie ein

Zuchtrtnd »u verkaufen. Dteairied
Wia« rt . Göschweiler bet Löffln-
« n . 49043

Ziege « r ks. « s. Bauer . Frba .- St .Georgen . Ruhbankwea 2 49020
Schäferhund , 1)4iähr .. m. erstklassig.Stammbaum , Rüde . svf. zu verk .» SG 11467b . .
Drahthaar -Fox (Hündin . 2 F .) . mtt

eingett . Stammv . . zu verkaufen.S SG 1I4»R>.
0,1 D. Widder , weiß , m, Rungtieren ,erstkl . Zuchttier m . Abstammung ,zu verk . W . Friedrich . Emmendin -

« n . Talstt . 17. 17605b
4 Sllberhase «. rassenret» . 4 Mon .

»u verkauf. Gundelfingen . Reichs¬
straße SS. III . Stock . 11505b

Landhaus m. etwa 4—5 Zimmern ,b . ungesähr 25 000 RM . (Barzav -
luna ) in Baden , auch Schwarzw ..zu kauf, « sucht. Bezug nicht un-
bedtnat erforderl . Anaeb . an W.Schreitmüller Rnh . E . Schlosser.Rmmob . , Fretbura t Br .. Adolf-
Sttler -Straße 145 . 46780

Einfamilienhaus , etwa Freibura d .LvchrSein. evtl . aröß . Anwesenm . freier Wohnung , »u kauf. od.zu mieten « s. Anaebot« an Post¬
fach 1 tn Oberktrch. 2614b

Landhaus m. Hofraum u . Scheune,welche stch als LaaerSauS einrich¬
ten läßt , in Müllbeim od . südlich .SLwarzw . sof . « a . Barzahlung
zu kauf, « sucht . Eigentümer kann
vorl . noch wohnen bleiben . Ver¬
mittler anaen . Ana . u . B 60854 .

Zwei gut ausfrh . 40ertnnen suchenzw. spät. Heirat . Herren cutivrech.Alters kennenzulernen . Bild ersor.
derlich, Diskretion Ebrensache. Zu¬schritten unter B 60887 .

Arbeiter . Scvwarzwälder . einfach u.sol.. 55 R . . möchte ttn nett . Mäd¬
chen od. Witwe , tm Alter v . 47 b.52 R . , kennenlernen zw . spätererSetrat . Angebot« unter B 60888 .

Geb. Fräulein . Mitte SO R„ spinp.Äußere , m . Seim , wünscht m. gut
stt . Serrn in Beiwinbuna zu tre¬ten ,w. iväterer Setrat . Zuschrift,mrter SG 11181b .

Zwei Säuglingsschwester» , Bärbel
22. Monika 26 . wünschen Bries»
wechsel mtt netten Kameraden zw .spät . Leirat . Ana . u. S 19288b anden Alem . Emmendinaen ,

Witwer . 62 R . . eval. . Facharbeiter ,noch rüst .. «tg . Wohnung , wünschtm. Frau od . Fräulein bis 56 R.zwecks Heirat bekannt zu werden .« B 2709b
Pslingftwunsch . Rch möchte einem

geistig hochstehenden Kriegsblinde »kn Alter von 35—45 R . Licht u.Freud « in sein Leben bringen u.ihm gut« LehensgesSbrttti sein.Bin 32 R„ gute Erschein. . RdeaN-fttn u . sehr einsam. Zuschr. unter
B 60906

gesund u . kräftig , fügend! , AuS-
feben. tücht. Hausfrau , m . Verm.tn bar . möchte sich wieder glück¬
lich verbeiraten mit lb . charakter¬
voll. . autt .. treuen u . solid. Herrn
in gestch. Dostt. entsprich, Alter ».Strengste Verschwiegen- , wird zu¬
gesichert u . verlangt . Ernstaenr .
Zqjchr. mU BiÄ> stvteber zurück)

Kaufmann , Anfang 30. katb .. schlank,
1.72 groß , von gutem Aussehen u.guter Figur , wünscht bi« Bekannt¬
schatt eines lieben, aber auch hüb¬
schen Mädels bis ,u 28 N . zwecks
baldiger Heirat . Vermögen nicht
erforderlich. Nur Bild <8 B 60886.

Geschäftsmann. 40 R.. etwas Ver-
möa .. sucht mit einem Mädel od .Witwe , bis ,u 35 R„ in Brief -
Wechsel zu treten zw . spät. Heirat .Einbetrat am liebsten . Ernttgem.Bildzuschriften unter B 2687b .

Zwei ii>ng. Herren, katb . . Gr . 160u . 168. wünschen zw . später. Hei¬
rat m . 2 Damen im Alter bis 25
Rabren bekannt zu werden. Ana.unter LG 11170b.

Pftngftwunsch . 2 Freund«, groß u,
schlank, suchen 2 tüchtige lb. Mä-
del (auch Witwen) zw , spät. Hei¬
rat kennenzulernen, Um« b . Frei -
buraS bevorzugt, Eilzuichrtft, mtt
Bild unter B 60869 .

Schwz. led. D . -Handschuhe am 13. 6.zw. Frbä .-St . Georgen u. Ebrin¬
gen verloren . Ebrl . Finder bode
Belohnung . Abzugeben b . Krob»
mer . Frba . . SautierNr . 30. 11599b

Gold . Ring mit echtem Stein (Tur -
malin ) am Pfingstsonntag zwisch.
17.30 u . 19 Udr tm Hotel Schütze»
(unterer Waschraum) . Säcktnaen.
liegen « blieben. Adr , beim Alem.in Säckingen zu erfahren . Hohe
Belodnuna , da wertes Andenken.

Stlb . Damen -Armbanduhr , viereckig,mtt grauem Lederband, am Frei¬
tag . 11 . 6 .. tm Strandbad od . a.d. Weg Strandbad —BertoldSbrun -
nen Verl . Abzua. Frbg .. Erbvrtn -
zenstr. 13. od. Fundbür » . Polizei -
VrSNdtum . 8043b

Dklbl. Kostümjacke (mit rot . Futter )
am 29. Mai . Zug Denzltnaen-
Freib ». 2.49 Uvr lieaen« bli«ben.Da Andenken, « « n gute Belohn ,
a . d. Fundbüro Frba . abzugeben.

Silb . Armband am 12. 6. von FT .»
Stabion . Schwarzwald- . Serrew -
straß« . Karlsplatz . Verl. Abzuges,« gen Belohn . Fundbüro Freiva .

Kleiner Patentschlüssel an rot . Le¬
derbändchen am 10. 6. in Stadt¬
mitte Verl . Gea. Belohn , abzugeb»
Fundbüro Frba .. PolizeivrSNd.

DNgrüne Lodenkavuz« am 15. S.
Nähe Stadion von Kind verloren ,
Finder um Anruf « beten Frbg .
6247 . Gute Belohnung . 11629b .

Alte schwarze Herrenbrtestasch« mtt
Lebensmittelkarten am 11. 6 . Verl.
Gegen gute Belohn , abzugeben
Fundbüro Frbg , oder de Burlet .Bura bet Kirchzaiten. 11821b

2 Bezugscheine H für Schub« (aus
Bochum) auf den Namen Schnei¬
der und Sesseubartb berl. Abzug,
a . d. Fundbüro Frba . od , Kreuz-
sttaß « 28 bei Schrott . 3085b

Strickjacke verloren zw . Todtnau u.
Todtncmbera , Ebrltch, Finder aes.
30 RM , Belobnnng . „Löwen" .Gresaen . 49174

Bezugscheineu . Briefe (auf den Na¬
men Schaake. Düsseldorf, lautend )
verloren . Gea. Belohnung abzua.
Fundbüro Freibura (Polirewrä -
iidium ) oder Untermünsterlal .RatbauS . 11644

D . -Handschuh (bklblcm , rechter , inn .Leber , außen Wildleder) Verl , am
15 . 6. Bitte abzua . « a . sehr gute
Bel . Frba . . Oberlinden 2. I Tr .

31 RM . in Papierscheinen (offen ) v.
Hausangestellten auf dem We« :
Lofackcr- . Elsässer- , Kaiserstublstr..Rennwea , Emmendinaer Stt . vor
einiger Zeit verloren . Abzu« ben
Fundbüro Fretbura , 49303

Brille m. Futteral liegen « lassen
am 16. 6 , tn „Burse" . Bitte ab-
zugeben Fundbüro Frewa . oder
Wildelmstt . 17, II, . « gen Belohn .

Brauner seid . Damenschirm in der
Urachstraß« gesunden, Abzubolen
Freibura , Fürstenbergstr . 8. III .

Jung « Dam « sucht aus ärztliche An¬
ordnung umgebend Aufenthalt m.voll, Venston auf 3—4 Wochen tn
od Umaegend von Freibura Zu¬
schriften unter B 60902.

Wies« »d. Heuerlrag . leicht . Dielen-
od. Prttschenwagen « s. Slinger ,Frba, . Kalkackerwea 20. 2936b

Dame tm braunen Kleid m. klein.
Lund die am Pfingstmontag «m
Friedrichs bau war u . gegen 17.30
wegatna . wird um Angabe der
Adresse « bettn . 8 B 2982b .

Erbsenbrechen bei Reaenwetter tn d.
Turnhalle der Marlgrasenschute.tonst im Gelände . All« Helfer sol-
len wieder kommen . Weber, vet -
m« glück Einmendingen . 48147

Rostfreie, gebr. Rasierklingen schärft
das Stück zu 5 Rvfa . jedes Quan¬
tum ab 10 Stück, Betrag u . Porta
betfüaen , E , Maut « , Tailfingen
(Württba .) Kürzeste , 4, 4716S

Diejenige Person , welche am Pftngft -
montag vörm . den Damenschirm
in Tuns«! a . Bahnbos weaaenom-
men bat . wird gebeten, denselben
dakelbst wieder abzug-eben , da sie
erkannt wurde , andern». Anzeige
erfolgt . 49354



->« » «Fs/ » ^ » » » ///s
Wir lieuai, uns »ekr, die Leburt einesgesund. Docbterckells , Llkr-IAsrlena «,»ureigen ru können , krau LIlriedsScdlck geh , Stelldrink sr , 7t , Stellt ,ltrankensnst-, ttiilbsusen im Llssü ) -danl Sclrlck. kün gstrnonlsg , 14. tz. 43 .tb -v lirnii. Unser Stanunhslter ist sn-

gekommen . In groüsr ffreuds : lrnivStopp ged . Schneider (r . 2t . doretto-
Krsnkeuhaus vr , Sserj - vks . LmII
8tnpp , 2. 2t. i . IHue . Stiidiingen dejWsidskut, iS. dual iS4Z . llkv7d

Idre Verlobung geben bekannt: lrm
Lard ketinenstoll - kranr tltrschholer.Vörstetten d . kbg ., i7 . S. IS4Z. llbSLb

8» grüüen eis Verlobte: Llionore Wal¬ker - dsrl tdorns , Obergeir. in einer
iknkklsiungsslalisl, 2sII i . V . / » ot-
tisgen d . ldurg, Pfingsten I94Z. 4S3S2K

Ülr « Verlobung geben bekennt: cdrlstel
Ltlkrer - Siegtrteii viertln, ibreidurg ,kSngsten iS43 . i lS02b

Üirs VerinLbiuQg geben bekennt: iier-» enll Heiser , ilkkr . , r . 2t . iin Leide -
Lose iielser ged . Leier. lllnterrsrtenim Sciiv/errv. . IS . duni IS43 . 29lSd

kür riie krenndl . Wünsche, Liuinen u .t-eschenks »nlZÜI . unserer VerinZH-
lung u . Verlobung Lenken vir , SUcdim dlarnen unserer Litern, herrlich.Willi Letrger u . krau rknneilse gebSchindlers 6retel Schleicher - -klkrsd
Schindler . stirckrartsn. im luni 1943.

lallen, ö'.e uns snISÜl . unserer VerniLd-
lung so lieb mit Qeschenken , LiumenuoL Olückvünschsn hedacht beben,reckt Herr!. Denk . Lurinii klirrt undLreu LLitb Lbret geb . Lsntr. ffrei-
burg, lortringstrsLs 4. 11526b

kür die ssbirsicden Liumen und 6Iück-« üoscks ru unserer Trauung denkenvir herrlich. Will prob und krau
Las » ged . Scdüpperls. Vresden -A 2i ,kkipsdorkerstraüs iS ? / Lreldurg i . Lr .,Adolk-ltitler -Straüs 326 , im duni 1943 .

Alien , dis uns anläül . unserer Ver¬
meidung dured Liumenspenden und
ktartsngrübe erkrsuten, denken »ui
diesem Wegs recht Herr!. : vr . msd .Ne», veusebl« und krau Lore gedHeg . Lrsidurg, I-udendorkkstraLs iü.

Sckwsr traf uns dis
Kaedricbt vorn Helden¬
tod meines innigstgel . ,unvergeßl , Lannes , unsere «

keraensg . Vaters . unseres ib.Sobne » u . Bruders . Schwie¬
gersohnes , Schwagers u . Onkels

Dtks . Brust K!» t « r
lokaber der Ostmedaille .

Im Lsmpk kür ein ewigesDsutsckland und seinen gei .Bübrsr bat sein 8tsrben dis
köcbste Lrküüung Sekunden .Lr gab sein jung, . bokknunxs -
vollss Leben im Alter von
Al >k. am 4 . 6 . 43 im Osten -
Brdlr .-Läkriueen . 15. 8 . 1943.
Reutsbackgass « 23. 4M21
In ti«ksr Ir euer : irren ImiseOinter xeb . i^!>«in? er u . Linder
ksimund u . Oudrnn ; LsmilieOvttkr . Olnter sen . ; Linder u.rknverrvsndte .
Î is 8t «dtvervktitnnx Lreikurei . 8r . und di« Oekol̂ seiinkt
d«z 8t8dt . Lssssnumt « trsu -
ern um einen einsstsbereitsnund berviiiirten 2krb«itskLms -
rrtdlen.

Der OkerdvrLermeis ter .

8t »tt «in«, lrsldi« . IVis -
dsnsslisn « , «riiilslt . virE dl« tiektrsurixe Leod -

riciit . anö unser inni«stxsl .8olin , unser ksrLenisst . Bru¬der . Lskks und 8ekvuxer
Hkkr. der Buktvskke

Lelrnul iroinknul ,
in « nsm LsimutisLürstt imrkiter von 24 I . xsstorbsn ist .
kk-d» .HN8 >»c«l. 17. dun ! 1S4A .Iikkksu «er 8trnLs 16. 11843b
In tiskem 8ebmerr : LrsnrLombsrk u . Lrsu LIise «sb .8ckveiserti O .-I ' eldrv . d . Irv .Lrvin komdsek ; Oekr . L »rikiomdscd : Lriedel Lombsrk u.rkavervnndte .
Beerdisnns Lnd«t 8 smstes ,19. 6. . um 11 Lbr . uuk dem
Lsuptkrieddok stritt .

- M - Sedveer <»«/ « ,
BMW Lnelsrtodt . a«8 raeip !L" Sobvexer . unser Obtti ,Bruder und BrAuti ^sm
Odereekr . Lrvstn ^ rnsnn

Brde leiodt sein . 444k
Beiiiosen . den 15. lun ! 1948 .

seb . Ernenn : Irndi Brustnebst rluvervsudten .

AM ! Lsobriokt vom Leiden
tod unsere « beben 8ok

nes und Bruder «
HVilll « drei

Oekreiter in einer Llskeiukert
Br Lei in treuer Büiodterkül
bins um 8. Llui b . den scdve
ren LLmpken in ^ .kriks inlllter von 21 dskrsn / IViiksben ikn sie 8oldüt nie ««
»eben . „Ou «ber . lieber IViib

unvsrssssen, " 49184
Weil » . BL.. IS. luni 1943 .
In tiekem Leid : Oesre Bkret .

Bbret , s . Bt . i. B.. u . 6ret »Bbret und , be Unverwandte .
Irausrxottevdienst am 27.

»ebvsr trai
ackriobt , dal

- „ , . ar 8odn , Bruder . 8cb vsxer und Onkel
» olnrlel »

84rLI » dl« vtc « r
Obgekr . l. e . dekiresiLSerrezt

verloren Laben .

8edlndeeter . Laupttskrer .Bamiiie .

IVir srbielt . d . sobmeral .Laekriebt , daü mein ge¬bebt ., unverzeA . Äsnnund Bapa . mein et . 8obn , un¬ser Bruder . 8okvisxsrsokn ,8obv »x«r und Oötte
Obereekr . Lnrl ^7» KI er

Ink . de» Vervundetenskr .
im Xiter von 3l2 I . am 28. Z.bei Lovorossiisk kür sein eel -Vaterland den Heldentod er¬litten Lat . 8ein IVunsek, . disBieben viederanseben . itinsnickt in Brkillluns . 49265
8edIucLsee -LuIe . 9. 6 . 43.
In tiskatem Leid : Brau klar !«
i^lakler seb . Loire u . liiekter -
eden Bdeltraut : Larl lilakler ;sein « Oesekwister und Verv .
Dem laneiäkrieen treuen Viit-
srbsitsr verd . vir ein ekren -
de« Bedenken bevakrsn .

Bad . Borstamt 8eklaek «ee.
Lack langer Lrankkeit starkbeut « mein lieber Bruder

^ rltL Blrinel « O ent ist
im Uter von 79 lab ren .
Lenstadt (8ckv ) . Breiburg .Larktrsöe 27 . 11686b
In tieksr Iraner : Brau Liber¬
tin « Bderle xsd . Lirmsle .
Bserdisunx 8sm «ts « . 19. 8 ..um 11 .39 Ilbr . in Breiburg .

Lack langem mit Osduid er
tragenem Leiden sntscdbei
vobl vorbereitst unser « liebe
ltlutter , 8ckviegermuttM und
Oma

Wuckurr
im -Vlter von 7M4 I akren .
Brei bürg l. Br ., 16. luni 1943 .
In tieksr "Brauer : Oesekvister
und rlnvervandte . 49957
Beerdigung : Brsitag . IS I7kr .

Iknervartet « :dn«tl ist meine
innigstgeli «bts Brau , unserelieb« , gute Klutter . 8cLviegsr -
mnttsr , 8cdve »tsr und Oma

« « KI
am Bün ^staonntag naod ei¬nem arbsitsreicken Leben von
«n» gegangen .
Breidnrg l. Br .. 17. luni 1943.
Di« trauernden Lrnterbb ebe¬
nen : Beter Bilkl . Boliseiodsr -
vacktmeister der 8okut «voiia.Bam . Britr Biikl ; Bann Lians -
Beter kitdl ; Barn . Brana kie-
d«I ; Bam . rkugust Beller .
Beerdigung 18. 8 ., 14.39 Ldr ,Lauptkriedkok .

Oott dem Lllmtioktigen Kat «
gekallsn . meinen beben Llann ,Vater meiner drei Linder

L » r1 Btlrgln , Bieekner
am Donnerstag morgen nacb
langer sokverer mit großerOeduid ertragener Lrankkeit
im ^ .Itsr von 38 I akren susick au ruken . 49981
Biringen , den 17 . duni 1943.
In tieksr Brauer : Bran Bis »
Bürgin -klakmann und Linder
Oerda , Dori « u . Lnrt ; Bam .Larl Bürgin ; Bam . Britr klok-
mano und Tknvsrvaodte .
Beerdigung 8am «t » g, 19. 8 .,14 Lkr .

Lack Ootte » unerkorsckliokem
Bstsckiuß sntscdlisk deute
krük meine beb« Dattin . un¬
sere treubssorxte . kerssns ^t .kluttsr . Oroümuttsr , 8cdvie -
gsrmutter , 8ckve «t«r u . Baute
B « s» Weldler ged . Lloor
im Uter von nakeau 84. I
klurg . den 16. duni 1943.
Di« trauernden Hinterbliebe¬
nen : Bmil IVeidler nebst Lin¬
dern und Unverwandten .
Die Beerdigung Lndet am 18.duni . 16 .39 Dkr in idurg statt .
Bür d keralicks ^ nteünakms
beim Bode meiner lieben Brau
u . unserer kludter ^ m » n <1»8t « Ig geb . Lökkler sowie kür
dis Lrana - und Blumenspen¬den sagen vir keral . Dank .
Bam . Branr 8t «I«. Burmstr . 8,und Verwandte . 47926
Di« Dpker sind : Brsitag . 18.8.. 8.39, klamstae . 19. 6 . . 6 .39,u . Donnerstag . 24. 8. . 7 .19 I7kr ,in 8t . Klarten .

Böe M , Lt»b« za Baiipabm »,M» icd Keim Lalamrtod » mein ,über all«, gelbsbten , zurvergeü -
bcden Osttsri . des Stsbskw .und Lusikkoi -pskübners Oev -!»» r «I LUdciwariii , in so rei¬chem Laß « srkadnsn durfte ,danke ick allen von gansemLeraen . 11287b
Breiburg I . » r .. 8. duni 1943.Brau Butd Liidemam , geb .- Lellwig .

<Ls kersl . l 'sÄnLkma d.
, UsiiQS'Lns uirssr êi- lieb . Ver¬storbenen . unsren berrttebst .' vanlc . 2719b
W k^ vidurL . ^ r^iLnstr . 7ö.

Reiadard Bdom , u . Lind , Ba -milie Baiker u. Verwandt «.
Bür die kerri . Beilnadme b.Linscdeiden meines Ib . . un-
vergeßl . Lannes . unseres gt .Vaters . Scdwieger - ll . Oroü -
vaters . Bruders . Scdwagers u.Oötti Lonrsd 7dN»r « vI »t ,Stadbarbeiler a . D ., für dieBlumensp . der - I . Dank , des .dem Oesang - u . Lusikversm .
Brdg . -Lskriogen , 9 . duni 1943 .
Kamen « d . trauernd . Lintsrbl .Brau Laria ^ Idreekt geb .Siekringer . 46854

In unser « « kieken Schmersum unseren Ib . sntscblakenenSodn u . Bruder Dkki . L » rl8vltätrl « durkten wir so vielmitfühlende Beiinskme srkab -
ren . Wir danken allen vonHerren . 49947

, Breibur «- I. Sr .. 11 . duni 1943 .Llsässer Straße 6.
BamiUe Larl Sedätrl «.

Bür di« rakirsicken Beweiseberrttebsr und trostv . Bsii-
nsbme beim Linscbeidsn mei¬ne« lb . Lannes , unsere « Va¬ters , Sekwisgervaters undGroßvaters Lon »»1» » 1Ii »Br « , « sprechen wir allen un¬seren sukricktigst . Dank aus .
Breibur « I. Btt . 11 . dun ! 1943 .
Im Kamen der Bam . : BdereseBrese geb . « ötr . 11436b

Bür di« Beiinskme beim Lin -
scbeiden meiner Boebtsr KI» -
i -I» OitttsI sagen wir bestenDank sowie kür di« Blumen -
und Lrsnrspenden . 49916
Breiburg -Lsslaed . 11. 8 . 43.

Brau Rosiu » Oöttel Wwe .
Bür die derrl . Bsiln . , Lrans -
u . Blumensp . sowie Lusebrik -
ten beim Leim -gsn -g meinesib . Soknss . unseres gt . Bru¬
ders . Schwagers und Onkels ,Oekr Derznnnii L » Ä « I,danken wir ksrrl . . de«. Lerrn
Lrrcbsnrat Scbäker u . Lerrn
Städter , auck allen , dis ikn
mir letzten Rübe begleiteten .
BreiburS i. Br .. 12 . duni 1943 .Kamen » aller Linterbl, : BrauLaria Lodei Wwe . u . Oesedw .

Bür d . beral . Beilnadme beim
Linackeide « meiner Ib ., bsr -
sensgut . Brau , unserer treu -
besorgde« , unvergeAI . Lutter
Lzils « 8vI »vv « Irr geb Oebri
ein bersl . Vergelt '» Oott . des . "
d . Schwester « k. d . Büeg « . d .Osistiioks « k. d . trostr . Wort «
sowie k. LrauL - u . Blumensp .
Wildtal . 8. Xpril 1943 . 11S4«b
Kamen « aller Linterbliebsn . :

Larti « Sebwebr .
Bür die aukricbt . Beilnadme
und die scdönen Lrans - und
Blumenspendsn b . Lsldsntod
meines Ib . . unvergeßl . Lan -
nes . unseres Ib . Sobne« , Bru - ,der«. 8cdwageos und Oötti .Oekr Br » » , Xnver Lum¬
merer , allen kerÄ . Dank ,bs« . dem Lerrn Bkarrer .
Sleidaeb , den 8, duni 1943.
Brau Ida Lammerer geb .Wsrnet : Llteru , Oescbwister
und Unverwandte . Wk . 43855

6!>s vislsn Rswe -iss bsi 'L-
licber ^ nt ^Nnabm« d.lud unsere « ib . Sobne« und ,Bruders Obvrgekr . XIliert
Weiner allen unseren keral .Dank , des . Lerrn Bkarrer ,Lautd , d . Lirckencbor sowie
der Letriebskükrung und Oe- ,kvlgscb . d . Ba . Lisenindustris
Orssckback . L 48126 ,
Wagenstadt , den 8. duni 1943. -

Bamili « Wilkeliu Weiner .

Bür di« herrlich « Beilnadme
beim Heimgang meiner ib . MLutter . Sckwsster . Scdwägs -
rin und Bants -t mslte Okn -
ter geb . Britsckler sowie kür
die sekönen Lraimspenden u.kür die gablrsicb « Beteiligung ,am Leickenbsgängni « . danken
kerrlicbst 48939
Laria Oiuter , Wild . Britsckler .
Burg , Limmelreled , 9 . 6. 43.

Bür di« vielen Beweise berrl . m
Bsünabm « beim Leidentod
unseres Id . unvergeßl . Soknss . ,Bruders . Schwagers u . Bräu - ,tigams Oberxekrsiter Ls » , z8c1inelder sagen wir allen '
ein kersiicbes Vsrgeit 's Oott .
8 »II . den 19 . duni 1943. 46996 r
Im Kamen d. Linterbliebensn : I
Bamili « dodaau Schneider ; >Braut Brieda Laugeabaeder . )

Bür dt, warm , B^ dradm « d.Linxckeiden un»«ro» id . klan -
ne« und Vater », dlalermeietsrOtt » LI « » Ll « g, danken
vir allen keralick . bk« , kür
die Lackruke u . LrsnLnieder -
legunxen . die Brauerveisen
und die Beteiligung an der
Beerdigung . 49922
Oraienkaaseo . 8ekv . , 19. 8. 43 .
Brau Losa Lienrler geb
Lüüle : Obsrgekr . Bertdold
Lienrler .
Bür die überaus vodituende
Beiinskme an der Brauer um
meinen beben klann sage ick.auck im Kamen »Iler Hinter¬
bliebenen , ksrabcken Dank .
Breisaed , rm duni 1943 .
11575b Van » Ott Vve .
Bür di« bei dem überau »
sckmerÄ . Veriusk unseres geb
sinnigen u . unvergsöi . 8odne «
Bruders u . BrLutigam « lkkkr.Brlt » Bcckler bewiesen «
Lnteilnakm « Sowie den v-sr -
sckiedenen Abordnungen und
Lranaspenden sagen vir allen

deral . Dank . 49258
klsrrell , den 19. duni 1948.
In Kiekern 8cdm «rs : Die Bin -
terkliedenen .

L.llen . di, uns d . Leiden tod
meines gel . klanne », unsere »
id . Vaters . Lokus», Bruder «,8ckvagers . Onkel» , Lskken u .Oükti Ikkki, Bwtn 8p1el -
m » i»u idre Bsbnadm « be¬
kundeten . und denen , dis an
der OedLcktni «kei«r teünak -
men , unseren kerni . Dank ,bs». Lerrn Bkarrsr tVükens .
Liredea . den 9. dund 1943 .
Brau ilan » Splelmana und
Unverwandt «. 48965
Bür di« vielen Beweis « keral .ilntsiinakms b . dem scdmsral .
Verlust meine» lb . Klannes ,unseres guten Vater ». Oroü -
vaters u . Oütdi Larl Brlerl -
rlck Btuu » danken vir auk
das kerLlicksts bs« . Lerrn
Bkarrer Dörklinger kür die
trüsbenden Vorts , « wie kür
dis edrsndsn Lackruks . 86728
Tkuggen. den 19. duni 1943.
Brau Luise Blum KVwe . und
Linder .
Bür di« mir keim Leimgangmeines lieben klannes BrllxB » rt « I», Lauptmann d . B .a . V .. Liiegsteiin . 191418 und
1941/43 . in so kernl . Weise be¬
kundete Xnteilnadm « sowie
kür Lrannspend . berrl . Dank ,be« . der D08 . . d . Bsickskrie -
gerbund und der Wekrmsodt .
Kamen « der Hinterbliebenen :Bran klartka Ünrtel » Wwe ,Badenwejler . 49938
Bür die Beilnadme b . Leim -
gang uns . lb . klutter . LcKwie-
gsrmutter und Ouoßmutksr
l» » rl « LI » » , geb . Braut -
wein , kür die Blumen - und
Lranssp ., kür saklreicbs Be¬
teiligung am SsgrLbnis , dem
Oeistlicken kür d . Brostworte ,allen unseren kernt . Dank .
BamMea Larl Llau ». OeorgLieedl « und Bokelklnder .
Bür di« innig« Lnteilnakm «und das treue Osdenken beimLeldentode meines kurigstgel .Ostten . uns . Ib . Vati « , Bru¬ders , Lckwisgersodnes , 8ckwa -
gers und Onkel» , Dg, . Dkka.L « g » »» i»» Bürgin . Lastwirt sur Bann « , »Iden unserenkersbcksn Dank . 45988
Bisekiogen . im duni 1943 .Bran Tknng Bürgin -Bünksedll -

4Uen . die uns beim Leiden¬tod unseres geliebten 8okne «und Bruders Oekr . k » »t » v

eülicksn 8okn «s u . Bruders ,tdergkr Walter Ordner ,

sng UN
Wwe . I« »

egger ,
49159

xeöticken Lckwester L » r « I»
»ran Beweis « sukricktiger
keilnakme aukommen lieöen ,lanken wir auk diesem Wege
eckt kerÄick . 48316

Oderat «» Osdst : Wüaedesedonang !Brüder war das kein Broblem .Klan batte Burnus , den Lckmutr -löser — kür alle Wsscke . kürallen Lckmutr . Dis Burnus¬
menge , die Sie beute bekom¬men . reiokt danu nickt aua . Damuü man Überiegen : Lücken -tücksr . Bsrukswascke , arg ver -
sckwjtats Leidwäscds . die sindin Oekakr , dured grobe öe -
kandluug beim Waseken Seka -den au nekmen . wenn der LüdeSedmutL nickt sekon beim Din-wsieben gelüst wird . Vko wirdBurnus beute nur kür dissebmutuigsten Wäscbestücke»ukgespart . Sein» Wirkutokkelösen sckonend die stärkstenVsrsckmutLungen . kerben undBürsten ist dann nickt mekrnötig . 8o trägt auck sin« kleineLeng « Burnus , klug eingeteilt ,viel aur Brbaltung des Wäsebe -bestsndes bei . Burnus , derscdmutalöser ! 48517

Die Deutsede ^ rbeitskront , K86 .
- Lrakt dured Brsuds ". Bsst
Katt « Breidu r g . Samstag ,
2«. luni 1943. 19.39 Ildr : Bin -
inalige » Oastspisl des bekann¬
ten kundkunkbumorislsn Lud¬
wig klankred LommeI in sei¬
nem „Riunxendork " . „Bsui und
Kamine " und ein Berliner IIn
sembie . Bintrittskarten v . 1 bi«
4 KL . bei LdB -Lrsisdienst -
stelile. Suckksndlung „Der K.le¬
rnanne "

. Ngarrenbaus Lampe
und Lusikksus Ruckmicb .

Breidurger Binwaduerdued er -
»edieae ». Vom Breidurger Lin -wobnerbueb kür das labr 1943werden noeb Bxemplare inunserer Lauptgsscdäktsstelie4dott - Lrtter -8tr . 299, kuk 5447 .abgegeben . Der Xlemauue , Ver -
lags - und Drucksrei -OmdL .

Ladaarat widert rüpkel , Breiborg^ dolk-Litler -Straü » 182. kr »ijs -Wiedererökknung Dienstagden 22. lun ! 1943. 49241
O . Lipse . Breidurg . Ldoik -Litter -StraLe 212, ein« Brspvs . Bern -ruk 6559. Loetüme . Lieider ,Linderkieider ._ 45773
Lotorräder aller ^ rt kkt . Ikd . , .L.u«»cblackten luditb . Breiburg ,Brsiaustr . 89, Bel . 7462 .
Idre Strümpk « and Lerreaavedeuaeu besoklt , batten noeb einmaiso lang« ! lind dabei kostet da«reiükeste Xnsetssn neuer 8oblen n»cb d . Otto - XnsodI

verkabren nur 1 kunkt i«kaar ! Verlängern 8i« alsoIbren Vorrat tragd . Strümpksund sedonen Sie Id re Lieioer -
karte . Ikr « Wollstrümpke las¬sen Sie am besten ietat «edonansoklen . Litt «. Strümpks ge-
waseben »nliekern bei StrelederL Sertscb , SSekingen kbein .

Tklterssedutr a . BamiUenkiirsorgevereint ip idealer Weise di« Le¬bens vsrMcberung sekon Ln klein¬
sten Beiträgen , ^ .nkragsn erbe¬ten an Lerirksdirekt . LonstansKod.-Wagner -Str . 32. 4G9 -

Kasse Büüe ? Weg damit : Sekütr '
di« Soblen dured „Soltit " ! Sol-tit gibt Lsdersoblen länger «Haltbarkeit , maedt »1» wasssr -abstoüsnd ! 36538

Lorkit ist das ungiktig », trockenanLuwsndsnde Sekutnmittel ge¬gen VogelkraL dured Lräksn ,Bauden , Lükner . Basansn uncLöwen . Lorkit Ist in seiner
Anwendung genau so eiukaedwie r . 8 . die Oeresan -Brocken -
bsise . Lit Lorkit bedandslte «Saatgut ist sokort drillkertig .Lorkit ist biillg . denn « kostetdie Bsbandlung sinas Lsntnersnur 24 bi« 29 kiennrg . Lorkit
versedmutnt weder Sack » noeb
DriLmascbine . B» rukt kein «
Leimsckädigungen oder Xuk-
laukverLvgerungen kervor . Bür
einen Zentner Saatgut werden
nur 199 g Lorkit benötigt . Die
Brockenbeiaung mit Oerssan -
Lniversal - Brockende !»« kann
gleiebLeitig mit der Loikit -Be-
kand 'lung in einem Arbeit «gang
srkolgsn . ..Baver " , I . 6 . Barben -
industri « , ki . 6 . . küansensedutL -
«bteilung . Leverkusen . 47585

Leklkreie , Lleiagedäck stellt man
»«Ibst der mit Lrlei W . Wie
man '« maedt ? Liiei W rvLept-
gemäü au Sednes scdlagen ,dann Lucker darüber streuen ,
Koebmais ! Kur» seklageu . Den
Lilei -8 ebnes kormt man au
Scbäumcden auk «iusm mit ka¬
pier »usgelegten Bsckbieck ,Dann bäckt man in der kökre
b . LittelbitL « keligMi , Sebäum
eben müssen noeb einige Stun¬
den an einem warmen Ort naed -
trockuen . Linder lieben sä«
sebrl 47N71

Die leere Blasede WaiwurrSald ,altbswäkrte , bellsame Einrei¬
bung bei Sckmeruen maneber -
lei 4rt Kitts an die 4ootbeke
Lurückgsben . kbarm . Labora¬
torium >1pir »b»cb/8ckw »rLW.

KSB » / »» t » /ri// »A » F»
Oasino -Vsrletä . Bslkortstraße 3

Littwoed , Samstag und Sonn¬
tag , jeweils 16 Ikbr : Kacd -
mittagsvorsteilung . —
Unser Lttraktions -krogramm ,
Vom 16 bis 39. duni . Beginn :
29,99 Dkr . Brsnk , „der ewig «
Bolipatseb " : 2 Waskoni , Bulga¬
rien« bester LunstsedütLSnakt :VIkredo und Dorotbea . moder¬
ner Louillbrietik - u . Blastikskt :Bert Lngenot , ein kreundlicker
Lsrr aus Löln : Original Lottx ,Brapsaakt : Lllvira kbilipp ,Bans im Bbvtdmus d . Breud «:I >ottx akrobatisede dongleuss :
„Die Lölner Laterna magic »
1943"

. beiter « 8Denen mit Bert
ilngsnot und llüvira kbilipp .

Bitter -Varietä , BertoidstraLs 25 .übende 29.29 Dkr : kikanterien
am Varietä mit Xnatolx Don¬
ner von Oromokk. Dsutseblands
bestem Balalaika - Virtuosen :lupp Xsseben : Lndrj von 6ül -lick : Ledv 4Ibertv : Örret LAI,und 2 Wsinmanns . Littwoebsu . Sonntag « . ^ 8 Dkr : Bsmilien -
vorstsllung . 49225

Imderortskaebgruppe LLrraeb . Ba
gung am 19. duni im Wsrteck
29 .39 Dkr . Voll». Lrsekeinen w.
erwartet . 19499b

DXB ., K80 . „ Lrakt d. Breude ".Lreisdieaststelle WaId » but .
Samstag . 19. duni 1943, 29 Dkr ,im Oedsensaai in Biengen :
Sonntag . 29 . duni 1943 . 29 Dkr ,im Oemsindesaal in Albdruck
2 krob « Stunden unter
Lrtwirk . kervorragend . Lräkts .

Sssialgewerd kür Landwerker v.Lüllbeim j. B . und Dmgvbuog
s . O . m . d . L . Wir laden biermit
unser « Litglivder Du der am
Dienstag . 29 . duni 1943 . 29.39
Dkr , im „Stadtbaus " au Lüii -
beim sütattLndendsn ordentiieksn
Oeneraliversammiung sin . Bages -
ordnung : 1 . OesekSktsbsriebt d .VoiUtandss . 2. Leriebt des t̂uk -
Rcbtsrstes . 3. Osnebmigung des
dadresabscblusses per 31 . 12 .
1942. sowie Lntlsstung des ^ .uk-
siebtsrats « und Vorstandes . 4.Wvnsck « und Anträge . Der
dsknesabscbluL liegt in unserem
Oescdäkteioka ! (Volksbank ) »ur
Linsiebtnabm « auk . Der ^ uk -
Siebtsrat dW Sosjialgswerkes v .Lüllbeim i. B . u . Dingebung «. O.m . b . L . Lsinricb Lsbl , Vor -
sitLender des ^ uksicktruats « .

St/ ^ osk »
Oroke » Lau «: Sa . 18 .39—21 .39

Sa . Lie . ^ „Tradelia " .
Lammerspiele : Sa . 19.99—21.15

„Dlaudia Dolonna "
. 49247

via - kriavrlelmbau ,
2 . Woeb «.Keue ^ nkanguDsiten ! Bägllek
14.15. 17.93. 1S.45 Dkr . Bratauk
küdrung des Wien -Bllm
W « i» cilu Ottttur Ileldun
sin BUm um Woikgang Lma
deus Losart . Da » ergrsiksnde
Lebensbild sine » deutseben Oe-
nies . ein neue « Leisterwsrk v ,Larl Larti mit Laus Lolt ,Winnie Larku «. Irene von
Levendork , Rosa Libaed -Kettvu. v. a . : musikal . Leitung : Tllois
Lellebar . dugdl . ü . 14 dabrs
Lugei. Brsik arten 19.45 auk-
geb . Lein « tei . Best . Dm Stö¬
rungen »u vermeid ., bitten wir ,die XnkangsLsiten pünktlicbsinLub alten .
Voranaeige : Sonntag vor¬
mittag 19.39 Dkr :
Wsn SI « Ottttsr lieben
dasu : Di« nsusst » Woebsn -
sebau . dugundl . über 14 dabrs
augetaesen . 49978

Vnlon -Idsator ScdötLsnallss 7
L » in » Rübman » . L » r >,tda Beller in
Bsnvtaavbe glvslrllcb
keiner wirken mit : Id » WAat,Lan « Leibslt , Brit » Odemar .Leina Kükmann « versebmitad «Lomik . der Sckarm und dis
Heiterkeit Lertka Beileb» unddi« witÄg sinkalls-rejck« Spiei -
kübrun ^ von Bkev Längen las¬
sen mit Reckt sin Lustspiel
von Koben Oraden erwarten ,
dugendverbot . krsikarten un¬
gültig . Lein « tei . Lartsnbeetel -
lungen . Da Lu : Woebensckau .14.39, 17.99. 19.39. 49989

NkalrNlircd : licktrplal «
Barne « !, « , mit Werner
LrauL . Lstkia , Wiemann . do-
ssk Sieber . Lin Bilm vom Le¬
ben , Wirken und Lämpken der
Erstes der DeutscUev Breitag ,29 Ddr . Samstag , 29 Dkr . doun -
tag , 15 .99, 17,39 , 29,99 Dkr , du-
gendllebs über 14 dabrs Lutritt .

Wallnau : lonülmtliaalar
Beates Blitterwoebea
mit : Briudi Osep» . kaul Rieb -
tsr , dosek Liebkeim , BeppoBrsm . Lins iustrgs Oesebient «aus der scdönen Lergwelt , di«
jedem Bssueber gekaüen wird .
SpisÜLeit : Brsitag , 29 Dkr :Samstag . 29 Dbr : Sonntag , 15,17.39. Ä> Dkr : Lontag , 29 Dkr .Bür dugendlied « unter 18 dab -
rsn verboten ! Wk . 43857

kmmoncllngsn : lonlraltkaatar
Leut « 29 Dbr !surrte VorstellungLristina Södsrbaum . Lugen
Llöpker
Bis goldene Stadl .Lin mensckiick dramatisoker
Barbsn -OroLülm »u« dem „gol¬denen " krag , dugendverbot .
Samstag . 19. duni . Lan » Lolt ,Winnie Larkus
Wen dt « ONtter Neben
Lin Oroüülm um W . X . Lesart .

Ksustsclt : Mr»el»-Uei»« plal »
Breitag bis Littwoed , 19.39;So .. Lo, . Die . . 15 .99 u . 19.89 :
Der neue große Mrkus -klim der
Bobis VI « grolle Kuininer
mit Leng Larsnbacb , Rudolk
krack , kaui Lsmp Obarlott
Daudert . Luüerdem Luiturkilm
und Wockenscdau . dugendläckeksben Zutritt . 48492

ea,ll »a -ll «l»tv >* >* Selkvrtstr 3
Lin künstleriscd «, und beglükKendo, Lrlebni » ! Lmil dan -
nings in einem modernen
Bilmdvustspiel der Bobis^ It « , Bur « wird wieder
Außerdem : Laria Landrock ,Viktor de Lowa . Larxit Svmo ,Lllsaketk Blicksnscbildt , kaul
Lubaedmid . Laraid kaulsen ,Keuests Woedensebau . dugsndl .über 14 d . augel . Lbrsn - und
Brotkarten ungültig . Lein « tei .Lsrtsnbsstellungen . BeacbtenSie bitte unsere neuen ^ n-
kangWsiten : 14.39. 17.15, 29.99.Linkaü nuir rru d. Lnksngsssiten .

Barmonl »-ilcktrpI » I«
OrünwSIderstrsÜe 18

In Lrstaukkükrung eins lustigebeiter « Oescbickte im WeißenRöü 'I am WolkgsngsseBI « Wlrtln Lnin WelltenBVV ' ! mit : Leng Larsn -
back , Dorit Lrsvsier . LarlScdönböck , Otto Oral , Llls .Larkus , Lan » Leibelt , KorderlRokringer , duxend I. über 14 d .Zutritt . Breikartsn ungültig .Leins tei . Lartenbestellungen .Ksuests Wockensckau .Bäglicb : 14.3«. 17.9«. 19 .3».

Waabaitliaalar Sckikkstraße 9
Leuts letzter Bag !
BI « belinllebe OrltllnLin beitsrsr Bilm au« Wienmit der scdönen Larte Larsll ,Woik ^ .Ibacb -Rettg , kaui Lör -
bigsr u . a . m . Die neueste Wo-
ebensebau . dugendücks über 14dabrs Lutritt . Breikartsn bi«
17 .99 gültig . 14.39, 17.99. 19.39 .

Hanballkaaiar Sebikkstrsös 9
Sonder Veranstaltung der Osu -
Llmstelle der KSD ^ K. Sonntag ,29. duni . 19.39 Dbr . Vorkübrungde« Dka -Oins -^ IIiana -Bilms
Wnn,eblion »:ert
mit D«e Werner . Dari Raddatg ,Leiim Ooedecks u . v . a . 6e -
meänsedakt der Leimat und
Lameradsebskt der Bront . Dm
dies« beiden Dole verdicktet
sick dis spannend « Handlungdieses Bilm « , der die O-escbicbts
einer Lieb «, einer Brenuungund einer wunderbaren Lrkül -
lun« durck das WuuscbkonDert
sraäblt . Keusst « Wockensckau .dugendkrei . LartSn DU 1 .99 und
9 .59 RL . an der Bageskasse .

IdiIIlk »lm : Uekiaplsl «
Brsitag , Samstag , 29.99 Ddr ;
Sonntag . 15.99 und 29 .99 Dbr :Lontag . 29,99 Dkr
Vom Sioblvbs » ! verwebt
Sibgll« Sckmita . Xlbr , Sebven -
kals , Rmdolk Bernau . Lin aben -
teusrlicber Bilm voller Span¬
nung und sensationeller Ereig¬nisse mit einer Handlung von
mensckiick packender Lin -
dringllebkeit . — lugendverkotl
Brsitag . Samstag , 16—17 Dkr
Vorverksuk , 44484

llurksu, -l,leklrpl »l»
vs «l«nig»ll»r

Samstag , 19. duni , 29,39 Dkr , u.Sonntag . 29. duni , 16.99 und
29.39 Dbr
Sobvsso Io vor Wv »1«
mit Bosco 6 -iacketti . Oiovannt
Orasso , Doris Durand . Lassan
Lobamed . Lbduilad Oma, Lo -
kamed ^ gi .111 u . a . Beipro¬
gramm Ostseekiseber , Bonwock «.dugsndl . keinen Lutritt . Lein
Vorvsrkauk . LA 44K8

8ekoplk «lm : klvoravo
Loblbtosol , Biiebter
mit Lei ! Binkenseller . Lin »
iustigs Bauerngesckiebts »u«
dem Lärntneriand . dugendkrei .
Brsitag dis Dienstag : Wo . 29.15,
So . 14 .99. 17,99, 29.15 Dbr .

Loll l. « » «Hor -Uedt^ lol»
Irnnttb enter
Brsitag bi« Lontag : Wo . 29.15;So. 14.99. 17.99. 29.15 Dbr . du -
gendkrsi .

lovtnsu : dLiillor-Uckliplolo
Sa . 29 .99 : So . 15.99 u . 29-99 Dkr
Voo » 8vbIob, » I verwebt
duigend verboten . 4S941

Isulonbulg ; kllmtdostor
8 « o »o »« rIIodv
Winnie Larkus 0 . W . Biseker .dugendvsrbot . Samstag bis
Dienstag : Wo . 29 .99 Dnr : So .
14 .99, 17.99 u . 29 .99 Dbr . 48324

Sliclklngsn : SckiilrsnIIcktsplolo
Brsitag bis Lontag : Wo . 29 .99 :
So . 14.99. 17 .99. 29.99 Dbr . Der
neue , große Larsk -Leandsr -Bklm
der Dka Boiool , mi^ Lultur -
ülm Im Bai der Wiese und
neuer Wockensckau . dugen <b
verbot !

/Ubrscki - Ucktdlllin « :
V7al«l»dul

Samstag bis Dienstag : Der
neue Lsrab -Lesnder -Biim :
Damals , dugsndverbot ! Im
Beiprogramm d. Luiturkarben -
ülm : Im Bai der Wiese (Wie -
ssntsil . Keue Wockenscoau .

Ilongsn
Samstag bis Dienstag :
liaklblesel » Bitedter
ein übermütiges Lustspiel mit :
Leli BinkenDsller . k . Ricktsr
u . v . a . m . dugend erlaubt .

Hluindorg
Samstag bis Dienstag :
8oormorII « b «
mit : Winnie Larkus , 0 . W.Biscber . dugendvsrbot . Keue
Wockensckau . 47163

IOliv HL » : Vnlon-Idsolor
Bis einscbiisßlicd 24. duni :
Sovblooloov .
15 .99. 17 .39 u . 29 .99 Ddr . So.
13.15. 15.39, 17 .45 u . 29.99 Dkr .
dugendkrei . Lö 43175

8sZksr »F» //r »ss/ »«gF»A « »»
Meldeichluk für aktive OMzierlaus -

babn tm Herr.
AnaebSriae des Geburtsiabraan -

»es 1326. die sich für die aktiv« Ok-
ft»iei -Laufbabn des Leeres bewer¬ben wollen , müssen ibr Bewerbunas -
aesuch bis fväteftens -

39. Juni 1343
«inreichen. Bewerbunasaesuche Andan die dem Wohnort des Bewerbers
nLchttaeleaen« „Annahmestelle für
Offiuerbewerber des Leeres ' , deren
Nachwuchsossi,iere oder an das , u-
ständiae Webrbeitrkskommando zu
richten. 46518,Oberkommando des Heeres

Heerespersonalamt

Jrcibank Lchlachthol Jreibur ».Am Jreitaa , dem 18 . Juni , von
13 bis 17 Uhr ??leifchabaabe Nr . 991
bis 1399 : Jamstaa . 19. Juni , von
8 bis 19 Ubr Nr . 1391—1599 . Nur
eenen Ausweiskarten . 45945

Bekanntmachung.
Am J -reitaa , dem 18, Juni 1943,findet in Emmenbinaen Schweine-

mark» statt . Beginn 8 Ubr , 48144
Emmendingcn . den 15. Juni 1943.Ter Bürgermeister .

Bekanntmachung.Beginn des Wochcnmarktes.Der Wolbenmarkt dienstaas undsrettaas beainnt ab sofort um 6 Uhr .

Käufe dürken vor diesem Zeitpunktnickt aetättat werden , 48143Emmendingen , den IS. Jmri 1943,Der Bürgermeister .
Das städt. Volksbad in der Mark-

arafenscbul« bleibt bis auf weiteres
aefchlollen, 48145

Emmendingen , den 11. Juni 1943 .Der Bürgermeister .

Heuftocksonden .
Die Jreiwilliaen Jeuerwebren der

Gemeinden Badenweiler . Buaain -
aen. Eilbbach , Grikbeim . Seilers¬
heim Süaelbeim Kandern , MalS -
bura Müllbeim . Obermünstertal .Tcblienaen, Staufen und Sultimra
llnd mit Seustockiondenausaestattet .
Die Seuiwlkfonden können von je¬
dermann unentaektlich ru Mellunaen
in Anspruch genommen werden . Ten
Landwirten wird die bäuiia« In¬
anspruchnahme derselben im Inter¬
esse der Brandverbütuna dringend
nabeaeleat , 49280

Schimmelige, faul« Gerüche , Uber-
aärunas - ', Röst- oder soaar Brand¬
geruch auf dem Heuboden, sowie
Dampf - Dunst- und Rauchbildung
am Seustock ober muldenartiaes
Einllnken des Seustockes llnd un¬
trügliche Kennzeichen einer aefiibr-
liiben Selbsterwiirmuna der Heues.
Sobald eines dieser Merkmal« be¬
obachtet wird , ist unser,ualich die
Heustocksonde beim Webrfübrer an-
-ufordern , der die Messungen des
Seustockes durrbfübrt und wettere
Maknabmen veranlakt .Müllheim , den 6, Juni 1943.Der Landrat .

Aufgebot.
Die Witwe Äuaust Bader aeb .Theres« Müller , in Stetten . Gust-losfstrake Nr . 6. bat beanlraat , den

verschollenen Otto Bader , aebvrenam 11. Januar 1896 in Lörrach, zu¬letzt wohnhaft in Stetten für tot , uerklären. Der Genannt « wird auk-
aeiordert . sich shätestens in dem ausJrritaa , den 6. August 1943 . dorm.9 Ubr vor dem unter,eichneten Ge¬richt . II . Stock . Saal Nr . 1 anbe¬raumten Aufaebotstermin ,u mel¬den . widrigenfalls di« Todeserklä¬rung erfolgen wird . Alle, die Aus¬kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen «eben können , werben auf-
aefordert . dies fväteftens im Auf¬aebotstermin dem Gericht an,u -
,eigen. 49262

Lörrach, den 8. Juni 1943.
Amtsgericht I .

Bekanntmachung.
Die Sausbaltsiatzuna der StadtSchopfbeim für das Rechnunasiabr

1943 ist kettaestellt und mit Ver¬fügung Vom 11. Juni 1943 durch
den Herrn Landrat . Lörrach, geneb-
miat worden . 49173

Die Lausbaltsfatzuna ist aemäk
K 86 der DGO . in der Zeit vom
Donnerst «« , dem 17. Juni , bis
Jreitaa . dem 25 . Juni 1943 . an
der Verkündiaungstafel öffentlich an-
aelchlaaen Der Haushaltsplan liest
während dieser Zeit im Geschäfts»
,immer der Stabt . >iinan,Verwal¬
tung öffentlich auf .Schopfbeim. den 15 Juni 1943.

Der Bürgermeister .

Befchlitk.
In dem Aulaebotsverfahren ,um

Zwecke der Todeserklärung des der
schollen«« Mal Geora Friedrich
Kaufmann , aeboren am 27 . D«,em-
ber 1863 in Malsbura . zuletzt wohn-
daft in Edelstein — Illinois —
Peorta Citv ( M .A .i . bat das Amts¬
gericht in Lörrach folgenden Be¬
schluß erlassen: Der Verschollen «
Mal Geora Friedrich , aeboren am
27 . 12. 1863 in Malsburg , zuletzt
wohnhaft in Edelstein — Illinois
— Peoria Sitv lM .A .1 wird für tot
erklärt . Als Zeitpunkt der Todes
wird der 31 . 12. 1898 . 24 Ubr . fest-
gestellt . Tie KoNen des Verfahrens
fallen dem Nachlasse , u Last . 49277

Lörrach, den 8. Juni 1943.
Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Gemäß Vcrküauna des Landratsdes Kreises Waldsbut vom 7. Juni

1943 bin ich berechtigt, tm Aufträgedes Landrats »ui . Unterbringungvon Bombenaeschädiaten aus den
Weftaebieten ,u Händen der NTV .aem. s 5 des Reichsleistunasgeketzesvom 1. 9. 1939 lRGBl . I S . 16451die Jnanshruckmabm« von Räumenaeaebenensalls ,u verfügen.Ich gebe dies zur allgemeinenKenntnis : ich darf tedoch erwarten ,daß die etwa erforderlichen Untrr -
brinaunasräume im Weg« der frei¬willigen Zutage ,ur Verfüauna ge¬stellt werden . 47169WaldShut . den 15 . Juni 1S43.Der Bürgermeister .

Btrkenmeier .

Bekanntmachung.
Um ein gutes Ausreiten der Hei¬delbeeren zu aewäbrleisten. wirddaS Sammeln von Heidelbeeren aufGemarluna Nöggenschwiel u . Bier¬bronnen bis zur Reise der Beeren

Verboien . Zuwiderbandlunaen werden Mmacbstchtlich bestraft und di«
gesammelten Beeren kamt Geschirrelnaezoaen. Ter Zeitpunkt des Sam¬melns der Beeren wird frühzeitigin der Prelle bekanntgeaeben.Nöggenschwiel. Bierbronnen . den

17. Juni 1943. 47164Die Bürgermeister .

lL/ »t « / »/ »»«r - »t
Schulbeginnder Freiburger Höheren Schulen

Im Schuljahr 1943/44 .
Berthold - und Fried -

richSghmnasium :
Die in di« erste Slall« neu ein¬

tretenden Schüler llnd am 25. Juni
1943 von 9 bis 12.39 und von 16bis 19 Ubr bei den nachgenannten
Direktionen anzumelden . Dabei ist
Geburtsschein. Impfschein und Ab -
ganasnugmS der Volksschule vor-
, » legen

Di« Aufnahmeprüfung für di« 1 .Klaff« in am 1 . Juli um 8 Ubr.Für di« Schüler der beiden Gvm-
nallen ist wegen der Anmelduna
folgendes ,« beachten : Die Grenz«
kür die beiden Gvmnallen wird
durch die Leliener Straße Friedrich-
straße Adolf-Sttler -Straß « bis zurDreisam dann durch den Dreilam -
lauf ostwärts gebildet Schüler , die
nördlich und östlich dieser Grenz-
ltaie wohnen llnd für daS Frtcd -

rtchSavmnastum. alle andern für das
Bertoldsavmnasium anzumeldenDie Direktionen des Berthold - unddes Friedrichsavmnallums .
Oberschulen für Mädchen :Die in die erste Klasse neu eintre¬tenden Schülerinnen llnd am 25.Juni 1S4S von 9 bis 12.3« Uhr undvon 16 bis 19 Ubr bei den Direk¬ttonen der Emil - Strauß -Schul« undder Sindenburaickmle an, «meldenDie Stadtbezirke nördlich derDreisam mit Ausnahme des BezirksOberau llnd d . Emil -Stiauß -Schule,di« Bezirke südlich der Dreisam,dazu di« Oberau , sind der Sinden -
burgschnle zugewiesen.Zu der Anmelduna llnd mitzu¬bringen : Geburtsurkunde . Ariernach¬weis . letzter Impfschein und Schul-
zeuanis .Die Aufnahmeprüfung in die ersteKlaff« ist am 1. Juli um 8 Ubr.Die Direktionen .
Oberschulen für Jungen :Di« in die erst« Klaffe neu eintre¬tenden Schüler sind am 25. Juni
1943 von 9 bis 12.39 Uhr und von
16 bis 19 Ubr bei den Unterzeich¬neten Direkttonen anzumelden Da¬bet ist Geburtsschein . Impfschein und« baanasnugnis der Volksschule dor-zuleaen. Die Aufnahmevrüsuna fürdie etste Klaffe im am 1. Juli 1943um 8 Ubr . 49936Die Direkttonen der Erich-Luden-

dorff- und der Rotteckschul « .
Höhere Lehranstalten in LörrachSchuljahr 1843/44I . Anmeldung für die unterste Klaffe.Schüler , welche im Herbst 1943 indi« unterste Klaffe eintreten wollen.

llnd Freitag . 25 . Juni 1943. zwischen
10—12 Ubr oder zwischen 15—17 Uhrin dem betreffenden Scbulaebäud«
anzumelden.

Die Anmelduna und Vorstellungder Schüler bat durch die Elternoder deren erwachsene Stellvertreter
zu erfolgen. Bei der Anmeldung
sind möglichst vorzulegen: Geburts¬
schein . Jmvfschein und das letzte
Schulzeuams . 49172

Die Au-fnabmevrüfungen Anden
Donnerstag . I . Juli 1943. statt.H . Anmeldung für die Klaffe« 2—8.

Schüler für die Klaffen 2—8 lind
Mittwoch 4. August 1943. Im Lausedes Vormittags anzumelden,. Di«
Aufnahmeprüfung für diese Schülerfindet Donnerstaa . 5 . August, statt.

Ter Direktor
des Hebel -GhmnastumS,

Lörrach. Adolf-Sitler -Lttaße 143.Fernsprecher 2839 ,
Der Direktor der HanS-Thoma-

Schule. — Oberschule für Jungen .
Lörrach Baumaartnerstr , 26.

Fernsprecher 2853.
Aufbaumittelschule Rhetnfelden/Vad.

(Sans - Schemm - Schutt)
Anmelduna u . Aufnahmeprüfungvon Schülern des 6 . und gegebenen¬falls des 7. Schuliabres zur Auf¬nahme in den ersten Airfbauzua am

Donnerstag , dem 1. 7. 1943. von 8bis 12 Ubr : Junaen Zimmer 14.Mädchen Zimmer 15 .Vorzuleaen llnd : Das letzt« Zeug¬nis . der zweite Impfschein , der Ge¬
burtsschein bzw das Familieu -
stammbuch. 49351

Das Schulamt.
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